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Pfinajtlicd 


Brarje wieder, Geijt des Friedens, Brauje wieder, Geijt der Demut, 
Strahl des Glaubens, dringe ein! Strahl des Glaubens, Teuchte Heu! 
Zap den Heiland mid) erkennen, ‚Selig find die geiitlich Armen, 
Shn mein ein und alles nennen, Die du reich) madjit aus Erbarmen. 
Ihn mein Sicht und Vorbild fen! Heiland, aller Gnade Quell, 
Brauje wieder, Geijt der Liebe, Braufje wieder, Geiit der So) mung, 
Strahl des Glaubens, flanme aufl Hilf du uns im Stampf dA Zeit 
Zap mid) treu zu Jeju jthen, Auf dich bliden voll Vertrauen, 
Nie von feiner Seite gehen. Seit im Glauben! Bis wir idauen 
Liebe, ziehe mid; Hinaufl Dich, den Fels der Ewigkeit! 


Gott sehört unjre Bitte 


Wir Haben nicht empfangen den Geift der Welt, fondern den 
Geiit ans Gott. 1. Korinther 2, 12. 


Mie viele Menjchen haben jhon verjudt, mit den Kträften ihres 
Beites zur Erfenntwis Gottes zu gelangen. Doc) fie find alle dabei 
geideitert. Der natürlide Geijt de Meniden vermag Gott in der 
Gröge jener Madjt und in der Tiefe jeiner Liebe nicht zu erkennen. 
Doc e8 geihieht immer wieder, daß eines Tages Gott einem Men- 
jchen erfennbar wird, daB feine Augen, die vielleiht Iange Zeit blind 
waren für Gott, aufgetan werden. Diejes geheimnisvolle Geihesen 
jugt uns Paulus hier zu enträtieln. Er jagt: So weiß; (d. d. erkennt) 
niemand, was in Gott it, als (allein) der Geüt Gottes.“ Wo Gott 
jeinen Seiltaen Geift ihentt, da ft auf einmal Erfenntnis Sottes da. 
Da wird es Licht in ung und um uns. Da erfennen wir in Sejus von 
Nazareth unjern Herrn. 

Haben wir den Geijt aus Gott empfangen? Oder joll Pingjten 
voritbergehen, ohne daß wir nad) feinem Heiligen Geijt. verlangen? 
Kein Menjh wird je von fidh aus in Gottes Welen und Wahrheit 
dringen Eönnen. Aber denen, die an Chriftus glauben und unter der 
Gabe des Goktesgeütes ftehen, fun fi) Gottes Geheimnifie auf. 

Adolf Monod, der große Stanzelredner des evangeliihen Franf- 
reis im legten Sahrhundert, mar als junger ‚Geiitlicher in Neapel. 

Er jchreibt aus jener Zeit: E3 Hit mir Far geworden, dab mir 
ehvas Unentsehrfiches fehlt, was id) Bisher nicht gefunden habe.“ — 
So betite er oft: „Gib mir, ivonad) ich mid) jchne. Was es it, mı 
jelbit nicht. Du aber, Gott, weilt e3.” Diejes Gebet wurde erhört. 

Eines Tages, auf der Straße am Golf von Neapel wandernd, über. 
Tam Monod — angefichtS der paradieftihen Schönheit der Erdenchöp- 
fung — eine fo namenloje Traurigkeit und Wehmut, daf; er nahe daran 
war,. der. Verzweiflung anheimzufallen. 

Da erfaßte ihn Plöblich mit aller Macht der Gedanke, den Paulus 
in 1. Korinther 12, 3 ausipricht: „Niemand Fan» Jejum einen Herrn 
heißen, auger durch den Heiligen © it der leßten Kraft feiner 
im Shiffirud) verfinfenden Seele erg er diejes Wort und lebte 
aus Lefiter Not zum Heiligen Geift um Erleuchtung und Frieden durd) 
den Glauben an Zejum Chrütum. 

‚Seit jener Stunde Hatte und gewann er von Wodje zu Woche mehr, 
mas er juchte und mas ihm Leben und Frieden gab: durd) den Glau- 
ben gewonnene Heilserfenntnis. 




































wohl diefe Beiden als aud) alfe 
anderen Zugendlihen benötigen 
Rürbitte, denn fie werden die zu 
Tünftigen Teiter unferer Gemein- 
den in Solumbien fein. 
(Sortjegung auf Seite 4—5) 





Aenjere Mitfion 
der M.-Br,.Gemeinde 


Kolmmbien. — Schw. W, Duiring 
ihreibt: Die Gemeinde in Cali 
wtiehr erfreut, daB fie am 9. April 
wieberum zwei junge Denfchen 
auf ihren Glauben taufen Tonnte, 
Sm. Ligia Ejpinofa, 18 Jahre 
alt, hatte vor einem Sadr die Ent- 
fheidung. für Chrütus getroffen, 
und ınan ficht, Daß fie zunehmende 
Erfahrungen mit dem Seren 
fing, Dr. 


madt, Der andere 
Sector Eaitaneda, feit bereits 3 
Sabıren befehrt, hat auf mander- 
dei Wetje feine ergebene Liebe zum 
Deren bezeugt. Beide fpielen eine 


Ber Guftaneda wirb von Baftor ber 
spichtige Nolle in der miffionarir Duque, el Kolumbien, Dante 


niet 
au Hinten fteht Piffio- 


dien Irbeit der Gemeinde. So- nar Em. 


Qilder und Bericht don der MIGMiffionsbehörde, 








Ins NBG-Bethaus D 


„Wer überwindet, der wird e& 
alles ererben“ (Dff6.21,7). Jrunit- 
ten von ftattlichen Väumen der 
duntelgrfinen Wälder Tteht das 
mit Alıminiumbled gebedte Ne- 
gieriungsgebäude von Panzi, das 
im welligen Gebirgsland des ji 
lichen Shvango, Stongo, gelegen 
Dom Dorf a8, das am Rande ei- 
nes berjtedten Tales Tiegt, fiber- 
Hlictt man weite Flächen bon Tand- 
ihaftlid, Hibiden Gras, u. Wald- 
gebieten der MWajleriheide des 
Mambaflufies. Dies ft ein Land 
mit viel Wild. Man findet bier 
die flinfen Nebhithner, toilde Yun- 
de, gierlidhe he und Untilopen, 
bösartige Würfel, munderbar ge 
iprenfelte Zeoparden, gelb-braune 
Zöwen und Elefanten, deren Zahl 
jtart abnimmt, 

‚Hier, inmitten Gottes iwunder- 
baver Schöpfung, befindet fid, die 
Sandgemeinde Panzi, Vei ihrer 
primikiven Sibensweife wird man 
8 leichter verjtehen, warum Die 
Sedantenmelt diejer unerer Bril, 
der in Chrifto fi jo jehr von un 

fexer antericheidet, Sie find mit 

der Natur fehe nahe verbunden 




















er Gemeinde Panzi 


und fehr weit entfernt don der 
onpligierten modernen Zivilija- 
tion, 

Wenn die goldenen Strahlen 
der tropifchen Sonne am öftlihen 
Simmel auftauden, dann Tteht 
die Mutter des Hanjes rajd) auf, 
ergreift eine emailliete Schüfe 
füllt jie mit Wajfer und mwälht 
Fich. Inzivifchen Find audy ion die 
Kinder aufgewacht und werden 
der Reihe nad) gewaihen, Endlich), 
gegen 6 Uhr, find alle: Samilien- 
glieder mit Den Reften des vori- 
non Naditmahls wefättigt, Düne 
Aenderung ihres eiligen Tempos 
begibt Vukter jih auf den fid 
duch) die Widnis mwindenden Steg 
ur nahegelegenen Wafferquelle, 
m den Waffervorrat herbeisubo- 
Ten. Sie begegnet andern Frauen, 
aber fie nehmen Ti Tr Zeit, 
einander gu grüßen, da fie alle 
mit ihren Saushaltspilihten au 
hun haben, Beim ang sur ‚Quelle 
eilt fie mod einmal raid) von 
Wege, um den Garten gu fber- 
‚prüfen, und läuft dann raid) wei« 
ter. 


(Fortfegung auf Seite 4) 





Einheimifche Gemeinde in Panzi, Kongo, Afrifa 
S a NACHRICHTENZ 


— Die Predigtferie fiber 
1. Xhejinlonicher, unter dem Titel 
„Die Gemeinde Je Chrifti im 
Xichte der, Endzeit”, wird im 
näcjter Nummer auf Seite 8 fort» 
geiegt. In diejer Ausgabe madjte 
fie der Pfingitpredigt Pat. 

— Ein dieijtlicher Feittag 
twird midt dadurd; jdom zum Se» 
gen, daft duir des Heilands geden- 
fen, jonbern dadurd, da er nn- 
ferer gedenkt und zu uns fid} here 
abläpt in Wort und ftillem Geir 
itestuchen.“ (Chr. Bahner.) 
„. Eine wunderdare Andadts- 
imumung beherrihte die Dielen: 
Zuhörer am 13. Mai, abends, im. 
Elmmood » Bethaufe, al3 der Dra« 
torio . Chor 3 MRG - Vibelcok- 
lege da8 „Deutjche Reauiem“ von 
oh. Brahms jang. Eva 80 Sän- 
ger unter Dirigent B. Martens 











jein jollte, 
Wert 17 Scriftitellen aus dem 
Alten und Neuen Tejtament und 
den Apofrophen in injpirierter 
Merje geordnet und vertont. To- 
tenklage, Berganglichfeit; Verhei- 
Bung, Mırbetung, Sieg und Selig. 
preijung fprehen perjönlich ung 
an. ZTodesangit muß jchwinden, 
und getröftet geht der Juhörer 
heim. Was die SO da fangen, war 
wie ein behrer Nachruf allen un- 
fern entichlafenen Sieben; jo 













winjcten wir uns unfer eigenes 
Begräbnis! Weil Föftlihe, pertrau- 
te Vibehvorte und edle Mufik fid) 
mit gründlicher Uebung und Be- 
gabung de8 Dirigenten und der 
Sänger vereinigten, Tonnte ehvas 
geboten Wwer- 


mirflid Serrliches 
den! 

— Ein Gejangieit Majien- 
hores der MAG:n in der Probing 
Alberta findet Sonntag, am M. 
Mai, 10. Uhr morgens und 

) Uhr nachmittags, in der Yırla. 
der Erejcent Heigbts Hirh School, 
10, Ave. und 1. St. R.BW., in Cal- 
gar, jtatt. Pred. 3. C. Peters, 
Minnibeg, wird als Redner die 
non. Kodermann ijt eingeladen! 

— NYGMifjionar U, U. Un- 
ruh und frau aus Indien Ian- 
deten am 1. Mai in Vancower 
und begaten ji nad; Chilluvad 

BL. $. Unzub. 






























und gegemvärtig find fie in Bin- 
mpeg. — Milfionarin Margaret 
Willens, RN, au aus Indien 
im Urlaub, war etlide Tage in 
Winnipeg und reite am 11. Mai 
ab nad Sillsbore, zur Miffions- 
behörde. M 

— Eine Fonfereng der MBG- 
Zugendarleiter von Manitoba war 
am 7. Mai im MIE-Dethaufe 
in der Stadt Brandon, wo Br. 
8. Gooßen, Seiter der Ortäge- 
meinde it. Das Sauptthemea der 
Sonfereng war „Lei 


ij 
| 
\ 








Vezeihmumg für die 
war jeit Gründung der 
jeimdung für Glaube, 


da nody die öheit der mennonitfchen 
In a I Ba des Wortes Dei ums, ii 
und cn nr a = nn 
Berlaung, und Ungeijtlidfeit eirtdeden, wird Mn 
des Wortes de Supe ganommen, analyjiert und mit Na- 
genannt, Leider ‚geidjieht Dies ojt jo objektiv, daß es Teine Per 
oh Sirokt trifft und jtraft. Stwdienfonferengen, „Rejeard”, Dibel, 
- - bejprechungen md Slaibenstonferenzen jtellen nicterne und el 
= © Diagnojen: Wir befennen uns zum Wort, Lben aber nicht als 
Dünger Jeju in treuer Nacholge. Umere Gemeinden Haven die reine 
Sahre, Lehre und Wandel jeunmen aber midjt ınehr, Unjer Glaubens« 
befenntnis verlangt Gemeindegucht, fie Wird aber nur nod idwad) ge 
übt. Das Zeugnis der Tauffandidaten it vielfad) ftereotyp, ja, 3 gehört 
zum guten Ton, Bemeindegtied au fein. Unfer Geihmad in Kleidung, 
gejelligem Leben, Unterhaltung md Sebensweije Wird ganz bon ‚Der 
N lmngebenden Belt beeinflußt: Unfee Anjprüiche und unjer Gtreben 
haben ji allmählich jajt gänzlich auf das Niveau der materialiftijcgen 
Sultur. und Geiitesmelt jöieden laffen, Die Sudıt nad) Anpaflung hat 
alle Sciäjten und alle Qebensgebiete unjerer Memonitenihaft erfaßt. 
‚Wir bewegen uns auf der Zinie de8 geringiten Wideritandes. 

Uniere Prediger jtellen joldhes mit Bedauern md Selbjtanklagen 
fejt und fügen gewönnlid Hinzu: Sn der Sehre find wir nod) edit, 
unjre Stangen bleiben von Serlejren bavahrt! Gott jei Dant, umre 
Diener am Wort verkfindigen e$ uns nod) rein, und wie glauben ihnen, 
daß ihre Selngen aus ehter Sorge und tiefg ühlter Berankwortlid- 

_ Toi Tommen. ir beruhigen uns aber eivas bei dem Gedanten: C* 
mu au gentlid) bei uns nod wieder alles ‘aufs rechte Geis Tom- 
‚men, jolange die Weicheniteller, Die Berfündiger des Wortes, unjue Ge- 
meiden durd ihr Predigt richtig Tenken. 3 = = 

Buben haben awir heute in vielen Gemeinden jchon volgeifige 
Raftoren (Hirten), die ihre ganze Beit, Gaben, Geiftesfräfte und Bi 
jen in ihr Sirtenamt Tegen. Wir hören Heute mehr bibeltreue, wohl. 
verfagte, begeijterte md tHeologijd unanfechtbare Wortverkündigung 
denn je in umrer Geichichte. x ae 

Doc) bi anfmerkjamer, vergleidhender Veobadtung Finden wir, 
day die Jahre aud) unjrer Glanbensrihtung arg mitgejpielt Haben. 
Unire Gottesgeleprjamkeit, unjer objeftives Urteilsvermögen haben eine 
unjelige Scheu vor jnbjektiver Gemeindezucht bekommen. 

Mus der Gemeinde des Wortes find wir zu einer Gemeinde der 
Worte geworden. In aufrihtigen Bemtihen, unite ‚Schwerhörigfeit zu 
durdörehien, Neubelebung zu bewirten, das Wort in jeiner ganzen 
Kraft zu prödigen, erichallen von unjern Kanzeln immer mehr Worte, 
aber dirette Secljorge ımd Gemeindezugt werden gleichzeitig ihmä- 
Ser. Sinter diejer Schlußfolgerung verbirgt fi eine ernitzunchmende 
Frage und ein Problem, das in die intergriindigen Tiefen de3 Glau- 
bens, und Alltagslebens unjrer Gemeinden Hineinfeucten will. 

Uns-gejält die Mehrzahl „Worte“ nicht. Wir Haben «3 jo erfaßt, 
imie-die Bibel ji ausdrüdt: „Das Wort ward Fleiid,“ Das Wort hat 
iööyferiihe Mat: „Er Tprict, fo aeihicht'3; er nebeut, jo itcht’3 da.“ 
Das Wort fteht richtend, drobend, Iiebend und verheißend vor uns, und 
am Tage des Gerichts müfjen wir Nedenjchaft geben über jedes un. 
nüße Wort (Matth. 12, 36). 

Innerlih streuen wir ung aus quter-Arfache, eine Gemeinde der 
Worte zu Heiben, denn es it jn nichts Furcht, Reipeft oder auch Liebe 
Sorderndes hinter dem Plural. Worte werden aud; von Politikern, Scr- 
Tehrern, Parteien u. Betrigern gebraucht, mit denen Zanın unjere Stanzel 
dor nichts gemein Haben, protejtieren wir. Worte jegen Majien in Be- 
wegung und beten Völker aufeinander. Worte Ienfen Ferngeidofie und 
Atomwaffen. Worte, geiproden und geidhriehen, umfpilen uns un- 
ausmeihhar tvie eine Sintflut. Ohne uns Alar darüber Nedenidaft ab- 
zulegen, jdauen wir aus nad) der hohen, rettenden Iufel, dem all. 
aawaltigen, Ahöpferihen und jeligmachenden Wort! 

Was jollen wir tun? Sollen unjere Prediger nit mehr reden? 
Wo Liegt unjere Not? Dder gibt 3 eine andere Art der Nede, nicht 
aus Worten, die einander jagen, jondern aus Worten, in denen Gottes 
Offenbarung, er‘ jelit, enthalten it, Die uns jatte, abgejtumpfte &e- 
mohnhertähörer wie Donner und Bi treffen oder durd), ihren Mus, 
drud der frbervältigenden Seilandzliebe ütberwältigen? 

Rein, wir können den vielen Worten nidt ausweichen. Wir wollen 
23 aud) nicht, denn fie find eine Gottesgabe. Die Bibel jagt uns ganz 
eänfod: „Wer Ohren hat, der höre, mas der Geist den Gemeinden jagt,” 
Mir dirfen die Urjachen der Verflahung nicht allein den Predigern 
zur Soft Tegen, jondern auch der Gemeinde, Dbwohl mande Predigten 
mehr eine Bielzahl don Worten daritelfen, jo iit das nicht allgemein, 
jondern man predigt am inneren Nuftrage md mit voller Ueberzeugung, 
ort mit fieter Traurigkeit. ' 

Wa2 da fehlt, merfen wir alle Hier und da, wenn mir in Feiner 
oder großer Rerjammlung unter der Predigt figen, das üt die Zur 
fammenvirfung des Berfiindigers und des Sörers. Die Gemeinde 


u dk 
 Gemeindep! 


mid ber. Unfer inneres Ohr it gegen dag Wort ducd) den 1 
na ne een u Einheiten, a Aber 


ftändigen Unprall van unzähligen 


rien ımd Theofonien, Phtlofophien und menjchlihen BVerfuden, die 


tiefen Wunden der Welt mit eigenen DE 
jtopft morden, daß ipir nicht mehr cınpfä 


ef zu heilen, dermapen ber- 
ingliche Hörer find. 


Das Erige, Böttlihe it unfihtbar um uns; 8 erihließt fich aber 
nur dem Hauben, au) im Naum des Gotteshaijes. Die gefprodenen 
Worte find gut, denn fie werden gufammengehalten vom hohen, ehren 


Wort des Herrn aller Herren. 


Soll Gott nun wieder ein nroßes Wunder fun tvie bei der Shöp- 


fung oder als „das Wort leid mirde”? 


Ne, wir miljen 


einfach Gott anflehen um Neinigung und Embfänglicert, dann mird 
alıch unfer Ohr tvieder hören, dann wird das Wort duröringen, Ge 
meindezuht wird ohne Menfdenfucdt getibt werden, und wir merden 


aus einer Gemeinde der Worte tieder eine 


merden. 


Gemeinde bes Wortes 





Piamantene Hochzeit 
des Ehepaares Abram Gicssredt 
and Frou Helena geb. Gicsbredit 
in Coaldale, Alberta. 


„Der der hat Großes an ung 
getan!“ (Bialm 126, 3.) 


Sn diefes Velenntnis flinm- 
ten aud) Gedtw. Abram Bied- 
bredt8 ein, indem fie dem Herrn: 
am 9. April 1961 ein Ebenezer 

ie vielen Onadenerweifungen 
des Herrn in den 60 Fahren ihres 
gemeinjamen Ehelebens .aufitell- 
ten. Giesbredts find in Nubland 
in der Mltkolonie geboren. Schwe- 
ster Biesbredt it eine Tochter 
von Eorn. Gieshreiits, Rojental, 
Altkolonie. Am 7. Aprit 1901 Hat. 
ten fie ihre Grüne Sodzeit. 1926 
feierten fie-in Nrkolajeivfa, Nr. 75, 
Sibirien, ihre Silberhodzeit. 

Nad; Kanada find fie 1926 ein- 
aawandert und Taben in Herbert, 

ert and, Foam Kate, alle drei 
Orte in Sasl., gewohnt, und jeit- 
dem wohnen fie bei Coaldale, 
Alberta. 

Der Kerr jÄenkte ihnen 8 Sin- 
der, von denen 4 gejtorben find, 
on den 4 Kindern, die nod) Te- 
ben, find 3-in Sanada und eins 
no in Rufland. Sie haben 23 
Gr. und 16 Urgroßkinder. 
Br. recht it S7 Sahre alt 
and Schw. Gieshredt it 32. 

Die Feier fand unter Zeihung 
von Pred. D. ©. Dyd im Vet- 
Haufe der MBE ftatt. Br. Ben 
Stlafien, Lehrer an der Hiefigen 
Bibelihile und auriidgefehrter 
Miffionar aus Afrika, Iprad; über 
Bialm 90, 12—14. 

Vier Schwejtern fangen in der 
Zandesiprade das Lied: „Wenn 
wir. wandeln im Ser . . .“ 
Ein Gedidt wurde don“ ihrem 
Großjohn Peter Penner vorgefrn- 
gen, und eine Gcoßtochter Äpielte 
ein Bianofolo. 

Clara Harıns, Zora Plett und 
Marta Penner fangen os Trıo 
„Die Liebe eju‘, md die erjten 
beiden das Duett „IH, Bin ein 
Fremdlina”. 

Eine Gruppe Gejchwilter, zu 
denen Gejchw. Giesbredts in der 
Bibelitunde aehören, hangen das 
Sid: „Nur mit Fe will id) Bil- 
ger wandern. . .” 

Rom Schreiber diejes Verichtes 
wurde das Gedicht: „Wie Toll ich 
denn nicht fingen” vorgefefen. Von 
Br, 9. D. Friejen wurde das Ger 
Dicht: „Was Fünnen Mir bon ei 
ner Hochzeit Tagen“ horgelragen. 
Dann fangen die 4 Schogtern: 


„Gott ivied did) tragen .. .”, und 
Bolter Plett trug das Gedicht 
vor: „Biß Hieoher Hat und Bott 
efragam.” be und Ben Penner 
fangen als Duett: „Nur einen 
Schritt mag id im Ölouben”. 

Dann iprad) Br. ©. ©. Dyd, 
Leiter de8 Programms, fber 
4. Doje 10, 29. 

Zu feinen Furgen Mitteilungen 
führte der Yırbilar, Br, Gies- 
breit, den 23. Pialm an. Diejer 
Sirte Hatte and, ihn gefucht und 
gefunden. Er war jhon 42 Jahre 
alt gemejen, 'als er zum Glauben 
gefonunen war. 

Der Grogjohn Abe Penner jang 
als Solo „Du großer Gott, wenn 
ich die Melt betrachte .. .“, und 
Br, Peter BP. Penner, Schiwie- 
gerjohn, machte den Schluß mit 
Bialm 91, 1. 2 und leitete im 
Gebet. ü 

Alle Teilnehmer wurden. nod) 
mit einem Mahl bawirtet, Die 
Beier Fam zum Abihlug, als Ge- 
ichtoiiter Giesbredts noch einmal 
int Gebet vor den Herrn traten 
und ihm für alles dankten und 
ihn baten, bei ihnen zu bleiben 
bis an ihr Emdel 

Sm Aurftrage geirieben von 

3.8. Siemens, 
eingejadt von Peter P. Penner, 
Bor 546, Steinbadh, Man. 


Radismijjion 
für den Konas 


Bir danfen dem Heren in be 
fonderer Meije für die Möglih- 
feit, in diejer dunklen geit von 
hier au mit einer Tebenbringen- 
den Votidhaft eindringen zu Eon. 
nen. Der Serr hat e8 einer. Hlei- 
nen @ruppe eingegeben und Ti- 
ren geöffnet, mit Siedern, Mufit 
and Aniprahen in der Lingala- 
ihrache zu dienen. 

Die Ringalafprade it eine von 
den auptipradien im Songo. 
amd jit die Sprache der Armen in 
allen 6 Provinzen des Songo. 
Dieje Sprade wird in den Groß- 
jtädten geiprochen. Much auf unje- 
rem Miffionsfelde verftehen viele 
dieje Spradhe. 

20 Programme find fhon hin- 
aejandt worden amd erden fiber 
Eliwa in Monrobia, Liberien, durd 
Radio auf dein 19. Meter - Band 
und 15.01-Meter-cnele berbveitet, 

Wir beten, daß biele das Teben- 
bringende Wort zur ihren Seelen. 
Heil hören mödten, Wir wollen 
die Zeit außfaufen, BIS der Herr 


12 Mai iger 
Nah. u tird, Di der Rame 
‚Herrn zum Derlorener 
len im ech Reben ver. 
herrlicht werden. 
Grißend, W. ©. Vürg, 
Deonden, Manitoba, 


Onellenkslonie, Meriks 


Dietrich Pletts wollen 6 Mo- 
nate im maleriiden Norden den 
Sommer zıdringen, während die 
jer Jeit fol Waryem Bay, Man, 
ihre Adreje fein. 2 

Eines Naht veridiwand aus 
der Stäjefabrif Nüje im Werte von 
wa 1,800 Reid, - 

Am 11. April fuhren Prediger 
Corn. B. D. Neimer, €. R. h 
€. U. Sorneljen, Zacob B. Rei. 
mer undS. P. Lömen nad) Nermo, 
Durango, um jene Anfiedler zu 
beugen. Dort haben vor. 12 Sat. 
en iiber 30 Sanilien angejiedelt, 
um e3 mit Vaunmvolle au berit- 
sen, Sie hatten. 1,600 Seftar. 
Rand nahe zur Bahn und zur 
Randitrabe gefauft. Die Brunnen 
waren jedod; iiber 500 Fuß tief 
aewejen. Zudem Halten fie oft 8 
Löcher machen miüjlen, bevor fie 
Rafier fanden. Die eriten 2 Ern- 
ten waren jehr gut ausgefallen, 
dod dann war das Wajfer fnapp 
gemorden, die Baumvolle Billiger, 
die Ktojten viel Höher, und die Ern- 
ten jchlehter, jo daß über die Hälf- 
te der Familien wieder weggezogen 
find, und weitere find entichloffen, 
© aud aufzugeben. Muh id Hattı 
mir die Baummollzieherei glängen- 
der vorgejtellt. Ein 150PS-8ie- 
jelmotor muß erjt 6 Monate Tag 
und Nad;t arbeiten, um ein 6- 
sölliges Rohr zur Bemäfferung von 
50 acres voll Waffer zu treiben. 
10, 6is 15mal muß der Schäd- 
Äinge wegen Gift gejtreut werden. 
Das wird vom Flugzeug a8 ge- 
tan. Dann erjt Tann man anfan- 

gen, auf eine Ernte zu warten. 

Sn, der Anfiedlung Dejteht wohT 
nod) eine Schule, jedod üt Fein Pre. 
diger mehr da. 

€. P. D. Reimer und id; über- 
nacdteten in Nermo bei Sohann 
Bartid). Da mir der Name Bartid) 
aus der Mennonitengejdjichte be- 
fannt war, weil ein gemiljer 
DVartih damals, aB die Menno- 
niten bon Preußen hatten nad 
Rußland ziehen wollten, als Dele- 
gat gejhictt wurde, fragte ich die- 
Ten Sohann Bartid (bei Nermo) 
danadı, und er fagte, er jei eim 
Nahkomme jenes Bartih, 

Sein Bruder, ein Zacob Bartidh, 
war gerade von Patos, Dirango, 
zu Vejud) ‚gefomnıen. Er erzählte 
bon einem großen Unglid bei Pa- 
t08. Drei Merikaner, eitva in den 
20er Jahren, waren auf dem Heim- 
weg bon einer Hochzeit gewejen. 
Mit eva 90 Meilen Gejcmindig- 
feit pro Stunde fuhren fie, als 
fie_ berumglüdten. Dem ı großen 
Zajtauto murde bei dem Yujam- 
menjtob dabei ein Nah abgerif- 
jen. Bon dem neuen Chevrolet- 
Pidup - Treu der jungen Män- 
ner oren ni zer Reifen au 
verwenden. Die njallen maren 
58 zur Unbenntlichkeit zugerichtet 
worden. Der Vater des einen jun- 


gen Diannes war bei der Schref- 
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17. Mai 1961 


Mennonitijche Rundichan 





Tensbotichaft iwie von Sinnen ge- 
meien. Die Angehörigen hatten 
ihn Fejthalten müffen, um einen 
Selbjtmord vorzubeugen. 

Wir firhren nod) zur Gropjtadt 
Zoreon, ım Steuerangelegerhei- 
ten der Molonie zu ordnen. Am 
näcjten Tag. madıten wir etlide 


Eintäufe, da die Waren dort be. 
deutend billiger find aB in Chi- 
hudhua, Am 13. April fuhren 
wir nad) Chihuahua amd Famen 
om 14. wieder glüclich heim. < 
Yiaac P. Köwen, 

Apartado Nr. 180, 

SHiuahua, Chih,, Mexito 





Die 13 Teilnch) 
Akron, Benna., U 


sufantmen mit Stanfey Kamp von Orrsille, Ohio, US 


508 Drientierungsichrganges im MEE » Yauptgquartier, 
sorne links: Starl Enns von Waterloo, Ont., cr wird 


(auf dem Bilb Hinter 


ihın), nadı Nepal in ben Bazdienft jahren; vorne redıts: Betty Peters von Ban- 


eouver, 8. G., die im „Albert 


hweiser«‘ 


‚Kronfenhaus“ auf Haiti dienen wir] 


dahinter redjts; Dr. med, Samucl Stover mit feiner Gattin Dorothn, fie fal 


ren zur Iufel 
girmen; in der Mitt 


US, die im landwirtfcaftlihen Entwidlungspro 


imor, Inhonefien, um dort ärztliche Betreuungsarbeit zu ber 
ntey und Janice Banfratı, Mountain Lafe, Minn., 


amm unter den Mazahun- 


Indianern in Meziko. dienen werben; in der nädjften Neihe dahinter, v. I. n. 


r.: Yafob D. Thichen von Auftin, Dan 


Sritifch- Honduras als MEG-Arbeiter helfen wird; 


., der den mennonitifhen Sieblern in 


ilip Hoover von Tron, 


® 
Dbio, NEN, der im Hauptqnartier des MEE die Stleiderfammelftelle betreuen 
wirb; Mana Graham von Ridgeway, Ont., die als MEC- Freiwillige zur Ner- 


venheilftätte des NEE in Hagerstoiun, 
I. n. r.: Martin Benner von Zar 
Hofpital, Neebley, Kalif., USA, ant 
und Aden Troyer von Sugar Crech, 
Europa jahren. 


RAT 


Nachrichten 


USA. — Drientierungslchrgang. 
In dem vom 12. bi8 15. April 
ftattgefundenen  Drientierungs- 
Tehrgang in Wfron, Ba., wurden 
13 Berjonen ausgebildet. Der Ein- 
jegnungsgoti 
röeiter fand in der Bethel. 
Mennonitenfirhe in Lancaiter am 
23. April jtatt, Die Stanadier un- 
ter den neuen MESC-Sreiwilligen 
find: Anna Graham (Midgamay, 
Ont.), Martin Penner (Sardig, 
B. €) und Betty Peters (Ban- 
couver, ®. E.). Unter ben PBar- 
arbeitern find von Stanada: Ya- 
cob D. Thiegen (Asftin, Dan.), 
der nad Britiich-Somduras fahren 
mird, und Sarl Enns (Waterloo, 
Dnt,), ber in Nepal dienen wird, 














„Neuer Sekretär des Nadriditen- 
bienftes in Mron. Im September 
diejes Fahres tritt Tarorence $. 
Stehler (Elearbroof, B. €.) feine 
neue Arbeitöftelle als Sekretär 
Ded MEE - Nahrichtendienjtes in 
Ukron an. 2. 9. Stehler jtudierte 
amı Bethel- College, North New- 
ton, Hanf. Er gehört der Menno- 
Bomaaneinde in Glearbroof, ®. 
, al. 


Freiwillige gejucht! Der menno, 
nike renvilligendienit bend- 
tigt 4—6 Perfonen als Rehrer 
in der Somumner - Bibelfhule, al 
Selfer in Stindergarten mb Mit- 
arbeiter in Mufit- und Freizeit 
beranftaltumgen in einer Neger 
aemeinde in Atlanta. Berner tver- 


Wi. W fährt; hinterfte Reihe, dv. 


8, 8. €., der feinen Dienft im Kings« 





eitere ‚Zreiimillige für die 
nacbeit und Näharbeit 
out) Ströet Community 
in Naihuille  geiudht. 
Für allgemeine Inftandjegung 
arbeiten und zur Sreizeitgejtal- 
tung werden außerdem 2 männ- 
Tihe Freiwillige benötigt. Der 
Arbeitseinfag in Atlanta und 
Nafhvile erjtredt fid; auf ehma 
















ABS Neuftadt, Weftdeutjchland 


10 Wochen (ungefähr vom 12. 
Yunt 6i8 21. Muguft). 

Imtereffenten werden gebeten, 

fich um Muskunft zu wenden an: 

„Summer Service, 

MEE, Aron, Pa, USA“ 


Aus £ejerbriefen 


Minnedoja, Man. 

Ohne die „Menn. Rundidhau“ 
mödhten wir nicht jein. E muß 
doch eine jchtvere Arbeit fein, alles 
jo richtig aufzuitellen. 

Sch 1as, da Frau Yuftina 
Wilms, zur nad) Rußland zu 
igrem Mann gefahren üt. Sch 
hätte Ticber gelejen, dab ihr Mann 
zu tor mac Kanada gekommen 
wäre, 

Sc, möchte Bitten, da& folgende 
Gedicht in die „Nenn, Rundihan“ 
au jtellen, denn id alarrbe, wir 
brauchen «$ alle. 


Vunid 
Ein bißchen mehr Friede 
und ıı er Streit, 

ein bißchen mehr Güte 
und menig 























mehr Riebe 

















jtatt in 


numer zur „ich“ 


ı handeln, 


Siaat Steingard 


2 Büchlein gu jHiE- 
Brüde zur Emig- 
feit” von V, Katterfeld und „lei- 
node göttlicher Verheißungen” von 
©. 9. Spurgeon. Die Büher eig- 
nen ich gut zu Geihenkzweden, 
ud tvir haben audy jelbit großen 
Segen durd) fie. Yud) die „, 
Numdihau“ it ung jede 
ein avillfor 











der 





beit ffir den Herrn, 
m 


Kröger, 






Bor 13, Morris, Dan. 





Zerfaurmlung ini reftaurierten Verfammlungsfaal bei der Ginweibung bes« 


felben am 9. April 1961, Vorne, rehtd, mit 


der bunflen Brille, ber blinde 


Gvangefift Dans Ufer von Neuwied, Weftbentfdhland. 


&5 dürjte wohl allgemein be- 
Tannt fein, daß die Arbeit in Neu 
Stadt von Anbeginn an Raumman. 
gel gelitten Hat. Ueber diefes 
Problem it viel geiprodjen und 
gebetet worden. Im Sanuar die 
jes Jahres wurden wir uns einig, 
nod) einmal eine intenfive Sud 


altion nad) einem mehr zwedent- 
jpredienden und beffer gelegenen 
Amvejen od. Baugrumdftüd ducd)- 
zuführen. &8 Tieß fi nichts Ge- 
minutes finden, weder zu mieten 
nod) zu Laufen. Diejen Umjtand 
nahmen wir als einen Wint vom 
‚Seren, daß unjere Zeit im alten 








Linfö, mit dem 





hilb, ber Eingang zu 


der MBG in Nenftadt, Weitdeutichland. 


Gebäude noch) nicht abgelaufen ei. 
Uriprünglic war diejes eine jüdi. 
ide Synagoge, dann ein Pferde 
ftall und in der Nadjlriegsgeit. ift 








erneuert 
wir micht. 
der Here rief 





















Hre erzeigen, 
ir wolten ge- 





fpricht der s 





horjanı fi 
Durd) Freundlichkeit bon 
den Drü 3. Dt, MEC- 





Direktor, und Robert Good, dem 
europäticen Par-Direktor, wurden 
uns 4 Barmänner zur Verfügung 
astellt. Am 13. März durfte die 
Arbeit in Angriff genommen wer- 
den. Huerft mußte vieles abge- 
räumt, abgeriffen und alles abge- 
mwajchen werden. Dann wurde als 















eriter der Hauptraum geitriden. 
Snziiichen waren 2 MWochen- ber- 
gangen, und die freiwilligen Ar. 
beit 


r mußten uns wieder bverlaj- 











Der zweite Raum üt einer, 
verlangte aber mehr Arbeit als 
der erite, da er reparaturbedürf- 
tiger war. Uebrigens hatten wir 
ihn bi8 dahin nicht vol ausnugen 
Tünnen, weil er zugleich als Ab- 
ftellraum diente, Das alte Gerüim- 
pel Fonnte nun alles in einen mod) 
fleineren und  abbruchreiferen 
Winfol getan werden. Der bejagte 
weite Raum foll num amei Sonn- 
tagsiculffaffen dienen. Mit eini- 
gen treuen jugendlihen Helfern 
aus der Gemeinde Zonnte mit 
Sottes Hilfe in den zwei folgen- 
den Wochen der Saupfraum ganz 
fertig und der Nebenraum ge 
brauchsfertig Hergeftelft werden. 
&s waren vier itbermäßig De. 
ihäftigte Woden, aber im gemif- 
jen Sinne war e8 für mid eine 
gute Wbwedhihung, wieder einmal 
mit Sammer, Säge, Hotel und 
anderem zu hantieren. 

Amı 9, April war Daukjonntag, 
und wir weißten unfere (fie ft 
nur gemietet) Kapelle auf's neue 
dem Seren. Das Motto lie diefen 
Mbend — und foll es auch Tür 
die Zukunft fein — mar Palm 
93, 6 entnommen: „Öeiligkeit ijt 
die Zierde deines Haufıs, 0 Herr.” 

‚gu diejer Feier waren aud) ei- 
nige. Gejchäftsleute erfäjienen, von 
denen wir unfer Yaumaterial ge 
Zauft hatten. Hieriber ware wie 
Befonderg froh, amd 3 

Negt Brauchen wir ung nicht zur 












m nenzugericteten Verfanmlungstofat 


Die nene Kanzel und darüber Die 
Worte „Heiligkeit ift Die Zierbe dei- 


mes Haufes, n Herr“. 
ee = 





Die Arbeiter bei der Aufdefferung bed 
MIG-Berfununlungshaufes in Neu« 
ftabt. Von links nad, rehts: Bred. 
John Slafien, Leiter ber Uruppe, 
Barmänner Cory Klaffen, Ont., Wil- 
mer Weaver, Ohio, USA, Menne 
Silbesrand, Öreita, Man. Ken von 
Gunter, Berne, Jud., USA; der Flei- 
ne mit dem Strafienbejen ift des Pre» 
digers Sohn Hank. 





idämen, Sremdlinge in die Kapelle 
mitzubringen, fie it jdınud und 
gierfid. Die Sonntagsihule darf 
es fi) erlauben, neue Sinder ein 
auladen. Helft uns in der Si 
bitte, damit nod) viele Slinder er- 
reicht werden. E8 wird in 5 Stlaj- 
jen unterridjiet, 

Sch mus binaufügen, daß, toir 
nur eine Furgjeiftige, borisber« 
nehende Löfung gefunden haben, 
Wenn der Herr uns Wachshun 
‚iihenft — und darum beten wir — 
jo miiffen wir bauen. 

Veit freundlichen Grüßen md 
in hritlicher Verbundenheit geidh- 
nen > 


Zohn N. und Mary Maffen. 








Alte Adrejie: Bor 17, 
Manitoba. 


Neue Abreife; 760 — 
Brandon, Ma 
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Ternen. Man erreichte auf beiden 
„ini — fowohl flir die Grogen 
als aud) für die Mleinen — fir 
berlicd; weit mehr, als man. bei 
jtärkitem Optimismus hatte ev“ 
warten Fönnen. 
Die Veranitalter waren dom 
guten Vejud, iberrafcht: Der gror 
be Saal war voll! Man freut fich, 
herzlich, wie rege in mennoniti» 
iden Streifen das Jntereffe am 
Deutihunterricht ft. Gewiß hat 
das den Sleinen weit mehr impo“ 
niert als die hielen Möitichüiler. 

















mas jchüchtern. 

Bei den prächtig fingenden 
Midchen fiel es auf, daß Haar 
tradjt und Stleidung mit wenigen 
Ausnahmen betont jhliht waren. 
Der. Tand von billigem Schmud, 
‚aufgebaujchten Röden und Fünjt- 
Hhen Roden, mit dem jonjt man“ 
he Sunderveramitaltungen für den 
Zujcaner zum Öreuel werden, 
fehlte ganz. 

Ausmwendig nelernte Abihnitte 
aus der Bibel, ein Gejpräd und 
mandyerlei Gedichte, Lieder umd 
Liedchen murden in bunter Folge 
vorgetragen. Nicht alles gelang 
gleich gut. Das wird gewis für 
Eltern und Lehrer ein Uufrafien 
nad) diejem Abend zur Folge ha- 
ben. Smeifellos ijt mit richtiger Be. 
tonung Austwendiggelerntes ein 
Schab fürs ganze Leben. 

Man betam gute Einblide in 
die deutide Gemeindeidularbeit, 
manchmal vielleicht nicht tief ger 
nug; denn e3 war ja nur ein 
Abend für 6 Schulen. Aber dod) 
erinmerten mande Vorträge dar“ 
am, über die Grenzen der Schur 
Ien, die hierzulande von drijtli= 
den Wemeinidajten betrieben 
werden, nachzudenken, und zwar 
nad) beiden Seiten Hin: zur Eule 
Aurellen der öffentlichen Schulen 
umd zur ebangeliftiihien der Sonn“ 
tagsidhulen. Beide Einrichtungen 
werden die Gemeindeihulen nicht 
























































für Die Sinder deutihipradjiger 


Eltern eine religiöje Notwendig- 


feit, wenigitens jolange man 
wicht die Möfiht Hat, das Tami- 
Tienleben nad) jowjetiichem Muiter 
aufzulöfen, So berntittell jolde 

ftets mit der 


Bemermdeihule 








‚Eltern aud) gründli« 
religiöfes Wiffensgut, War 

der gelungene amd fojtbare Abend 
ü ubitopium aud) im 


im MICH: 
Dieter Richtung förderkid) 


‘ 


k2 
MR 





Einweihung . 
des Vethaufes der Willingdon- 
MIO, Yurnady bei Vanconer, 
Britijh Cohrmbin. 

Der 23. April war fiir die 
MI in dem Bethaus an der 43. 
Straße in Vancouver ein Dejon- 
ders ereignisoller Tag. Bür ei 
nen auswärtigen Bejucher wäre 
mancjes. bemerlenswert gewejen. 
Der AndachtSjaal war bis auf dert 
legten Blag bejegt, jogar vorne 
md and) in den Gängen wurden 
‚Stühle hingeitellt. Mer etwas jpü* 
ter fam, mußte im Stellerraum 
Bla nehmen, wo fie Predigt und 
Chorgefang durd den Zautjpre” 
her hören Fonnten, 5 

Dieje war jedod) nicht eine au“ 
hergewöhnlid große Weriamm- 
Lung, da3 Vethaus war icon über 
ein Jahr immer jo überfüllt. Nun 
war e3 das legte Mal, daß dieje 
aroße Schar jid) jo verjammelit 
jollte. An diejem Sonntag jollte 
ein neues Got! us eingeweiht 
und eine Todtergemeinde ge” 
gründet werden, die Willingdon“ 
MBG in Burnaby. 

An diefem Morgen dienten 
zwei Gajtredner, Pred. David 
Neumann in Engliih und Pred. 
€, €. Peters in Deutjd,, Br. Neur 
mann jprad) irber die große Kraft 
des Bottes Sakobs (Pi. 146, 7) 
und wie er das Gotteskind Ti 
ren fann. Br. Peters betonte das 
Radhstum der Gemeinde, bezug- 
nehmend auf das Teilen einer Ger 
meinde. Er gitierte Apg. 6, 7; 12, 
24 und 19, 17—20. Das Thema 
war eine Krage: „Wodurd) wird 
aejundes Wachstum in der Ger 
meinde gehemmt und modurd) 
wird e3 gefördert?” Er wies be- 
jonders auf die Gefahr ungelöfter 
Fragen Yin, die ein gejundes 
Genteindemwejen jtören fönnen, und 
auf die Wichtigkeit des DBerant- 
wortungsgefühls eines Gottesfin- 
des jeinem Bruder gegenüber. 

An Nahmittag begab fid) die 
Bejtverjammlung nad) Burnaby 
zu dem neuen Bethaus. Das Wet- 
ter war- milde, aber der Himmel 
war bewölkt. Sedod) es fiel Tein 
Regen, und man Tonnte fid dor 
dem nexen Bau berjammeln, Mit 
Gebet rmırde das Haus dem Herrn 
gemeiht, und dann murde feierlid) 
Einzug gehalten. Prod. D, 2. 
Wiens, Leiter der Vanconver=Ger 
meinde, rat zuerjt Hinem, md 
ihm folgten die anderen Prediger, 
die Dinkone, der Chor und die 
Verjammelten, deren Zahl auf 
rund 800 abgeihägt murde. Da 
der Sauptjoal hödjitens 500 Per: 
jonen faßt, mußten viele Zuhörer 
während der Feier jtehen. Die beis 
den Brüder, die am Morgen mit 
dem Wort gedient hatten, |prahen 
aud) jegt wieder. Bruder Neumann 
jhilderte nad) Johannes 12 die 
Dienjte der Gcachmiiter Martha, 
Maria und Lazarus. Pred. Peters 
hatte Offb. 21, 3 um Text (die 
Hüfte Gottes bei den Menicen, 

Es wurden aud) mehrere Bes 
richte gebraht. Br. 3. Briejen, 
Borjteher des DBaufomitees, Br, 
3. €. Dyd, Baumeijter, und Br. 
3. Sanzen vom Finanztonritee 
idjißderten den Werdegang des 
neuen Gotteshaufes: das Suchen 
nad) einer geeigneten Bauitelle, 
die Schwierigfeiten, die der Ge» 
meinde in den Weg traten, aber 
au die vielen Gegnungen, die 
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„der Miffionsarbeit, 


Mermonitiide Bundichen 





man in der Arbeit genofjen Hatte, 
_ Am bend Murde im meinen 
Belhaufe ein Gejangprogramm 
‚gebracht. Br. &. Letlemann führte 
zur Einfeitung 1. Chron. 16, 7— 
10 an. Br. Bill Maffen, Leiter des 
Gemeindechors, hatte der Banconz 
ver-Gemeinde treu gedient. Es 
wurde an diefem Tage bejonders 
erwähnt, dab feine Arbeit von der 
Gemeinde Ho) gejagt worden fei. 
Nun berlieh er die Bancouber-&es 
meinde, um nad) Vurnabt zu ge: 
hen. Da biele der Chovfänger fid, 
aud) der jungen Gemeinde an“ 
ichliegen tverden, tar diejes mohl 
die legte Gelegenheit, vereint u“ 
ter Br. Mlajfens Leitung zu fine 
gen. Ste fangen guf, und die gro- 
he Verfonumlung wurde durd) die 
Rieder gejegnet. Eine : Sänger- 
gruppe aus der Sräjerdiein - Ge- 
meinde diente auch auf an 
Seit. Br. R. Boidimann von Yare 
vom hielt eine Anjpradye in Enge 
Lich über Stol. 1, 3. 
So jdloß der ereignisvolle 
Tag. Wie die junge Tohlerge: 
meinde die beridiedenen Probler 
me, die eim neuer Anfang mit fid, 
bringt, Töfen wird, fann nur die 
Bufunft zeigen. Eines ijt gewiß: 
Gott läßt e8 dem gelingen, der 
jene Leitung ernitlid) erfleht. 
Korr. 


AMBG-Mifjions- 
behörde u. Wohlfahrts- 
behörde 

(Dienft am Evangelium) 

Vertreter diejer Behörden wer- 
den in diefen Sommer Sidame: 
rifa einen Bejud abitatten. 

Br. G. B. Töws, Sekretär der 
Mifjionsbehörde, und Br. Waldo 
Siebert, Zeiter der Wohlfahrts- 
behörde, find im Ünterejfe berder 
Behörden beauftragt, die Gemein- 
den in Südamerika zu befuden. 

Obwohl beide Brirder von den 
entjpredhenden Behörden . perjön* 
lich beauftragt find, werden fie 
doch) da zufammmenarbeiten, mo das 
Inte beider Behörden zujam“ 
mengeht, Die Miffionsbehörde ilt 
bejonder3 an der Verbreitung des 
Evangeliums und die Wohlfahrts 
behörde an Mithilfe unferen Ge- 
in Sitdamerifa inter- 
















Seit einiger Zeit it man dar“ 
um bejorgt, dal Die Hilfe von Sei 
ten der nordamerifaniihen Bru- 
derihaft wirkfamer in die Belans 
se der MBGen Südamerikas ein 
aefügt werde und mehr Berant- 
wortlicfeit am Orte übernommen 
würde, Br. Tönws und Br. Hiebert 
wollen gemeinfam mit den jird- 
amertfaniihen SMonferenz« md 
GSemeindeleitern and Arbeitern 
von Nordamerika darüber jpre’ 
hen, wie die verjdjiedenen Beige 
der Arbeit mit der jüdamerifani- 
ichen Sonferenzarbeit berbunden 
werden Tönnen, Ein bejondere& 
Iutreffe gilt der Nengeftaltung 
um mehr 
Verantwortung in der Bermal“ 
tung auf die füdamerifaniichen 
Gemeinden zu Tegen. Dieje Ber 
ratungen geichehen 
der firdamerifanijchen Gemeinden, 
die eine Koordination der ver“ 
idhiedenen Arbeitsgebiete empfehe 
Ion. 

Ein weiterer Punkt der Ber 
fprehungen fit das Gemeindeler 
ben der Ehulupier amd Nenguar 
indianer in Paraguay. Ein Solar 
unationsprogramm fol durchger 
führt werden, um das Wohl diejer 
Indianer zu Ihüpen. ES follen 
Grundfäge angejihts der Anfied- 








auf Antrag . 


Tımg diefer Dndianergemeinden 
ausgearbeitet tverden. R 
‚Die 1960 auf der Generalfon“ 
fereng angenommenen Prinzipien 
und Nidtlinien jollem mit dei 
Mäiffionaren und einheimiichen 
Gemeinden von Kolumbien, Peru, 
Vrafilien und Paraguay) nodmals 
überprüft werden. Bejondere Auf 
merffamfeit joll der Ausdehnung 
der miffionarijden Arbeit in Siid« 
amerifa gewidmet iverden, die 
Mifiionsbehörde auf der General» 
Fonferenz 1960 übertragen wurde. 


Br. Töws wird am 22. Mai 
don MWidita aus feine Reife nad) 
Sohmmbien und Peru antreten, 
mwührend Br, Biebert erjt am 8. 

uni Wichita derlaffen wird. Sn 
Sao Paulo oder Curitiba, Bra* 
filien, treffen fie zujammen, wo 
fie ihre WVeräfungen mit den 
MS in Brafilien, Paraguay 
und Uruguay aufnehmen wer- 
den, Borausfichtlic werden fie im 
Augujt zuricfehren. Dieje Ber 
tatungen werden für. die Neidy3- 
gottesarbeit und unfere Bruder 
ichaft in Güdamerifa von Bedeu 
tung jein und find unferer Für“ 
bitte anbefohlen. Unjere Brüder 
und die Gemeinden im Süden mit 
den jo wichtigen Nufträgen befeh“ 
Ten wir während diejer Zeit der 
Fürbitte an. 


Panzi, Kongo, Afrika 
(Sortjefung von Seite 1—4) 


Die Verantwortung für den Le 
ben&unterhalt liegt größtenteils 
auf den Schultern der Frauen, die 
im Tageslauf viele Sausarbeiten 
au berridhten Haben. Viele Unge- 
bildete, die weder jdhreiben od) 
Tejen Tönnen, Slammern fi im 
ihlihten Glauben an die Lebens- 
quelle, den Sohn Gottes, der auf 
dieje Erde Fam, um ihmen ein rei. 
des und wiges Leben zu jchen- 
fen. 





In biejer Umgebung dient der 
Prediger Simon Zujoki, ein rund» 
licher Mann mittleren Alters, 
mit dem or: Lebens. Er üt 
Vater von 8 lindern und der am 
meöten tätige Pr-diger der MEG 
in diejem Gebiet. Eine jeiner die- 
len Berantwortungen bejteht dar- 
in, die zu unterweifen, die fi) 
vom Aberglauben und der Zau- 
berei Tosgejagt haben. Seine Ge- 
meinde glaubte jhon Tange, dnh 
Mörder, Diebe und Chebreder 
nad) diejem Leben an einen ichled)- 
ten Ort fommen würden, aber alle 
anderen Denjchen würden ing Pa- 
radies fommen, weil Gott uns ja 
gemacht habe und er ein Gott gro. 
Ber Gnade it. E3 wiirde ja gegen 
jeige Natur jein, wenn er dem 
größten Teil der Menjcdhheit den 
Eintritt in den „guten Blat“ ber. 
wehren würde, " 








Einem der Probleme, dem er 
abzuhelien gedenkt, it die Verhei- 
rafung ganz junger Mädchen. 
Biele der jungen Mädchen find 
arorichen 14 und 18 Sahren bereits 
verheiratet, mand)e jhon im. zar- 
ten Mer von 10 Jahren. 


Die Ortsgemeinde in Bangi, 
eine der 13 in dem Gebiet, Hat 2 
regulär Atattfindende Sonntags- 
ihulflafen, Die Erwadjenen der- 
janumeln fih an dem einen Ende 
des Gabäudes, während die jun- 
gen Menden am andern Ende 
aufammenfommen. Ieden Meitt- 
mo und Breitagabend vberjant- 
meln fi die Hläubrgen zur Ge- 
bet&gemeinidhaft. Wöchentlich aroei- 
mal erteilt der Prediger den 





ein Tarıg. 
Unterricht. Außerdem findet je 
den Morgen, mit Ausnahme von 
Sonnabend, ln Andadt 
itatt. Die Gefangg: enjte mer. 
den von fähigen und tmilligen 
Schullehrern dutchgerigtt. Seel- 
jorge ift ein Saupfanliegen, eben- 
jo auch das Merteilen von Traf- 
taten, vo immer die Gelegenheit 
dejteht. 
SH fragte den Prediger über 
mande der Verjuchungen, denen 
Semeindeglieder unterliegen. Er 
nannte rechtstoidrige Ehen, fdjlec)- 
te Gswohtheiten wie Rauchen ud 
Teinfen, und wenn man Sinder 
aus rijtlihen Heimen nad ande- 
ren Religionsihulen Ihidt. „Die 
jes“, jo jagt er, „it eine drohende 
Bejahr für die Nusbehnung des 
&angefiichen Blaubens.” 

Zum Shlup fügte Prediger 
Simon nod Hinzu; „Unfere 84 
Gemeindeglieder geben zwar für 
die Semeindefafje, doc find ihre 
Dpfer nicht jeher grop.” Ein 
Srumd daflır Mt die umtabile 
Rage im Kongo, Viele der Män- 
ner find arbeitsfos, dbohl einige 
bon ihnen halbwegs gelernte Mau- 
rer, Solgarbeiter, Köche und Fah- 
rer find. Meiter fügte der Pre- 
diger nod; Hinzu: „Was meinen 
ot itft, ift der treue Got- 
tesdienjtbejuh. Wenn fie Gottes 
Wort hören und aufnehmen, wol- 
Ten jie nicht fündigen, vielmehr ba- 
ben fie den Wunfe, ein fieghaftes 
Shriftenleben zu führen.“ 
Prediger Simons bat um Zür- 
bitte, 

1. dab nod) viele andere geret- 
tet werden und erfenmen, daß fie 
Chriftus als ihren Erlöjer brau- 
den, 

2. daß die Reihsgottesarbeiter 
mehr Treue und Beitimmtheit in 
ihrer Nrbeit zeigen mödten, 

3. daß dieje mit Kraft von oben 
auftreten önnten, 

4. baß mehr Turzfrütige Bibel. 
Inje für Gemeindeleiter erteilt 
werden Fönnten. 

Wir find uns deifen bewußt, 
daß alle Menjcen, die Chriftus 
aurlicdwerien, ewig berlorengehen 
werden, denn „sie find alle Sü 





















































Sun 
der und mangeln des Rırhmes, den 
fie vor Gott Haben jollten.“ 

Dod; Gottes Verheiungen find 
immer wahr, „Wer überwindet, 
der wird e8 alles ererben, und id, 
merde fein Gott fein, und er wird 
mein Sohn fein“ (Dffenb. 1, 7). 
Dieje Welt madjt große Anitren- 
nungen, dur ihre berlodende, 
jündige Urt Menjhen zu gemin- 
nen. Unjere Brüder und Schwe- 
tern in diefer einjamen Gegend 
aber wollen Gottes herolide Ber- 
heifungen in Anfprud nehmen, 
die er feinen Kinder gegeben hat. 
Sie. haben das Verlangen, über. 
den geitlichen Werjuchungen zur fte- 
ben und im Tindlihen Glawben 
d08 zu nehmen, was Gott denen 
bereitet hat, die ihn Tieben. 

Gott wird fiherfih am unjeren 
Sebeten Wohlgefallen haben, wenn 
wir für die Chrüten in Banzi umd 
die vielen teilnahmslofen Men- 
ihen, die in unmittelbarer Nübe 
der Gemeinde mohnen, beten. 

Menold Prich. 








Neugere Million, Kolumbien 
(Fortjegung von Seite 12) 


Sei. Herman Bullers reiften 
nad) ihrem meuen Heim in Sur 
Cumbre, Kohumbien, ab, nachdem 
fie, einige Tage im Miffionsbliro 
in Calı verbradst Hatten, Sie ba- 
ben die Arbeit dereits aufgenom- 




















Atennonitiiche Bundichen 










iffü Herm ers mit, ihr 
ven öcern Carat, ine RR 
in Kolumbien. 
men, and tvir freuen uns, dab der 
Herr uns dieje Arbeiter jhenft. 
Möge der Kerr ihren Dienft reid)- 
Tid) jegnen. 


Gejchtviter Tanz Lomheims, 
Miffionare unferer Sonfereng, die 
unter der „Miffionary Mbiation 
Fellomfhih“ arbeiten, ftatteten un. 
jerem Miffionsbiiro in Hillsboro, 
AST, am A. und 22. April ci 
nen Bejuc; ad, um fid mit unje- 
rer Miffionstätigfeit vertraut zu 
machen umd irber ihre gufünftigen 
Beziehungen zu unjerer Miffions- 
arbeit zu jhrechen. Geichtv. Lom- 
heims find Mitglieder der Einma- 
nuelgemeinde in Dnida, Siiddato- 
ta, NSW, und find durd; die Ver- 
ichmelzung der IMBS und MBG 
unjere Miffionsarbeiter geworden. 
Augenbliklid Kefinden fie fid auf 
Urlaub und werden fich in der Zeit 
vom 1. Suni 5i8 zum 1. Nobem- 
ber im Mijitonsbüro der „Miffio- 
narı Aviation Fellmwinin“ in Sul 
Terton, Kalif., UML, befinden, um 
id) für einen erneuten Einjag auf 
dem Bbrafilianiihen Miffionsfeld 


vorzubereiten, Die „Millionary 
Aviation , Fellewigip“ it eine 


Dieniteinrihtung, Die auf den ber- 
idhiedenen Zeilen der Welt Miifio- 
nare beliefert, transportiert und 
unterhält. Kürzlid wurde unferen 
Miffionaren im Kongo durd) eine 
ichnefle Beförderung der MAT 
‚geholfen. Gel. Lomheims’ Ar- 
beitsgediet it in Mnapolis, das 
ungefähr 600 Meilen nördlich) von 
unlerem Milfionszentrum in Cu- 
ritiba Tiegt. E& fit für fie geplant, 
bei Gelegenheit: Euritita zu beju- 
hen, aum mit inferen Mifjionaren 
Gemehfichart au Faben und mit 
der Miffionsarbeit in Brafilien 
Gefannt zu werden. Man Mofft, 
dah Gejdiw. Lomheims noch eine 
Anzahl unjerer Gemeinden beju- 
hen, ehe fie nad; Vrofilien au- 
rüdfehren. 2 


Kongo. — Geld, Harold Meh- 
beranız berfpiiren aud) bei der Ber. 
vollitändigung des Neuen Teita- 
ameds in die Mitubaipradie des 
Kongo dauernd Gottes Gegen. 
@er 2. Teil ihrer Reijen gilt dein 
Feanzöfiihen Songo, den fie bi8 
Ende Mai bejudien werden, Der 
8. Zeil ihrer Menie jlihrt fie im 
das Kihwitgebiet. Dbwoht fi der 
Kongo mod) immer in einer unru- 
Kigen Ange befindet. wird Br. fych- 
heran Anfang Suni allein in das 
Rumere ded Landes fahren. Fran 
Rehderau Kleibt in Zeopofiuille, 
Br. Dehberam toird auf feinen Mei- 
fon ine Kongo mit dem Flugzeug 








‚Miffionarp Aviation Felloim. 
gefördert 


idjungsreifen wegen der Skituba- 
jprache fein. ı 


Paraguay. — Schw. Anıl Maj- 
fen tea} am 22. April, von Cofta 
Nica Fommend, in Paragtay ei 
md bereitet fi bor, um ihren 
Dienjt im Chaco jobald wie mög- 
Tidy anzutreten. Sie berichtet, dab 
der Gtundjtein für das Gebäude 
der einheimijden Gemeinde in 
Muncion am 22. April gelegt wor« 
den Alt. 3 


Cofta Rica. — Schw. Elfic rö- 
Ter bat ihr Spradhitudium in Spa- 
nich in Cofta Nica beendigt, dod) 
wurde ihre Meiterreije nad) Quito, 
Ekuador, gejundgeitlid; verhindert. 
Sie wird wahrideinlic nicht vor 
Mitte Mai Cofta Rica berlafjen. 
Mir wollen für ihre völlige Ge- 
nejung und den geitigen Eintritt 
in die Kranfenarbeit und den Ra- 
diodienit in Quito beten. 

Schw, Martha Ströfer traf am 
27. Aprit in San oje, Cofta 
Rica, ein. Gleich am darauffolgen- 
den Morgen madite fie einen 
Spracheignungsteft durch. Auf 
dem für fie borgejehenen Mijfions- 
feld in Kolumbien benötigt fie die 
jpanifde Spradie. 


” 
USA. — Die Gejamtzafl der 
Miffionare, die unter Behörden u. 
Vereinen, die der Evangelifcden 
Aupenmitfionsgejellichaft (EM 
angenTiedert ftırd, arbeiten, beträgt 
5586. Dies Aft eine erneute Re- 
Tordzahl. Umjere Behörde ift aud) 
‚Sticd diejer Vereinigumg. Vom: 11. 
i8 14. April fand in Grand Ra- 
Hrds, Michigan, US, das 16. 


- jährliche Treffen der EHMU ftatt, 


woran die einzelnen Behörden teil- 
nahmen. Auf diefem Treffen jprach 
Prod. Dabid Adenen, Sekretär der 
internationalen Bereinigung für 
evangeliche Stiwödenten im fer- 
nen DOften, und erklärte, dat; die 
Heuhere Miffton einen Wen gu fu- 
hen Hat, ım die vielen Millionen 
von jungen Menjchen, die don den 
aroßen joziafen, wirtihaftlichen 
und politiichen neuen Strömun- 
gen mitgeriffen werden, zu errei- 
ben. Er betonte bejonders, da 
den Mifftonaren jehr daran gele- 
gen Alt, die hriftlichen Unierfi- 
tätsitirdenten zu ermutigen, damit 
jie in ihrer Umwelt ein wirkjames 
Zeugnis jein möchten. 


5 . 
Indien. — Schw. Katy Siemens 
bon der Gemeinde Gem, Mfberta, 





bereitet Fi, Flir ihren 2. Einfab 
anf dem indiihen Miffionsreld 
als Zohrerin dor. Sie wird bor- 
Taufig in der Schule fir Mifji 

narsfinder in Stodaifanal und in 
unferem Briton-Heim für Mifio- 
narsfinder arbeiten, DIS ihre Dienft 
‚ala Schrerin auf dem indrchen 


nat mit dem AB.-Ritel graduiert 
erden, Wir tollen Schw, Sie- 
mens firbittend gebenfen. 

Die anderen Miffionate auf den 
indichen Miffionsfeld befinden fich 
augenblilli auf den Nilgiriber- 
gen bei Kodazfanal, um nit der 
groben Hibe im Tal ausgefegt su 
fein, Neben Drejem it ihnen aud) 
die Gelegenheit gejhentt, fich geiit- 
Ticher und anderer Gemeinjchaft zu 
erfreuen und aud) nut ihren Kin- 
dern, die [hufpflichtig find, gufan- 
mengujein. Die meijten Sinder ver. 
bringen den größten Teil des Kah- 
res in der „Bereinigten Schule für 
Miffionarskinder” in Stodaikanal. 

Die Schwejtern Frau Ted Fast 
und Frau Hench G. Krahn, die 
geiundheittich nod) nicht völlig Her- 
aeitelft find, werden der Bürbitte 
anbefohlen. 

Gejchmw. A. MW. Uneuhs find 
bereits in ®.-€. eingetroffen, um 
ihren Urlaud nad erfolgreider 
Arbeit auf dem indifchen Miffions- 
feld anzutreten. 

Bir wollen aud) unjerer Geidiv. 
Paul SiebertS fürbittend geden- 
Zen, die im Mai ihr erjte Sprad)- 
eranten abzulegen Haben. 

Bejcho. P. B. Balzers jhrieben 
am 24. Alpril von Ditpaftitan, 
dah fie fid) auf dem Wege nadı 
Anerifa befänden, Das Fradt- 
ichiff „Soegh Eliff“ Fährt mr fehr 
Tangjam, auf dieje Weije haben fie 
viel Zeit zur Andadht und zum 
Sebet, bejond: für die Sndier, 
unter denen fie Lange arbeiteten. 
Nacd; Anficht des Kapitäns werden 
fie wohl nicht vor den 9. Juni in 
208 Angeles eintreffen. 














Afrifa. — Dr. med. EW.Shmidt 
ift num wieder in der Heimat ein- 
getroffen. Aın 5. Mai unterbrad) 
er jeine Reife in Hilsboro, US. 
Br. Schmidt arbeitete feit dem Ich- 
ten Serbit in einem Negierungs- 
Franfendaus im Kongo. 
” 


Weitdentjchland. — Gehw. U. S. 
Neufelds Find nad, Frankfurt am 
Pain, Woitdentihland, gezogen 
und wohnen in einer Behelismoh- 
nung, da Feine andere paffende 
Wohnung zu Finden ft. Betend 
halten fie nad) einem Gebäude 
Musican, dak fiir das Saubt- 
auaxtier der Miffionsarbeit in Eut- 
ropa emvorben werden Fönnte, 

Beihw. Cornelius Balzers Teh. 
ren im Auguft nad) anada zit- 
vüd, um Vereinbarungen zu tref« 
fen, damit fie auf permanenter 
Bajis in Europa dienen fönnen. 
Geihm. Balzers, die Gfieder der 
MBG in Nordkildonan, Wimi- 
peg, find, gingen urfprünglich als 
Studenten nah Europa und tra- 
ten dann in unjeren Miffionsdienft 
in Europa ein. Sie planen, nad) 
einigen Monaten nad Europa 
aurüczufehren, um ihre lrbeit 
dort wieder aufzunehmen. 


Hadrichten ... 
(Forfiekung von Seite I5) 


Minfler. E83 waren ehma 130 Per- 
jonen zugegen. Außer den Borkrä. 
‚gen wurden been und Meihoden 
der Yugendardeit in Diskujfions- 
greupben bejprodien. Br, 
‚Schröder, Rofenort, it Reiter der 

it in Manik 

Miffionsfapelle 

m 


m. hi 


Raklaff und Pred. P. €. Renner 
von Arnold vollzogen die Weide 
handlung. 

Der Korreipondent bon 
MWoodrow, Sazt,, jhreidt von 10. 
Mai: „Die Farmer find emfig bei 
der Ausjaat, mande Find fait da- 
mit Fertig, andere Haben nur eben 
angefangen.” 

— 2er orrejpondent von Bir- 
ail, Ont., jhreiöt: „Am 30. Aprit 
jeierten Welt. Hans Rempel und 
‚Srau in der Sirche der Niagara» 
AMG Silberhodzeit. Gejcteifter 
Nempels Famen dor zwei Jahren 
don Neuland, Paraguay, wo Br. 
MNempel der MG boritand und 
aufopfernd aedient hat. 

Sn der Mıra des Eden Chri- 
ftian College war am 7. Mat das 
Sängerfeit der PMG-n Ontarios. 
Die Darbietungen waren Ihr gut, 
und die große Wırla ivar morgens 
aud) nachmittags gefüllt.” 

— Frau Sarah Peters, Gattin 
des Seinrid Peters von 98 Eo- 
Bourg Ave, W 


duch den Tod abgerufi 
gräbnisfeter war am 
der Zentrat-MEB (Sidende) rd 
Prod. D. N. Dürfen diente, Die 
Beerdigung Tond auf den Fried- 
hofe bei Springitein, Man., ftatt. 
Fantilie 9. Peters Fam vor 14 
Nahren nacı Kanada. ES Hinter- 
bleiben ihr Satte, 3 Töchter und 
1 Sohn. 

— €). Croilfant, 59, 
der MVBG zu Woodrow, ©: 
Stard am 27. April nah fait 6 
Sahren Stranfenlagerd. Das Be- 
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gräbnis war am 29. April von der 
MBG aus. Er Hinterlägt feine 


Gattin, 3 Täter und 4 Söhne. 
Solgende mennaitifhe Stus 
denten werden bon der Mberta- 
Univerfität: in Edmonton gradu- 
iert: Eleanor Bergen, D. Se., Ag- 
nes Did, BA, Irene Mafien, 
BRHY.EH., Peter Sanzen, B.Sc., 
Harry) B Dave 
c., Carl Sauber, 
. Den Doktortitel Tolle 
Fred Enns in „Educ. Admin.“ 
nd Herb Peters in „Educat. Pil- 
ol.” erhalten. 
— Die mennonitiihe Lchran- 
ftalt MEN) in Gretna, Man., 
will am 28, Mai feierlich 58 Mb- 
jolpenten graduieren. Die Shufe 
Hat in diefen Nahr 160 Schüler 
md 6 Lehrer, Das Schulfeit am 


























Aut, Manitobe, B 
Honduras, ae 1a 









Nepal, Martin I. Pen 
ner, arrow, ®.€., nad, ings 
a or a ee 
ne Stidabbotsford, BE, nad 
Haiti. ß ® 

— Am Racifie College der 
NIS in Freino, Salif., imurden 
Kürzlich die Wohnheime für Str 
nn 

— Nilifiorar a, D. Prod. Kohn. 
S. Lohrenz und Gattin haben für 
die Vibliothet des MUG-Bibel- 
jeminars in Srefno, Kalıf., einen 
Fonds im Wert von $20,000 
ftiftet. 

— Den Farmer im füdlichen 
Kalifornien droht Wajjermanget 
in ihren Benäjferumgsanlagen, 
Sm Gebirge gab «3 im rihlıng 
nicht genügend Niederihläge und 
in den Brunnen jchtoindet infolge. 
dejlen das Maffer auch. 

_ Reonard $. Franz, Pra- 
fident des Tabor-College, beginnt 
dom 1. Nut 1961 fernen Sab- 
batjafhr-Urfaıdb. in feiner Mötger 
jenheit wird der Dekan, Meilen 3. 
Prieb, Leiter de3 College fein. 

- Bred. Clarence Siebert, der 
aegenwärtig im Auftrage des 
MEE in Europa dient, folge dem 
Ruf, im Fonmenden Schuljahr 
am Tabor-Eollege Bibel zu unter- 
tihten Er wird die Gälfte jeiner 
‚Zeit als Gehilfe des Paftor der 
MBE zu Sillboro dienen. Seit 
‚Cl. Siebert (Sohn von Pre. €. 
N. Hirbert) LMI vom Tabor-Eol. 
Iege abiolniert wurde, Kaf er am 
MEG.Bibelcolfene im Minnihen, 
om Bibecheminar in Nav York, an 
der Phillips-Univerfitt in Enid 
und on der tHeologiichen Fatultüt 
der Univerfität von Basel, Schweig, 
ftudiert und st in Enid, Da. 
Raftor der MBG newejen. — 

— Die Kolonie Friesland, Ba- 
raquay, hat von dem fi) auflo- 
jenden Bruderhof Primabera ei- 
nen größeren Sandfonkfer gekauft. 
Die Bruderhöfler (ahnlich den 
Suferiihen) ziehen von dort nad) 
den USA und nad) Deukihland. 

— Korrejbondent 5. EHE jchreibt 
von Page, Braftlien: „Am 31. 
März kaufte unjere NIS 18 Per- 
jonen und nahın fie im die &e- 
meinde auf, 
hatten wir Bibelbejpredhung, mo- 
bei die Sehrer der Yibeljchule dien- 
ten. Die Beteiligung war gut. Am 











































































28. Mai beginnt 10 Uhr morgens 
Normalzeit). Nelt. P. 3. Schäfer 
it Leiter 68 MER. 

— Sn der eriten Matvode 
Fahrten Irei Winnipeger Ehehaa- 
ve von einer Reife nad) Palajtina 
Sohn SMaffene (Monard) 
Machinery), Waldernar Lehns und 
Heinrich Niedigers. x 
— uf der Feier am 9. Mat 
in der Young United Churd) tur- 
dan vom Grace-Sojpitol, Winni« 
peg, folgende Krankonjdweitern 
mit den RM-Titel gradwiert: 
Margaret Vartel, Girou, Lena 
Brandt; Morris, Selle Dörken, 
Winipeg, Margaret Düd, Mlto- 
no, Tina Dyd, Plu ‚Touler, 
nitoba, Marie Veinrids, Natbi 
Sute, Sast,, Ianice 
‚Gefinkbal, A a 
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Sonntagbormittag hatten wir eine 
ibezielle Elternneriamnrlung, auf 





der Br, Ihn Wall jprad." 
— Das Sandivirtidhartsdepart- 


























hat bereits 
Werte von 93 
ger, und der Haufen 


Sildebrand F 
‚Maı = 


Aın 29. und 30. April 
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= , Sagı 0 
Dort bat fie mit Beinen 
Hrediumgen bis zum Jahre 
gewohnt, N 
Sm 6. Kebensiahre fand fie 
Frieden im Seren. Gie mar eilt 

" freues Glied dor MIO und ift 

vielen anderen Menjchen zum 

en gauejen. 

a “ Stpienber 1910 trat 

Mutter mit Vater Seinrih Ged- 

‚dert in die Ehe, Sie haben bi8 

zum 22. September 1937 sufar- 

mengelebt, bis unfer Tieber Dar 
ter berichlehpt murde. Wir wa- 

ren 8 Geicrüter, von denen 2 

im Stindesalter ftarhen, und 2 

Yrüder find während de3 Melt- 

Trieges gatorden. 
1944 Tomen wir in den War- 

hegau. Bon dort wirden Mutter 

und zwei Geidroiiter nad) Rufe 

Tand zurüdgeihidt, mo fie einfar 

Et ‚ere Sahre ugebracht ha 

hen. Voionders Ichner war c3 für 

unfere Mutter, dak fie Feine Ge- 
meinihaft mit Gläubigen Haben 

Tonnte. Sie hat daher in Diefer 

Beit Tehr diel Briefe geihrieben. 
Später zogen fie nach Voromff, 

Rermitaja Dlajtj, 100 fie Bis zu 
ihrem Tode gewohnt hat. 1959 
wurde Mutter Tränflid, Tomte 
jedoch mod die Hausarbeit kun. 
Am M. Februar verfälimmerte 
fi ihe Zuftand. Am 23 Februar 
Kamen 10 Uhr abends die Sän- 
‚ger, um ihr daS Lied ‚Es it hier 
michts auf diejer Welt... .“ dor- 
aufingen. Mutter Hedankte Sich 
noch und alt 11.30 Uhr rudig in 
die ewige Herrlicfeit Hinliberge- 
gangen. 

Mutter Tebte Worte waren: 
„Hältet zufanmen. Sr feid alle 
acoß. Ih will heim zum Pater. 
Sch Habe meine Arbeit getan 

Mutter Het damit bie Tekte 
Meije angetreten, um den gut 
ihauen, on den in Ahrem 2e- 


TEE EEE 


Toews Photo Studio 


Wir photograpfieren auf alle 
Shre Bünde: 


Hodzeiten, Familien, Gruppen, 
Porträts, Rahbilder. 


mjt fen Sie 


1948 
























Um nähere Aus 
uns delefonifh an: 


— SPruce 4-8184 — 
750 Home St., Winnipeg, Man. 


‚Richtig sprechen u. schreibe in 


ENGLISCH 


erlernen Sie In kuerzester Zeit upielend 

durch Unsere geistige Sprachschulung! 
‚Prospekte kostenlos, 

F.0. Box 173-4 Vancouver. B.C. 


DEUTSCHE FERNSCHULUNG 


‚ben fo feit genlauht Hat, Sie Bi 
vet 6 Söhne, 1 Tohter, 5 
‚Schmwiegertöchter, 9 ‚Sroßfinder 
amd 1 Bruder. 

Wir Frauern, doch nicht als fjol- 
de, die ohne Hoffnung find, dem 
ir wenden fie beim Seren wie- 
Derfehn. 


Folgendes Gedicht Tchrieb ans 
unjere Mutter aus Rußland: 


Der Verg bes Gehets 


Deil das Tagwert mın getan, 
fteigt der Heiland ftill bergan, 
Hat gewirkt vom Frühen Morgen, 
fi" verzehrt in Sirtenjorgen, 
fefäft er mın in ftiller Nadjt? 
Nein, er betet nod) und macht 


‚D, mer dem Gejpräd) aelaufeht, 
508 da Sohn und Vater taujchtl 
‚Engel, jommelt euch in Chören, 
fern anbeiend susuhören; 

alt den Ddem an, 0 Naht, 
Sejus betet, Jejus wacht. 


Radit nad) mo im Kümmerlein 

einfam eins Heim Samvenidein; 

febeuncht noch von dem füßen 
Schlummer, 

dom verweinten ug’ den Kum- 
mer; r 

iclaf, o Serg, ein Sirt Hat at: 

Sejus betet, Teftus macht. 


Siwar bollbracht ift mim jein Lauf, 
doch fein Lieben hört niet auf. 
Droben, in den ev'gen Kükten 
wacht er noch, fir uns gu Bitten, 
hat auch mein und dein gedacht, 
Sejus Detet, Sejus macht. 


Unfere Mutter ichrieb dazıı: 
nd auch mir ein Kroft, dak 
der Seiland auch Äther und macht. 
Hätte er nicht fher uns getvacht 
And Fir ung agjorgt, jo wären wir 


verloren.” 
Einf.: Sans und Arm ‚Geddert, 


7 344 Edifon Menue, 
Binnipeg 16, Man. 








Witwe Anna Dahlt, 


geborene Peters, Elbolv, Sasf. 


Unfere Tiche Mutter tmnrde 

1890 in Sirdrußland aehoren. Sie 
trat 1913 in den Cheftand mit 
unferm Tieben Vater Rohann Dahl, 
r am 24. Auguft 1958 geftor- 
en _ift. 
Sie Tamen 1995 nad Kanada, 
mo fie ih in der Gegend bon 
Main Centre niebe, en. Nach 
2 Kahren zonen fie in die Gegend 
Nojemae, two fie 5i8 zu ihrem 
Ende neleht Haben. Der Herr fen- 
nete ihre Ehe mit 9 Hindern, bon 
denen eine Todter im Kindes. 
eiter ftarb. 

Mutter erfreute ih Dis zu 2 
Moden vor ihrem Tode einer qu- 
ten Gejundheit. Dann tmurde fie 
bon einer hettigen Grippe iher- 
fallen, der ein Ieihter Scilag- 
anfall folgte. Sie wurde ins Da- 
widion-Sofbitat nehradjt, mo der 
Arzt Buderkranfheit _feftitellte, 












































Wir waren der Zuerficht, daß fie 


Hänfer zu verfanfen 


in ganz Rinnipeg und Vorjtädten, aud 


Geidiäfte — „Örvcery Stores” — „Appartement“-Hänfer — Yarmen 
Sn allem Grundeigentum-Hanbel (real estate), in allgemeinen 
Berficherungen, Zebensverficherung oder Geldanleihen 
dienen wir Shnen gerne und promptl 


Sommen Sie zu beliebiger Zeit zu uns oder telefonieren Sie 
Warkentin Agency 
274 Garry St., Winnipeg 1 
Phone: Office WHitehall 2-5885 — Residence GRover 5-6360 















ch jdje Hilfe tieder 5 
‚aetellt werden Könnte, Mber c& 
Fam anders. Sie erlitt einen givei- 
ten Schlaganfall, monad) fie die 
meiste Zeit Gerwußtfos war. Am 
17. Märg wurde fie von ihrem 
Reiden erlöjt und in Die ewige 
Srimat aufachoden. 

Shren Tod betrauern: 4 Cöh- 
ne und A Töchter, 3 Schwieger- 
töhter, 2 Scmiegerföhne, 15 
Gropfinder, 2 Brüder und 2 
‚Säweitern. 

Unfere Liebe Mutter turde 1926 
zum Seren befehrt. Sie fand Krie- 
den umd Vergebung durch den 
Otlauben an da8 vergoffene Blut 
Sau Chriti. Wir find der Feten 
‚Buberficht, daB fie aus Gottes 
Snaden su Threm Seren einge- 
‚gangen it, vo ihr ewiger Friede 
auterlgavorden it. Dorthin zu ge- 
Tangen, it aud) unjer Ziel. Mut- 
ter hat das Alter von 70 Jahren, 
3 Monaten ımd 9 Tagen erreicht. 

Die Begräbnisfeier mar am 23, 
März 1961 im Tutheriichen Bet- 
hanje in Elbow, Casf. Br. 9. ©, 
Rempel von Sasfatoon Teitete 
Trauerfeier. Er ibrad) in Eng- 
Th und Br. D. Bidert von Eye- 
brow, Sosf., fprady in Döutic. 
Nach Berlejen des Lebensperzeid- 
niffes begaben wir uns zum Fried» 

. S. Rempel fprad 









Wir danken für jeden Dienft 

und für alle Teilnahme, die uns 

in diefen Tagen erwiejen worden 
iit. Gott Tohne e8 einem jeden 

Die trauernden. Kinder 

und Stoßfmbder. 

Eingefandt von Bohn Dahl, 

Rofemar, Sast. 


Sau Sacob Bartels 


meborene Katharina Wiens, 
St. Catharines, Ont., 


wurde am 4. Yanuar 1889 in 
Füritenau, Sidrußland, geboren. 
Unter dem Schute eines trauten 
Ramilienfreifes verlehte fie ihre 
Kindheit ud Sugendiahre. Schon 
in der Sugendzeit nahm fie Jejus 
18 ihren periönlichen Heiland an. 

Anı 28. August 1909 trat fie 
mir in den Heiligen Eheitand. 
Sie hat die Freuden und Leiden 
der Kinder Gottes an ihrem Lei 
be erjahren. 1994 verliehen wir 
Nukland, um nadı Kanada aus- 
zwvandern. Wir Tießen und in 
Sefbeler, Ontario, nieder, imo wir 
anfänglih auf einer Farm und 
fpäter in einer Fabrif umfern Le- 
bensunterhalt verdienten. 

An 15. Auguft 1928 folgte fie 
dem Seren in die Fluten des Maj- 
fers, um der Welt ein offenes Be- 
Fenntnig zu geben, daß fie mit 
Chrito qeitorben und gu einem 
neuen Zeben auferftanden fei. 

Sm Zumi 1944 zogen wir nad 
Birgil auf eine Farm. IS da 
meine Kräfte verjagten, zogen twir 
1949 nad St. Catharints, two fie 
dis zum Ende unermüdlich gewirkt 
hat. €3 war ihr Verlangen, für 
andere zum Segen gu fein, Die- 
jes hat fie im Heim ud in der 
Gemeinde Ketpiefen. In unauffäl- 
Tiger Meife Hat fie ihre Gaben 
dem Seren geweiht, ändern fie off 
bis Mat in die Nadıt an der Näh- 
mafdine fab, um al8 Borarbeit 
für den Schwefternberein Sachen 
anzufertigen, die nad) manden 
Zeilen ber Welt gegangen find. 

Bor. elicher Zeit Jtelkte fich Bei 
ihr ein Zeiben ein, das ihren Men 
am 17. April 1961 ins Sofpital 
fihrte. Der Yuftand verihlimmer- 
te fih dermaßen, daß die Merzte 
no am Sonntagabend eine Dbe- 
ration vornahmen, und in guter 















Soffmung, daß der Herr fie tie 
der Heritellen wiirde, ging Ich zur 
Ruhe und befahl jte dem Seren, 
der iiber Tod und Keben die Macht 
Hat, Während ic fcdjlier, Hat der 
Herr fie in die ewige Heimat 
verjegt. Sie ft 72 Jahre und 
3 Monate alt geworden. 

Der Herr jhenkte ung 3 Töh- 
ter ımd 1 Sohn, 1 Schmwieger- 
tochter und 3 Schwiegerföhne, von 
denen einer der Mutter in den 
Tod vorangegangen it. Dann gab 
der Herr uns 18 Srogkinder und 
8 Urgropfinder, die einen bejon- 
dern Gegenjtand ihrer Yürbitte 
bildeten. 

Yurüdihauend, danke ich dem 
‚Seren für die 51 Nahre der ge- 
meinjamen: Pilgeribaft. € war 
eine Het der reihen Erfahrung 
und der negenfeitigen Stärkung. 
Sn dem Beroußtjein, da Gottes 
Wege Heilig und geredyt find, beu- 
‚gen wir un unter feiner allmäd)- 
tigen Sand und jagen mit Siob: 
„Der Herr hat'8 gegeben, der Herr 
hat’8 genommen; der Name des 
Seren jei gelobt,” Meine Hoff 
nung it die, dafs ich ihr bald fol- 
gen werde, um dort dem Herrn gu 
danken für das, maß er an uns 
getan hat. 

Sacob Bartels mit Kindern 
und Großfindern. 


Ach. P. Heidebreiht 1, 


St. Eatfarines, Ontario, 





„Dh danfe dir für deine Treue, 


mein Gott.“ (Pialm 71, 22.) 


3 hat bem Seren über Leben 
und Tod gefallen, meinen Tieben 
Mann in die Ewigkeit abzurufen. 
Er Kat fein arbeitSreiches Leben 
mit Gottes Hilfe und Treue bi8 
auf ehwas über 72 Sahre gebrasht. 
Schon Tingere Zeit war er Tei- 
dend, Hauptächlid an hohem But. 
drud und Mdernderfafkung. Mn 
7. Noril fchlug. fein Tegtes Shind- 
lin im St.-Catharine3.General- 





Soinital. 
Sohann P. Heidebrefit wurde 
in Rojenort, Taurien, Stidruß- 


Tand, geboren. Nad) jeiner Schul- 
zeit ging er in die Lehre, daS 
Er 
wurde ein begehrter Arbeiter in 
feinem ad und ftbernahm fon 
nad) Turzer Zeit eine Stelle als 
„Meiter” in der Legienfabrik in 


Malerhandtvorf zur erlernen 


Walde, Memrik. 


Vorher war er Ähon Mitglied 
der MG geworden. 1914 brachte 
ihn, als Neichsdeutihen, in die 
Rub- 
Tands, aber au) dort fand er bald 


BVerbannımg im Norden 


in feinem Sad Belhäftigung. 


1912 trat er mit mir, Maria 
Harms, in den Stand der 
Heiligen Ehe. Nach) dem 1. Welt- 
friege gings no einmal im den 
Süden Rublands, wo wir in der 
Molotichna und in Memrif bis 
zum Sabre 1997 mohnten, Die 
ichfveren: Rebolutions- und Sun- 
gerjahre bewogen uns, nad) Sa- 


‚neh, 









12. Mai 1961 

‚ohne Sorgen Ieben Tonnten. Sein 

auptdjaraktergug mar aufopfern. 

de Siebe für den a 10. 

bon mand; eine Perfon Zeugms 
ablegen Lönnte. 

5 Stinder find jung geftorben. Er 
koied überlebt von mir, feiner 
Gattin, 5 Kindern, 12 Großfin- 
den, I Bruder mit Samilie it 
in Rußland. Sein Bruder David 
MP, Heidebredit mit Frau, Mohn- 
Haft in ®. €, Kanada, war der 
einzige von feinen 7 Gejchroijtern, 
der der Trauerfeier beitohnen 
Konnte. 

Die Begräbnisfeier fand am 
12: April im »Bethaufe 
ftatt. Prod. Penner Hatte für die 
ZTrauergäfte ein Wort des Trojtes 
aus Hojen 6, 1-3 in engliiher 
Sprade. Pred. Gert. Epp, ein 
naher Befonnter des Werjtorbe- 
nen von Rußland her, jprad) fiber 
Pialm 90. Er fonnte aud) einige 
Erlebniife erwähnen, Die er mit 
ihm gehabt hatte. Pred. Redetop 
fa8 auf dem rieöhofe 1. Stor. 

15, 22—57 bor und betete. Ein 
Quartett und Drgelbegleitung 
trugen viel zur feierlichen Geitel- 
tung de3 XTrauerfejtes bei. Ein 
Trauermahl brachte die Feier zum 
Ai. 

Und wenn das Serz iiber den 
Trennungsihmer aud) trauert, 
jo gönnen wir ihm doch die Nuhe 
und rufen ihm ein „Alufieder- 
icehn im Himmlicden Lichte‘ zu. 
Wir mödten bei diejer Gele- 
genheit allen Perjonen, die ums 
in unjerm Seide Lieke, Hilfe und 
Troit in irgendeiner Meije ermie- 
jen Haben, unfern innigften Dank 
ausipreden. Gott möge. es alfen 
reichlich vergelten! 

Die trauernden Sinterblichenen, 

Maria Heidebreht u. Finder. 


Spezialpreise 


Biblische Richtlinien für den 
christlichen Lebenswandel. 
Deutsch/englisch. 10€ 


Gottes Wort als Wegweiser für 
die Gemeindezucht. A. H. Un- 
ruh, D.D. Deutsch/englisch. 

: = . 20 


Biblische Wegweiser für den 
rechten Gemeindebau. Vor- 
träge ne 0 

Unser Glaube. Kurzgefaßte bib- 
lische Glaubenslehre von 
Hans Legiehn. Vorwort von 
B. B. Janz. . . 185 


A Brief Outline Study of the 
Seven Churches, Henry H. 
Janzen. . 3 


Der ewige Sohn Gottes. Erbau- 
liche Vorträge über Hebräer 
1 bis 6 und 10 von 4. H. Um 
ruh und Heinrich H. Janzen. 

Sr ... 1.00 


Verlorene Söhne. P. J. Klassen. 
Eine Geschichte von Wehr- 
losigkeit. _ ae 














































nada auszumandern. Die erjten 
Sahre in Winnipeq, Man,, waren 
bejonders Ädiwer mit 5 Herantadj- 
fenden Kindern und Arbeitsfiaph- 
Heit. Wir fchloffen ung der MAG 
an, deren freies lied er auch bis 
zu jeinem Tod geblieben ift. 1998 
sogen wir nach St. Catharines, 
Ontario. Die Verhältniffe gejtal- 
teten fich Hier bald fo, dat er mit 
Hilfe Tiebevoller Menfhen au 
wieder in feinem Beruf Nrbeit 
fand und jchließfih mit feinen 
Söhnen die Sompanie „Heide- 
hredht and Sons“ gründete. Gott 
feqnete die freue und aewifferhaf- 
de Arbeit reihlih, fo da toir im 
Alter in mirfihaftliher Sinfict 










This Way. J. J. Töws. Words of 
Counsel to Young Christians. 
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20 Exemplaren eines Titels 


50% Rabatt 
Zahlung bitte mit Bestellung 
einsenden. Versand portofrel 


'THE CHRISTIAN PRESS Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man 














12. Mai 1961 


Mennsnitische Bundichan 








(HRISTLICHER JUGENDFREUND 





Der Weg nach Martleben 















































Es war ein strahlender Ju- 
nimorgen. Elke kannte den 
Weg ganz genau. Sie konnte 
sich nicht verlaufen. Sie hat- 
te einen Strauß Feldblumen 
gepflückt. Für Opa, dachte 
sie, In den Blüten hing noch 
der Tau, und wenn sie zur 
ö Seite blickte, wo ihr Schatten 
b über die Wiesen wanderte, 
x dann war um den Schatten ih- 
K res Kopfes ein heller, silbern 
> schimmernder Kreis. Ein Hei- 
ligenschein? fragte sich Elke. 
Kommt es daher, weil heute 
Pfingsten ist? Zu Ostern gibt 
es so etwas Aehnliches. On- 
kel Fred hatte davon erzählt. 
Wenn man am Ostermorgen 
vor Tau und Tag aufsteht 
und auf einen Berg steigt, soll 
man, sobald sich die Sonne 
über den Horizont erhebt, ein 
Osterlamm in der flimmern- 
den, glühroten Scheibe tan- 
zen sehen. Onkel Fred. be- 
hauptete jedenfalls, es schon 
einige Male gesehen zu haben. 
Aber von einem Heiligen- 
schein am Pfingstmorgen hat- 
te Elke noch nichts gehört. 
Sie wunderte sich und war 
sehr glücklich über dieses Er- 
- lebnis, so als habe sie eine 
eigene Entdeckung gemacht. 
Das werde ich Opa erzählen, 
sagte sie sich. — Opa? Ihr 
war nicht sehr wohl dabei zu- 
mute, wenn sie an ihren 
Großvater dachte. 
Inzwischen hatte Elke den 
Ort erreicht, in dem ihr Groß- 
vater wohnte; aber sie wußte 
nicht, welches Haus nun das 
seine war. Daheim hatte sie 
sich nicht danach erkundigen 
können, denn dann wäre j, 
alles herausgekommen. 
halb beschloß sie, den ersten 
Einwohner danach zu fragen, 
der ihr begegnen würde, denn 
die Leute in einem Dorf ken- 
nen einander. 
So erreichte sie einen klei- 
































nen Platz mit Grünanlagen, » 


auf dem einige Bänke stan- 
den, und auf einer dieser Bän- 
ke saß ein alter Mann. Er 
schien sich an den milden 
Strahlen der Morgensonne 
zu erwärmen, Die Hauptstra- 
ße lag in der Frühe des Fei- 
ertages wie ausgestorben, und 
so blieb Elke keine andere 
‘Wahl, als sich bei diesem 
Herrn nach dem Hause ihres 
Großvaters zu erkundigen. 

„Entschuldigen Sie bitte“, 
sprach sie ihn an. „Können 
Sie mir sagen, wo Herr Ger- 
mer wohnt?“ 

Da dem alten Mann die 
Sonne ins Gesicht schien, 
blinzelte er einige Male, als 
habe sie ihn aus dem Schlaf 
geweckt, Dann beschatteie er 
mit der Hand seine Augen 
und sah sie forschend von 
„Hm! 






Ja!” 8; Elke und fin- 

ge Sorgen an ihrem Feld- 

ort: drüben!“ sagte der 

„In dem gelben 
neben der 









Tanne, Aber er ist nicht zu 
Hause.“ 

„Ist er verreist?“ fragte El- 
ke enttäuscht. 

„Nein! Aber er ist heute 
früh fortgegangen!“ 

„Haben Sie ihn gesehen?“ 

„Ja“, sagte der alte Mann 
kurz und musterte Elke im- 
mer noch sehr merkwürdig. 

„Dann muß ich warten!“ 
sagte.sie und setzte sich ein- 
fach zu dem alten Mann auf 
die Bank und beobachtete 
fortgesetzt das Häuschen ne- 
ben der Tanne. 

„Wo kommst du denn her?“ 
fragte der Mann nach einer 
Weile, während er mit seinem 
Spazierstock Linien in den 
Sand malte. 

„Aus Martleben !“ 

„Allein hergekommen?“ 

„Es sind doch nur drei Ki- 
lometer!“ sagte Elke. 

„Was willst du denn 
‚Herrn Germer?“ 

„Besuchen!“ Elke rutschte 
unruhig auf ihrem Platz hin 
und her. 

„Wer schickt dich denn?“ 
forschte der Mann weiter. 

„Ach“, sagte Elke und 
druckste verlegen. Schließlich 
sagte sie: „Herr Germer ist 
mein Großvater!“ 

„Und dann weißt du nicht 
einmal, wo er wohnt?“ 

„Ich habe es vergessen!“ 
sagte sie. Aber da sie wohl 
spürte, daß das dem alten 
Mann ebenso unverständlich 
war, beeilte sie sich mit der 
Erklärung: „Als ich ihn das 
letzte Mal besucht habe, war 
ich erst zwei Jahre alt — und 
das, das weiß ich gar nicht 
mehr!“ stotterte sie. 

„Hm!“ machte der alte 
Mann und betrachtete Elke 
verstohlen von der Seite. 
„Wann hast du ihn denn zum 
letzten Mal gesehen?“ 

„Damals wohl! Denn ich 
weiß gar nicht, wie er aus- 
sieht!“ 

„Na, hör mal! Du wohnst 
nur drei Kilometer von hier 
entfernt und hast deinen Opa 
so lange nicht gesehen, daß 
du nicht einmal mehr weißt, 
wie er aussieht! Wie ist denn 
das möglich ?“ 

Elke senkte den Kopf, und 
dann stammelte sie verlegen: 
„Ich — ich durfte ja nicht — 
wegen Vater!" 

„Das begreife ich nicht! 
Hat dein Vater es dir verbo- 
ten 

„Der eigentlich nicht! Aber 
der.Opa. Ich weiß nicht, wes- 
halb. Ich war damals noch so 
klein. Und man hat es mir 
auch nicht erzählt. Aber .. .“ 

„Was aber?“ forschte der 
alte Mann weiter. 

„Ach“, sagte Elke, „ich 
weiß wirklich nicht, wie das 
gekommen ist, Wenn ich Mut- 
ter frage, sagt sie, das ver- 
stehst du nieht. Aber, was ich 
herausbekommen habe .. .“ 
Sie stoekte und fächelte auf- 
geregt mit dem Blumenstrauß 
vor ihrem Gesicht hin und 
‚her. 1 

„Was hast du denn heraus- 
bekommen?“ 


von 








„Opa hat Vater damals hin- 
ausgeworfen und gesagt, er 
solle ihm nie wieder über die 
Schwelle kommen.“ 

Der Alte schwieg und at- 
mete schwer. Er saß weit 
vornübergebeugt, die Hände 
auf seinen Spazierstock ge- 
stützt, und starrte vor sich 
hin. 

„Hier ist es schön!“ sagte 
Elke. Sie blinzelte in die Son- 
ne und bemerkte nicht, daß 
der alte Mann für kurze Zeit 
die Stirn auf seine Hände ge- 
senkt hatte. „Wenn er doch 
nur käme!“ sagte Elke und 
sah nach dem Häuschen hin- 
über. 

„Hast du denn noch Ge- 
schwister?“ fragte der Mann 
langsam, als fiele' ihm das 
Sprechen mit einem Male 
schwer. 

„Nein!“ 

„Und warum bist du nun 
ausgerechnet heute früh ge- 
kommen?“ 

„Ich wollte ihn besuchen 
Das sagte ich doch schon!“ 

„Ja, aber hast du denn nicht 
einmal eher daran gedacht?“ 

„Doch!“ sagte Elke. 

„Wann denn?“ 

„Vorige Woche!“ 

Der alte brummte ‚etwas 
Unverständliches vor sich 
hin. Dann fragte er: „Warum 
denn ausgerechnet vorige Wo- 
chez 

„Ach, das ist so. Vater ist 
seit Monaten krank. Er soll 
nun operiert werden. An der 
Galle, sagt Mutter. Und da ha- 
ben sie in der letzten Zeit viel 
von Opa gesprochen. ‚Mich 
haben sie dann immer raus- 
geschickt. Aber einiges habe 
ich doch gehört. Und vor ein 
paar Tagen kam mir plötz- 
lich der Gedanke, einfach zu 
Opa zu gehen und ihn zu ho- 
len.“ 

„Weshalb denn?“ 

„Mitten in der Nacht war 
das. Ich konnte gar nicht ein- 
schlafen. Immer ‘wieder muß- 
te ich daran denken. daß Va- 
ter vielleicht ohne Operation 
gesund werden könnte, wenn 
sie sich wieder vertragen 
würden.“ 

Der alte Mann lehnte sich 
weit zurück und zog ein gro- 
Bes ‚buntes Taschentuch her- 
vor, das noch ganz frisch zu- 
sammengelegt war. _ Damit 
schneuzte er sich die Nase 
und wischte sich dann über 
die Augen. Elke, die ihn da- 
bei- beobachtete, sagte: „.Die 
Sonne blendet hier so, nicht 
wahr? Man kann sie gar nicht 
ansehen. Dann tränen einem 
gleich die Augen.“ Der Alte 
nickte nur. Als er das Ta- 
schentuch wieder einsteckte, 
sagte er: „Und dann bist du 
doch nicht gegangen ?“ 

„Nein“, sagte Elke. „Am 
anderen Morgen hatte ich 
Angst. Und außerdem mußte 
ich zur Schule. Es war der 
letzte Tag vor den Ferien. 
Und ich mochte auch gar nicht 
mehr daran denken.“ 

„Hast du denn heute keine 
Angst mehr?" 


„Auf dem Herweg vorhin 





hatte ich keine Aber jetzt, 
jetzt ist mir bald wieder wie 
gestern zumute. Da war ich 
schon halb auf dem Weg. 
Denn als ich gestern früh auf- 
wachte, da war mir immer, 
als sagte jemand zu mir: Geh 
nun endlich! Das ließ mir kei- 
ne Ruhe. Und nach dem Mit- 
tagessen bin ich einfach los- 
gelaufen. Unterwegs traf ich 
Sehüttes. Sie kamen gerade 
vom Acker. Und Marga Schüt- 
te fragte mich, wohin ich 
wollte. Ich gab aber keine 
Antwort darauf, denn sie 
sollten doch nicht erfahren, 
was ich vorhatte. Und da sag- 
te Karl Schütte — er ist ein 
Vetter meiner Mutter —, EI- 
ke, sagte er, willst du dich 
auf den Braunen setzen? Dar- 
über habe ich mich sehr ge- 
freut und bin bis zu unserer 
Tür auf dem Braunen gerit- 
ten. Doch dann war ich sehr 
traurig, daß ich nicht zu Opa 
gekommen war. Um noch ein- 
mal loszugehen, hatte ich kei- 
nen Mut mehr.“ 

„Aber heute hast du wieder 


Mut gehabt?“ 

„Ja! Das kam wohl von 
dem Traum.“ 

„Was hast du denn ge- 


träumt?“ 

„Ich habe meinen Opa ge- 
sehen, wie er auf dem alten 
Schaukelstuhl saß. Daß er ei- 
nen Schaukelstuhl besaß, weiß 
jch noch. Das ist das einzige, 
auf das ich mich besinnen 
kann.“ 

„Und darauf hat er geses- 
sen? 

„Ja, und geweint hat er, 
weil er nicht mehr aufstehen 
konnte. Dabin ich aufgewacht 
und konnte nicht wieder ein- 
schlafen. Als es zu dämmern 
begann, habe ich mich in die 
Küche geschlichen und’ ange- 
zogen, denn mir war es ganz 
gewiß, daß ich jetzt gehen 
müßte. Heute ist Pfingsten, 
dachte ich, und da mußt du 
zu ihm. Vielleicht kannst du 
ihn mitbringen. Denn wenn 
er erfährt, daß Vater so 
krank ist, wird er bestimmt 
kommen. Und dann bin ich 
gegangen. Ganz heimlich.“ 

Der alte Mann mußte sich 
wieder die Nase schneuzen. 

„Wenn er doch endlich zu- 
rückkäme!“ sagte Elke und 
rutschte ungeduldig hin und 
her. „Vielleicht ist er längst 
zurück, und Sie haben ihn 
nicht gesehen, wegen der Son- 
ne!“ 

Da nickte der alte Mann lä- 
chelnd und blinzelte sie dann 
mit seinen feuchten Augen 
freundlich an. „Dein Opa, 
Elke, ist ein hartherziger 
Bursche, daß er dich hier so 
lange warten läßt‘, sagte er. 
„Aber zu Hause werden sie 
dich vermissen und große 
Angst ausstehen.“ 

Elke sprang auf. „Ich woll- 
te doch mit Opa zurück sein, 
che sie es merken. Sonst regt 
sich Vater so sehr auf.“ 2 

Auch der alte Mann hatte 
sich erhoben, „Komm‘, sagte 
er. „Ich weiß, wo dein Opa 
ist, Tetzt holen wir ihn aber! 

Elke atmete auf. Der alte 
Mann nahm sie bei der Hand, 
und dann gingen beide, 50 
schnell sie konnten, davon. 
Als sie aber das Dorf hinter 








sich hatten, entdec! u 
di Alte den Weg nach 
Hartieben einschlug. 


u 


das ist doch der Weg nach 
Hause“, sagte sie. „Wenn er 
vorhin hier entlanggegangen 
wäre, hätte ich ihm doch be- 
gegnen müssen.“ 

„Nun, vielleicht hast du 
nicht richtig aufgepaßt!“ sag- 
te der alte Mann und lächelte 
merkwürdig, und dann zuckte 
es einige Male um seine 
Mundwinkel. 

„Das kann nur dann gewe- 
sen sein, als ich nach dem 
Heiligenschein guckte.“ 

„Heiligenschein?‘ fragte 
der alte Mann verwundert. 

„Ja — jetzt wieder, sehen 
Sie doch!“ Sie blieb erstaunt 
stehen und deutete nach den 
Schatten ihrer beiden Köpfe. 
„Dort auf der Wiese. Jetzt ist 
er sogar um unsere Köpfe. Ist 
das ein Pfingstwunder?“ 

„Ja, Elke, das ist ein Wun- 
der!“ 

„Woher kommt das?“ 

„Die Sonnenstrahlen spie- 
geln sich im Tau, der dort in 
den Gräsern hängt!“ 

„Aber dann ist es doch kein 
Wunder!“ sagte sie ent 
täuscht. 

„Doch, Elke, daß dort um 
unsere beiden Köpfe jetzt nur 
ein heller Kreis ist, das ist 
ein Wunder, sogar ei 
Pfingstwunder!“ 

Aber das begriff Elke erst, 
als sie vor der Haustür ihres 
Vaterhauses standen. 

„Unmöglich“, sagte sie da 
zu dem alten Mann. „Mein 
Opa kann doch nicht hier 
sein!“ 

„Doch!“ sagte der alte 
Mann, und da wurde die Tür 
aufgerissen. Sie sah „das 
leuchtende, erstaunte Gesicht 
ihrer Mutter. 


„Vater!“ rief die Mutter 


und flog dem alten Mann an 
die Brust. Und da begriff El- 
ke,'was es mit dem Pfingst- 
wunder auf sich ns & 
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als der „Nicht der öl der 

Erde“ und aß der ftändig zur 

Nodten des Waters figende Kron- 

zeuge feiner Bhuterfauften (Offe. 

1,5 und Römer 8,34, 

fol es uns ins Ge- 
n, dab er Wort aehal. 
igen Hier in Die- 
fer Melt nicht verwatien gu Taf- 
fen, fondern ihnen den Teöiter und 
Sudmalter, den Heiligen Geift gu 
jenden, Nur wer bei jeiner Befch- 
img Chritus erlebt hat und wer 
unter der Zeitung 8 Seiligen 
Geiftes fteht, Tann ihm immer mie- 
der erleben und Aird don diejem 
Geät, wie injer Sapitel in Vers S 
jagt, imaner wieder angetrieben 
und ausgeriütet, ein ‚Zeuge des 
Aurferjtandenen zu fein. Leider m 
Belt, 
Das 
geld it weiß zur Ernte, der Ar- 
heiter aber find wenige. Bittet mın 
den Seren der Ernte, daß er Alr- 
heiter ausfende in jene Ernie.“ 
„Diele find berufen, aber we- 
nige find auserwählt,“ Uber diejen 
Menigen ruft ihr erhöhter Gere 
au: „Qürdte did) nicht, du Tleine 
‚Herde. E3 hat dem Duter gefal- 
Ten, euch da3 Reid} zu geben.“ Und 
diefe Wenigen Haben wehrlid alle 
Urjadhe, dem Nufgefahrenen md 
Becherrlihten nachzujchen, wie 
dort die am Delberg Verjanmel- 
ten, aber aud ihm erwartungs- 
doll entgegenaufehen. Unjer Tert- 
wort jagt uns ja, da Himmel- 
fahrt und Wiederfunit Jelıı Chri- 
jti untrennbar zujammengehören: 
„Diejer Selus wird afo wieder 
Zommen, wie ihr. ion habt Hinge- 
hen jehen in den Simmel.” 
1. Der grofe Kreislauf 

Simmeliahrt jteht jomit am 
Anfang und die Wiederfunft Zeju 
Chrüti am Ende eines gewaltigen 
Kreislaufes, der daS Beitalter der 
Gnade oder der Nustwahl der Elei- 
nen Serbe aus allen Völkern ein» 
ihliekt. 

Got, der Schöpfer, hat in die 
Natur gang betimmte Befehe Hin- 
eingelent, nadı denen Fidh alle: 
widelt. Unter diejen Gejegen Hit ei- 
nes bejonder& häufig borkreten, as 
Gejek des Sreilnufes. Nieles in 
der Nahır geht nady diejem her 
jeg wor jih. Yum Beiipiel be- 
ihreibt das Mafjer in jeiner Be- 
moqung dird) die Melt einen gro- 
Gen streislauf. Es fteigt als Damıbf 
bon der Oberjläche Des Meeres auf, 
wird dom Winde auf das Sand 
‚getragen, geht dort als Regen, als 
Schnee ober Tau nieder, ficert in 
den Boden ein, janumelt fi dort 

unter dem Boden in Büchlein und 
tritf ingendmwo wieder als Duelle 
‚an die Oberfläche, fanmelt fi; in 
äden, Flüffen und Strömen und 
mündet {djfießlich wieder an fei- 























































“Mi 


ihr fhn gejehen habt gen Sim- 


nem Musgang&punkt im Meer. 
Sein Hreiskur it abgerhlofien 
und beginnt don neuem. 

Das Blut unjeres Körpers be- 
ihreibt ebenfalls einen Kreislauf. 
Rom Kerzen aus wird es duurdh Die 
Adern Dis in die enflegenften 
Zeile und Bellen getrieben, biE 
in die Saamwurzeln und bis in die 
Sehenjpißen, Nadjden es den Sör- 
‚her berjorat ad dann die umveir 
nen Vetandteile aufgefaugt Hat, 
Tonmt e8 wieder guclid gum Her- 
zen und wird num in die Zungen 
nepimpt. Bon dort fonmf es ge 
reinigt wieder "zuriig, um den 
Kreislauf von neuem anzutreten. 
Und jo acht das tagans, tagein, 
Ohne dab wir.es merfen, durch die 
Fürforge unferes großen, Tiebevol- 
Ten Scöbfers 60, 70 und, wenn’& 
hod; Fommt, SO’ Zahre Hindurd. 

Ad) die Seilige Schrift geint 
uns in einem Werd vier große 
‚Kreisfäurfe der Natur, jebt Ihon 
Yurdh die Sahrtaufende. 1. Mofe 
8, 22 Tejen wir: „Solange die 
‚Erde steht, foll nicht aufhören: 
Sant und Ernte, Froft und Site, 
Sommer und Winter, Tag md 
Nadıt.” 

Und wenn wir num nod) in das 
unendlid große Weltall Hinaus- 
fehanen, fo acht bort erit redht alles 
ohne Ausnahme, tie uns die Aitro- 
nomen jagen, nad) diejem Gejek 
des Streisfanfes. Da dreht fid) die 
Erde um ihre eigene Adhje und 
der Mond ji um die Erde und 
beide gleidygeitig um die Sonne 
und dieje wiederum mit allen ih- 
ren Planeten am andere Riejen- 
Tonnen und Firiterne. Alles nad) 
bem Gejeh de3 Streislaufs, 

€5 hat aber unjerm unendlid) 
großen und allmeiien Gott gefal- 
Ten, dieje Naturgejebe als ein Ab. 
bild von den Gejeten der höheren, 
ngichtdaren Welt, von den Ge- 
jeben_ feines großen Königreiches 
der Simmel zu geben. Aud, dort 
acht er mad) foldhen Sejehen vor. 
Unfere Welt it nur das Abbild 
oder das Schattenbild jener un- 
fichtbaren ewigen Welt, die uns 
von allen Seiten umgibt. 

Dieje tiefe Wehrheit fpricht jhon 
bar fait 2,000 Kahren ein qrofer 
Denker, der zudem bejonder8 er- 
Teuchtet war dur; den Heiligen 
Seit, der Mpoftel Paulus, Far 
aus, wenn.er nad) 2. or. 4, 16 
Dis 18 jagt: 

„Deshalb ermatten wir nidit, 
jondern wenn auch unfer äußerer 
Menid) verfällt, jo wird doc ber 
innere Tag für Tag erneuert, 
Denn were Trübjal, die zeitlich 
und Meicht ift, Achafft eine ewige 
md fiber alle Mafen twichtige 
Herrlichkeit. Uns, die wir midht 
fohen auf das Sihtbare, fondern 
auf das Unfichkbate, Denn was 
fichtbar üt, das it zeitlich, mas 
aber unfihtbar ijt, das ijt ewig.” 
Sier haben wir wiederholt die 
Gegenüberitellung der beiden Mel. 
ten, der äußeren und der inneren, 
der zeitlichen und der eioigen, der 
borirdergehenden und der bleiben. 
den, der Fihtbaren md der unficht- 
baren. 

Wie Gott ür der Mate vorgeht 
nad) dem Gejeh de3 Sreisfaurfs, 
jo aud) in feinem einigen Neid. 
Sn nern Tert wird ung jold, 








ein geivaltig großer Kreislauf ge. 


Erde. = 

Und wie fidy im einem nattir- 
Tichen Kreislauf, in einem Ming 
‚sun Beifpiel, Anfang und Ende 
tar ähneln, jo it e8 aud mit 
diejem großen Freisfauf unjeres 
Yeitalters. Mud) das jagt uns un« 











fer Rertwort: „Diefer Sefug wird 


inrederfommen, ie ihr ihn Habt 
‚gejehen hingehen in den Simmel.” 
Beide Ereigniffe werden ji), aud) 
erlihh aeiehen, was die Um- 
de md Verhältniife betrifft, 
die fie begleiten, jtarf ähneln. So 
berichtet uns zum. Beiipiel das 
Evangelium Lulas, dat der Herr, 
al er gen Simmel fuhr, jegnend 
feine Hände itber die Berjammel- 
ten audbreitete (Luf, 24, 50-51). 
Und unjer Schriftabjchnitt berid- 
det, daß er vom Delberg aus, nahe 
bei Kerufalem, aufgenommen tour- 
de in den Simmel. Der Prophet 
Sadarja. teilt una im Muftrage 
Gottes mit (Sad). 14, 4): „Und 
feine Füße werden an jenem Tage 
(nimlid, jeiner Miederfunft) auf 
dem Delberg tehen, der vor Se- 
rüjelem gegen Djten Tiegt.“ Bon 
demjelben Propheten Tefen wir in 
10: .. und fie 
werden auf mid, bliden, den fie 
durhbohrt haben.” NIS Leptes be- 
rirheten alio feine Füße den Del- 
berg bei feiner Simmelfah 
als Erites werden fie auf 
Erde wieder diejelbe Stelle berüh- 
ren. WE Rebtes fahen. die Wugen- 
zeugen jeiner Simmelfahrt die 
durdigrabenen Hände, und als Er- 
jtes ieri die ihm Entgegen 
jehenden ihn an jeinen Nünel- 
malen in den Sünden erfennen. 
So fällt da3 Ende mit dem An- 
fang gufammen. 
Undere Stelle aus dem Prophe- 
ten Sadarja fagt uns aud, dah 
die ihn durhftohen Heben, ihn auch 
auerit jehen werden, 5. das 
RoE Sirael. Yuch dafiir werden 
vor unleren Yugen dort in jenem 
Zande bereit3 die Vorbereitungen 
wetroffen, wenn aud; nod) 1urbe- 
wußt. Nod; bor wenigen Jahren 
hätte niemand da8 fiir möglich ge- 
Halten, was fid dort heute ereig- 
net. Das ganze Land war no vor 
nidt vielen Xahren in den Sän- 
den der Mraber und unter der 
Serricaft der Türfen. Heute it e8 
zum großen Teil in der Sünden 
der eigentlichen Beftger, der Sir 
vaeliten. Auch in dieier Beziehung 
nähert fi aljo da8 Ende dem An- 
Fang. Wir jehen, wie genau Gott 
fi, an jein Wort Hält, au wenn 
er durd) jene beiden Boten bort bei 
der Simmelfahrt des Seren Yeru 
uns jagen läßt: iejer Kejus 
wird aljo twiederfommen, twie ihr 
ihn gefehen Habt gen Simmel fad- 
ten.” 
Für diefen gavaltig < großen 
Kreislauf zwiichen  Simmelfahrt 
und Wiederfunft des Herrn bon 
wielleidht em 2,000 Sahren, hat 
der erhöhte und berherfichte Herr 
den Seinigen . 
2. das größte Arbeitsprogramı 
Ginterlaffen, damit Diefe große 
Zeitipanne rihtin ausgefüllt und 
sein Geilerafihluß fiir die ganze 
Metk in Austährung gebradjt wer- 
be. Diejes Arbeitsprogramm fin- 
den wird ebenfall® in unferm 
Zerkwort. &8 Tautet: 
1, „Wenn der Seilige Geift auf 
euch gelommen Ält, 































































































au), 

5. in ganz Yudäa, 
6. and Samaria und $ 
7, bis an das Ende der Erbe.” 


Qır fieben Punkten mit itber- 





mwältigender Gejehmäßigfdit nad 


dem Gejeg der Tongentriichen Serei« 
je (meinamderliegende Sreije mit 
einem gemeinjamen Zentrum) 
greift. diefes gröpte Mrbeit&pro- 
‚gramm, dort im Yentrim, wo der 


- Here Jefug wirkte, Titt, Tach, auf. 


eritand. und gen Hummel fuhr, 
einjegenb, im immer weiteren rei- 
fen ıum fi) Bi8 an das Erbe der 
Erde. Wie minderbar aud hier 
pieder die Beitätigung, daß „Gott 
wicht ein Gott der Unordnung, 
fondern des Friedens nt” (1. Sor. 
14, 38). 

Hier Haben wir: 

a) da8 größte Arbeilspro- 

gramm 

b) des größten Arbeitgebers 

ec) an feinen größten Arbeiter 

(die Gemeinde) und. 
d) für das größte Mrbeitsfeld 
(die Welt). 

Das fit in einem einzigen Vers 
afammengefaßt. Sa, wahrlih, jo 
etwas ft einmalig, das Tann nur 
er, der herrliche, gewaltige Herr 
Simmels und der Erde. Und jold 
eine mwuchtige Sprache, jo inhalts- 
reich, Tann nur die Heilige Schrift 
führen. 

Aud; in diejer Welt Haben gro- 
Fe Männer, ja ganze Regierungen, 
immer iieder Arbeitsprogramme 
und Pläne ausgearbeitet. Da gab 
&8 4, 5, 7, 10-Sahrespläne 
uf. Und immer wieder find fie 
aeiheitert oder nur Fünmerlich 
und unbolfommen surdgefirhrt 
Avordeit. 


Unfer großer Arbeitgeber aber 
Hat aud) dafiir geforgt, daß fein 
Arbeitsprogramm haargenau in 
der auigeitelften Neihenfolge 
Punkt fir Punkt ausgefiihrt wird. 
Da brauchen wir mır einmal in die 
Apojtelgeichichte hineinzufehen und 
dann weiter. die Miffionsgefchichte 
zu derfolgen, jo irkerzeugen mir 
uns davon in augenfälliger Weife. 

Kaum it diejes Mrbeitpro- 
gramm aufaeitellt und der e- 
meinde veröffentlicht und als 
Naclak von ihm Binterlafien wor- 
den, jo Eommt aud) jdon der erjte 
Run in Ausführung: 

1. „Wenn der Heilige Geift auf 
euch gefommen üt. . . “ 

Da it die anfänglich jo Kleine 











erichallt vom Simmel her ein ge- 
waltiges Braufen. Db e8 nicht das 
Eho Imboritellbarer Zubelhymmen 
gewejen fein mag, die den Tang- 
erjehnten Einzug Gottes in feine 
Mohnung hier auf Erben, in die 
Gemeinde (1. Tim. 3, 15; Eph. 2, 
31) begleitete? — Und fie „ .. - 
wurden alle mit dem Seiligen Sei- 
jte erflilft , . „“ mie wir im Pfingit- 
beridt Tejen. Und weiter Tommt 
num Pink awei an die Reihe: 

2... Ihe ierdet Kraft amp» 
fangen...“ 

Und welch eine Kraft! Da fteht 
ein Petrus, der noch vor nur 50) 
Tagen bort im Hofe des Kaiphas 
vor einer Magd gitterte, jet bor 
einer bieftaujendföpfigen Zuhörer. 
menge, umter denen bielfeicht feine 
Todfennde find, die Schriftgelehr- 











Dei 
Ans 
‚Serz hinein und geigt die 













in Borerfüllung: 
. . werdet meine Zeugen 
w e 


















‚Was ift denn ber Inhalt bieje 
amideritehlichen Botihaft, des 
Tdyiwachen Sauflein®, da3 nad) vor 
Kurzem fich Hinter berjchloffene Tit- 
ren beritectte, jegt aber unerichrof. 
fen „vie Schafe mitten unter die 
Wilfe” zu gehen bereit ft? Sind 
8 angelernte Theorien, meinetive- 
‚gen auch an der berühmtejten Fa- 
Zultät der Welt eimitudiert oder 
aus dieleibigen Sandkommenta- 
ren zılammengelejen? Nein, die- 
je Zeugen bezeugen eben nur daS, 
was fie „gejehen und gehört” ha- 
ben, was fie erlebt Haben und im- 
mer bieder erleben Dürfen. Und 
da® macht audy Heute einzig umd 
allein einen Menihen zum Zeu- 
gen, wenn er eine urperjörfiche 
Begernung mit dem Muferitande- 
nen, mit Viefem Sefus von Naza- 
reth gemacht hat, wenm er ihn 
immer wieder erlebt in jeinem 
wunderbaren Wort, aufden Senien, 
im Umgang mit den Seinigen umd 
im aufzehrenden Liebesdierjt art 
einer verlorenen Welt, Nur, „was 
bon Herzen Tonımt, das geht zur 
‚Serzen” und nur das Tann aud 
Serzen erwärmen, entzfinden umd 
für Chrätus gewinnen. 

Aber aud) jogar zeitgeihichtfic 
und geographijch aejehen, geht je- 
ne mwunderbarite große Arbeits- 
programm Punkt für Punkt in 
Erfüllung. 

4. „.... Towwohl in Serufalem:...“ 

Schen wir uns dod; darauf 
Bin wiederum die Mpoitelgeicichte 
an, diejen ausflihrliciten und zu- 
verläffigiten Gejdichtsbericht über 
die eriten Anfänge der Gemeinde 
und ihre weltweite Miffion. Wir 
Stellen feit, dab wir e8 bis zum 
5. Kapitel derjelben zuerjt nur mit 
der Gemeinde und ihrem “ 
wältigend Tdmelfen Wachstum in 
Serwjalem zu tun haben. Schon am 
erjten Tage waren e3 dreitaufend, 
die Hinzugetan wurden, Danıı aber 
bald. Hinterher Teien twir jchen 
von fünftaufend, darunter jogar 
Priejter und Schriftgelehrte. Man 
nimmt an, das die Schar fehr 
bald bis auf fürfundgwanaigtau- 
jend angewadjen Tein Toll. 

Da aber wird der Raum zu 
enge. Die Kraft des Heiligen Gei- 
ites forengt die Fejfeln der Mau- 
ern bon Serujalem, Hei tm- 
mideritehlihen Wogen fclägt fie 
hinüber über die Mauern himveg. 
Bir hören bereits don am Ende 4 
des 5, Kapitelß, da der nächte 
Runkt de3 Arbeitsprogramms an 
der Reihe it umd in Erfüllung 
geht: x 

D . al8 aud) in ganz Sur 
däu . - > s 

Und dan Berichten uns dien 
Kapitel S—10, wie die fiegreihe 
amd immer mehr Seren erobern. 
de Bohihaft des Muferjtandenen 
aud) jhon Somaria erreicht. 

6. . und Samavia .. -“ 
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herrlicte Siege in der Kraft de8 
Heiligen Geiftes. Und das. alles 
immer genau in der aufaeitellten 
Reihenfolge. 
Und num hören wir auch Schon, 
nad Kapitel 11 md 13 anfan- 
‚gend, den überwältigende Bericht 
Über den weiteren, durch nichts 
aufzubaltenden Siegesfauf der 
‚Seilsbotjchait, bejonders jtark vor- 
in wetragen durch ihren gejeqnehten 
umd jeurigiten Boten und Zeugen, 
den Apojtel Paulus. Er jteht mit 
jenen Mitarbeitern in der Mor- 
erfüllung und Musfüllung jehon 
de3 Tegten Punktes unjeres melt- 
weiten Arbeitsprogrammes, 

Cs geht mit Mindeserle durch, 
alle Sande der damals bekannter 
Welt, wie er jelbit dariiber nad) 
Römer 15, 19 mitteilt: „.... . in 
dir Kraft undher Bis nad Sily- 
rien... .” (eine der nördlichiten 
Provinzen des damaligen römi- 
ihen MWeltreiches). 

9, wenn man jo einmal im 
Lichte Diejes gewaltigen Irbeits- 
programmes die Apoftelgeihrihte 
im Sufammenbang umd die imei- 
tere Miffionsgeidhichte Tiejt, mird 
man überwältigt und Gingerifien 
zu Staunender Arbehing deilen, 
der diejes Programm gab und 
aud) daftır jorgt, daB «8 genaufo 
ausgeführt wird. Er behält redit, 
wenn er jagt, dah Simmel und 
‚Erde dergeben werden, aber feine 
Worte nicht. 


„Weg halt du allerwegen, 

an Mittehr fehlt dir’ nicht. 

Zein Tun nt lauter Segen, 

dein Gang ift Tauter Sicht... . 1” 

Snawiichen hat fid) aber die 
Welt duch unmer neue Entdel- 
Tungen weit ausgedehnt. Dadurd) 
Hat fich auch der Kogte Punkt jenes 
ArbeitSprogramms budjtäblich er- 
weitert; 


Erd 
Soweit fie aber aud geworden 
fein mag, dieje Melt, wir ftehen 
heute tatfählih in der Enderfül- 
ung d23 legten Punktes. Es aibt 
bekanntlich Faum noh ein Land 
in der Welt, wohin nicht jhon Die 
herrliche Seohbotihart vom 
derheiland vorgedrungen te. 
Bis an die Schnechäufer der E8- 
timos und Samojeden, Bis auf 
die entferntejten Snjeln des Stil- 
fen Dgeans, ja Bis in den tiefiten 
Stadelbujh des fidamerifaniihen 
hacos und in den undurddring- 
Then Dibungel Bentralafrikas 
und Indiens Hat fie ihren Weg qe- 
funden. Sımmer twieder haben fid, 
neue geugen anperben Tajlen, die 
in ber Straft de3 Geiftes olles, ja 
jidh jeldft und ihre Familien ein- 
gejegt haben und ji einreinen 
Tiegen in diefen großen Kreislauf, 
deifen Anfang mit der Hinmel- 
fahrt und deffen Ende mit dem 
Miederfommen des Seren, des 
weltweiten md reifen Erntefeldes 
zujammenfällt. x 

Vald jhlieht fi diejer Kreis. 
Nur nod) ganz enge it der Ein- 
aaug in denfelben. Wo ftehe ich? 
Mo ftehit u? — Innerhalb oder 
außerhalb? 

Siminelfahrt und Bringiten er- 
innern ung an den Anfang Diejes 
‚glorreichen Siegeszuges, diejed ac- 
wwoltigen Streislaufes. PBfingjten 
erinnert uns immer wieder aud) 
nod) daran, dak nod) immer die 
 Sraftauelle da ift, fid, ausrüften 
amd <inreihen zu Taffen in die 
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. Dis an das Ende der 











































eibe der raltlofen Zeugen und 
ee, ‚erinnern 





uns aber aud) daran, daß er bald, 
bald miederfommt, dem jeine Ge- 
treuen gujubeln und fingen: 


„Siegend fchreitet Sejus über 
Zand und Meer, 
und ihn folgt im Heil’gen Strieg 
ein treues Heer, 
Hier und dort, Ivo Bottes Seit 
ein Neues Ichuf, 
ihallt hinaus der wadern Strei. 
ter Heif’ger Ruf: 
‚Brüder, Schweitern, fonımt von 
nch und fern! 
Einen nad; dem andern führet 
her zum Seren!“ 
(8. Mihn.) 
Und „diefer Jejus wird wieder 
formen, aljo, wie ihr ihn habt 
gen Simmel fahren jehen“. 
„5a, fomme bald, Herr Jejus!” 


Abbstsjord, BE. _ 
(MBG an MeGallum Rd.) - 


Am Diterfonntag fang der 
Chor „Chriftus it auferitanden.” 
Die Predigt brachte Br. John Nei. 
mer über Matth. 28, 18, dann 
feierten wir das Mbendmahl un- 
ter Zeitung von Pred. I. 9. Rier 
Ter. Abends war ein Sugendpro” 
gramm mit dem Thema „Mufers 


stehungsfraft”. Sohn. B. Epb 
jprady über die Emmausjünger 


nad) Suf. 24, 13—35. 

Am 5. April war Pred, Kohn 
€. Maffen von der MYGMiffion 
im Dliver, B.C., unter uns umd 
jorah über die Anerkennung 
Chriftt als Herrn. Unfer Iunior- 


Chor diente zum erjtenmal, Dir 
rigent it Paul W, Redekop. 

Am 9. April forad) Kolporteur 
Srane Martens, Victoria, B.C., 
iiber den erhöhten Chrijtus Phi. 
2, 5-11) und berichtete aus feiner 
Arbeit Tür bie Dibelgefellihaft, 
Wbends hatten wir Bejuh von 
„Dtter Moad „Sojpel Chabel“ 
(MBGFindermiffion). Mir murs 
den erbauf durd) Gejang, Gedich“ 
te, Vorlefung, Heugniffe, Bericht 
über ihre Sonntagsihule und eir 
ner Anjpradie von Pred. Satob 
Neufeld über Luk. 19, 10. 

Eines Abends hatten unjere 3 
Schwejternvereine eine Zufam- 
menkunft, wobei Miffionarin Nets 
tie Tießen bon der „Weit Indies 
Miffion“, Suadeloupe, ihnen mit 
Bericht und Lichtbildern diente, 

Bei einer anderen Gelegenheit 
wurde uns der Film von Dr. Bob 
Pierce „AI Ery in the Night“ vor> 
geführt, itber Indien, Sapar und 
Korea, au über den Auzjak in 
den Ländern. Eines Abends ja’ 
hen und hörten wir nody mehr 
über die Sramfheit von Pred. 
Harold €. Etter, Direktor der in» 
ternationalen driftlihen Lepra® 
million. 

Am 23. April, morgens, fprad) 
Vıed. H. H. Nikkel zum Thema 
„Husfonderung fir Gott." Nadır 
mittags hatten twir daS Ordina- 
tiongfejt. ES waren Bejudier bon 
nah und fern erjhienen, aud) bon 
der Dtter-Road-Miffionsitation, 
galt 8 dod,, ihren Leiter zum 
Prediger zu ordinieren. 3 Eher 
Paare nahmen vorne Pla. Na 
der Begrüßung dom Keitenden 








Meine Pfinajtbitte 


&ott, jchenfe mir die Herzensdemut, 
ein Beugen ganz in dirl 

Bater, id beuge meine Pie, 

bete umd flch’ allhier: 

du wollt mir Demut, Denmtrigenken, 
das eigne Ich jo ganz verjenfen. 

Rater, du Tannit ja Gnade geben; 

du grbit dann weit über Vermögen. 
Dem Demüt’gen gibt Gott viel Gnadel 


Gott, fd 
die ung 






'e dur mie Hergensliche, 
bt und rein! 


Durdjbeilige du alle Triebe 

in deinem Geijt fo fein! 

Du molljt mir Liebe, Liabe fchenfen, 
ins Meer der Liebe ganz mid) jenen. 
Bater, du Tannit die Gnade geben, 
dak Liebe toär’ fortan das Leben, 
Liebe, das Hödhjite Gejchenf. 


Gott, Theke mir die Serzensgüte, 
die milde umd jeher. art! 

Erfiilfe du aaıy mein Semite 
nad meines Jeju Art, . 

Du wollt mir Site, Güte jhenken, 
die jelten ift in diefer Melt, 

Bater, du fannit die Gyade geben; 
dab Site Tenchte aus dem Leben, 
dak Auge piegle Gütigkeit! 


Sa Gott, dann ziehet Sergensfrieden 
jehr tief in mid) hinein, 


wenn Demut, Liebe, Serzensgüte 
wohnt in der Seele mein. 

Du willit mich ja jo reich bejchenfen; 
dur großer Vater aller Welten 

ftehjt kreu gu deinem Sind. 

D, immer geitliher gefinnt 


möcht’ jein dein Sind auf Erden. 


D Bott, dann ruhet Serzensfreude 
Alf Tage reich in mir... 


Rerjühet wird das Gejtern, Heute 

dur Chrijtus ganz allgier. 22 
Geht, Vater, Sohn und Seilger Gert, 
dein Name ei gelobt, gepreijt! 

Freude erfiilft das Sunenleben. z 
seen Gnade Hat mir Bott gegeben — 


du gi 
ne dir! 


abjt Di) jelßjt in mir, 
i { N 


anna Bart 





unjerer Gemeinde a8 Pred. $. S. 
Nittel Joh. 15, 16 als Einleitung. 
Prod, U. Wieler hatte Nehemia 2, 
18—20 zum Tert und jprad) irber 
die Aırforderungen an einen Die: 
ner Gottes heute. Gajtredner war 
Pred. P. P. Neufeldt, Zeiter der 
NIS zu Narromw, Er Tas 1. Shell. 
5, 12.13 und jprad) über die Ver- 
antwortung der Gemeinde ber. 
Arbeiter gegenüber. Die drei er- 
mähnten Prediger beteten über 
fie umd ordimierten folgende Brü- 


‚2er zum Dienit: Zatob Neufeld 


als Prediger, Veter $. Eimert und 
Frank Doyehr al Diefone, Ein 
Riebesmahl folgte. Geihiw. Zak. 
Neufelds wurden vor eva 2 Sah« 
ren von der Verwaltung der „Weit 
Eoajt Children’ 8 Mäflion” in 
D.C. gerufen, die DOtter-Moadr 
iffion zu übernehmen, wvo fie jetzt 
tätig find. Sie find Glieder un» 
jerer Gemeinde; er fommt von 
Birgil, Ont., und fie it eine geb. 
Kothie Willms von Reamington, 
Ontario. 

Abends brachte die Mijfions- 
gruppe von MeConnel Creef (an 
der Nordieite des raferflufies) 
nit dem Zeiter, Pred. Nid 3. 
Dyd, bei ung ein Program. 

Das Negenwetter halt an. 

EM, Korr. 









Dineland, Ont. 


An 2. Mai war in der Hiche 
der BMG das Begräbnis von Br. 
Gerhard Harder, 59 Iahre alt, Er 
war. der ältejte Sohn de3 Predi- 
gerd Ahr. Harder. Mit ihm tft ein 
fleißiger, gerelihhajtlicher Arbeiter 
aus diejem Leben geidieden, Viel 
bat er geleiftet al3 Dirigent, Sonn- 
tansihuflshrer, Sekretär - Kaffie- 
rer im Altenheim u.a.m. Diele 
Sabre war er Vorjigender des Be- 
ftattungsverein®. Die große Ber- 
fanmlung und gahlreiche Blumen 
zeugten von der Achtung, die man 
hm gollte. Bugerefite Gäjte tva- 
ren fein Bruder, Pred. Hench 
Sarder, Bloomington, SI, USM, 
und Pred. Peter Harder dom 
EMBT, Winnipeg, Man. 

Am 15. April trat Br. Cornb 
Penner, Sohn von Schw. PB. Pen- 
ner, in den Chejtand mit Sandra 
Denpiep, Merriton. Die Hochzeit 
war in der St.Andrews-SPBres- 
Önterianerfirche in Mecriton, Pre- 
diger Peter Penner, Bruder des 
Bräntigams, volgog die Trau- 
handlung, und der Paftor der Kir 
be Hiett eine Furze Aniprache. 

Ym 22. April tagte in der 
ENE-Kirhe zu Qeamington, On- 
tario, die provingiale Lehrerfonfe- 
reng, zu der and, die Zehrer der 
MUS eingeladen waren. Siwei 
aute Brodefeftionen wurden bon 
Surt Schadorokoi und Fol. Nit- 
ol gebradit. Die Schüler, fangen 
icdöne Frithlingstieder und deffa- 
muierten eiche Gedichte. Dann 





folgte eine rege Vejpredung der \bedacht. 


Seftionen und des Zehrmaterials. 
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siehen an einem Seil. 5 

An einem Sonntagmo 
te die 1. Mennont ar e 
Bejuch, ein Stubentendor bon der 
„Chriftopher Dod Mennorntte Sig 
School" aus Landsdale, Penna,, 
US, Sie fangen ausgezeichnet 
und machten einen guten Eindruf. 
Chrätopher Dot mar einer der 
Pionierlehrer in Germantoron, 
das jett ein Zeil von Philadelphia 
üt. Er war ein trener Veter, Ei- 
nes Mbends wartete, jeine Fanti- 
Kie darheim beraeblidh aurf ihn. Man 
fand ihn dann in der Schule Hin- 
ter dem atheder tot auf den 
Snieen mit gefalteten Ganden, 
vor fich die Zifte der Namen Jei- 
ner Schüler. Betend war er bin- 
ithergegangen in die Eivigfeit. Das 
Andenfen de8 Geredhten bleibt im 
Segen. 

Mit Lehrer David Heidehredit, 
Greendale, B. €., der zu feines 
Bruders Begräbnis nad St.Eatha- 
rines gelommen war, machten wir 
einen Tag Beuche in Virgil. 

Rebten Mittuodh, abends, Ihloß 
die Diefoniffe Augujte Bormann 
aus Meitberlin ihre Dankesreiie 
mit einem Beriht in der BAGS 
ab. Sie fit die Oberin bon 46,000 
Diekoniffen, davon 7,000 in der 
Ditzone, Bir befamen einen Ein- 
lid in die große Arbeit, die die 
Diofoniffen Teiiten, und mie 
903 MET ihnen die Mögtichteit 
aibt, mehr Not zu Mindern, befon- 
der$_an den wielen Flüchtlingen 
aus dem Dften. 


Sn unferer MUG geht alles jei- 
nen gemohntn Gang. Die im 
borigen Vericht erwähnten Sran- 
fen Imd, Gott jei Dank. wieder 
beffer oder gehen der Genefung 
entgegen. 


Die „Uniteb Miffionarh Chuck“, 
allgemein die Mirche auf dem Berge 
aenannk. hat ihre alte Firche duch 
eine jchöne neue erjest. Am 7. 
Mai wurde das neite Bethaus dem 
‚Herrn geweiht. 

Durch) der ganzen April wolkte 
der Winter fein Regiment nicht fo 
edit abaeten; rauhe, Talte Winde, 
viel Regen und mandmal fogar 
Schnee Reinranfenaufbinden und 
andere Arbeiten zonen fi in die 
Säge. Der holde Mai macht jebt 
wieder alles gut, Ru den Früh. 
TinaSarbeiten oder Weranfinungen 
achört hier auch, das Yyiichen, X 

großen Scharen Fommen die Fiihe, 
befonder8 die Meinen „Imelt8“, 
in die Sordanbucht zum Laidhen, 
und biefe von ihnen fanden in den 
Magen. Da mande Firdher mehr 
Freude am Fangen der Filhe ha- 
ben als am Effen derjelben, ter- 


den and Nachbar und freunde 


veichfidh mit diefem Gottegfegen 
Xacob $. Neimer. 








nad der 1.S.S.R., Ukraine und 


|Zollfrei fuer den 


Empfae 




























24. Sorhiegung.)  . 

Ein jeltiames Mlingen fteigt in 
den allmählich, eritarrenden Udo 
auf. Klingen aus der frühen Kind- 
‚heit, ald er nod) zu den Füßen 
der Großmutter Jah und mit ihr 
Kirder einübte, Und mit einem- 
mal Eommt e8 {ber feine Lippen: 


„Dejus, Seiland, fteure dır 

fihjer mic, dem Hafen aiı.“ 

Weiter ‚berrinnt die Zeit. Hö- 
DB: fteigt die Zlut. Stärter wird 

r Anbrall der Wellen, die dann 
und wann jchon gegen jeine Brujt 
ihlagen. Sein Mörber fühlt fid 
durd) das eißfalte Waller bereits 
mie tot an. 

Da badt e8 ihn noch einmal. 
Gellend Klingt eS über die Wogen: 
„Mutter, Hilfl“ 

Dann Hit es füll. Eine neue 
Boge hat ihn umgeworfen. Wäh- 
rend der Boden unter den Füßen 


| Ynd das Meer 








Won Menfien, die mit Gott 
im Elend ivaren. 


„Sejus, Deiland, fteure dur 
fiher mid) dem Hafen gu.“ 


10. » 


‚Ran Tommt Ndo?“ Wie oft 
hatte die Tjährige Anke Heute fchon 
dieie Frage geftellt! 

Bald fragt fie Mutter, dann ie 
Großmutter und fhlieglid den 
Großvater. Alle antworten ihr, 
dap Wo ım 4 Uhr nadmittags 
Tommen werde. Einen Augenblick 
Aft ihre zabpelnde Unruhe befrie- 
digt, DIE fie aufs nene gu fra- 
gen anfängt: „Kommt do nidt 
bald?“ Es wird der Mutter ad 
den Gtofeltern nicht zuviel, im- 
ner wieder auf Ankes Fragen zu 
antworten. Geht es ihnen dad) 


jeßkit ie dem Kinde. In Fhnen 











Am 31.Mai beginnt unfe 
Die fidele Pf 


Bon der erjten bis zur Testen 80 


mibie Zarsion auf ihrer Meife mit 


in. Norbamerifa, 
ein Jahresabonnement 


von Edith Unnerftad 


aus sem achen Heraus, wenn er miterlebt, tva8 die Möpfige Fa- 


Darum, Tiebe Sefer, fhenkt jett 
Freunden, Verwandten, Bekannten und Armen 
Südamerifa und Europa 


‚Mennsnitiiche Rundfchan“ für ne 95.50 


re neue Geididte 
eiftopfreife 


eijegung Tommt der Sejer wicht 


Pierd und Wagen alles erlebt. 


des Samilienblattes 
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Bugabe von „Extange*,Stoften), Bargeld nur in regiftriertem Brief 


.. bei. 
Bot oder Expreh), Bankfcped (mit 













llen Tobt ein Wunfej: mern mır 


dor Junge erjt da mare, daıtn Died 
Meihnadten. 

nad) 2 Uhr macht Hella 
Yanffen sich mit Ankerauf den Meg 


"zur Sandungsbrüde So üt & 


ftiles Ahkommen. Beim Mbcyieb- 
nehmen geht Enno mit ans Hähr- 
Adiff. Bei der Ankunft Holt die 
Mutter ihren größen ungen ab. 

Ron der Landungsbrüde ihaut 
Sella Zanffen nad) dem Käteichiff 
aus. Der Nebel macht eine weite 
Sit unmöglid. So muß fie war- 
den, bis das Schiff anlegt. 

‚Endlich find die Rau feit. Schr 
merftwirdig, daß fie noch nichts 
don ihrem Jungen fieht und hört. 
Sonit fteht ex doch immer am Bug 
des Schiffes und Begrüßt fie Icon 
von ferne mit einem Träftigen 
Hallo. Nichts au fehen. 

‚Megima, it mein Sunge nidyt 
mitgefommen?“ fragt fie den Sa- 
pitän. 

„Rein, frau Zanffen, das Bojt- 
auto hatte Beripätung. Wir Tonn. 
4en mit der Abfahrt jedoch) nicht 
länger warten des Maffer® mogen. 
Nun mülfen Sie fih iS morgen 
gedulden.” 

Das war eine, Bittere Enttäu- 
ichung Für die Mutter. Anfe 
Tümpfte mit den Tränen. 

‚Seiligabend wurde an diefen 
Zaye im Kaufe der Xehrerämitme 
micht gefeiert. ir Anfe bedeutete 
das Marten einen einen Kambf. 
Schlieplich aber fiegte die Liebe 
zum Bruder. 

‚Nein, wir wollen erjt Weih- 
nadıten feiern, wenn Udo auch de 
fit. Ohne Udo ift e8 doc) Fein roh. 
te8 Weihnachten.“ 

Am erften Weihnachtstage gehen 
alle vier zur Fire. Ein Heim- 
Tiher Drud Tiegt auf ihnen. Wie 
ichön hatten fie fidh diefen gemein“ 































Janen Pirhgang boraeitellt! Nun 


fehlte Udo ihnen To sehr. 

Am drei Uhr acht Hella Nani- 
jen mit Anfe wieder zur San 
dungSbrüde. Der Nebel des ge- 
ftrigen Tages hatte fi verzogen. 

Angeitrengt Tugt fie nah dem 
anfommenden Schiff aus. Mieder 
Sucht fie vergeblih an Del bie 
ichlanfe Geftalt Ähres ungen. 
Seite Angit riet zum Herzen 
herauf. Wo mochte der Zunge nur 
jein? 

Bevor die Taue feitgemant 
find, rırft fie jhon zum Schiff her- 
über: „Mezima, it mein unge 
nicht mitgefommen?“ 

„Schr Zunge muß dad, geitern 
abend Ächen aefommen fein. Rob- 
binga in Selferfiel. erzählte mir, 
Sander3 aus Sellum haben ihren 
ungen geitern mitgenommen. 
Die Sellummer haben ihre Poft nod) 
mit Sander'3 Boot herirberaeholt. 
Da molften fie Udo am Sidftrand 
ablegen, Beirdem Nebel, den wir 
astern hatten, haben fie fi, am 
Siditrand mohl nicht gtrechtge- 
Funden und fir aTeih meiterge- 
fahren nah Sellum. War aud 
Geffer bei dem Nebel. Shr Yunge 
iit mit nad Selm gefahren. Die 
Sellumer fahren heute nod) tier 
der nach dem Feitlarıd und werden 
Udo dann hier abjeben.“ 

„Soffentlich Haben Sie reiht, 
Mezima. Xh made mir dod Sor. 
‚ge um den Zungen.“ 

„Dazu haben Sie feine Veran. 
Toffung, Wenn die Selfumer nicht 
aut frbergefommen wären, Hätten 
fie Tängit Nachricht don Sellum 
nach Sellerfiel gegeben. Das ilt 
alfeiaht." 

„Hoffentlich.“ 

Sagende-Haft treibt Hella Sani- 
Ten nad) Haufe zuciicd, Anke Tann 


der daboneifenden Mutter Faum 
folgen. 

Tief erihroden hören die Alten 
Hellas Nachrichten. Nad; einiger 
Meborlegung ivird Eimo Sanffen 
turhig. 

‚Meguma Hat redit. E83 muß ja 
alles in Ordnung fein, Tonjt Hät- 
te man fängft etvas von ben Hel- 
Tumern gehört, Wir müffen 1m 
nod) ein paar Stunden gedulden. 
Nor Einbruch der Dunkelheit muß 
Udo hier jein.” 

„Und wenn er nicht hier Mt?” 
Kommt e8 aus dem gequälten Mut, 
terherzen. 

‚Kind, dur darfit dich nicht bor 
der Heit forgen. Wenn die Män- 
ner die Dinge jo ruhig beurteilen, 
danıı dürfen ir Frauen uns in 
folder Falle darauf verlaffen.” 

‚Ich Habe folche Angit um met. 
nen ungen.” 

Sangjam Ählichen die Stunden. 
Der Abend Fam. 

Mdo mar nody immer nicht da. 

Qualoole Ungevißbeit raubte 
Selfa und den Mlten den Schlaf. 
Zangfanı berging die durdmadhte 
Nacht, 

Erjt morgens um 8 Uhr war 
ein Ferngeiprädh nad) Sellum und 
‚Sellerfiel möglich. 

Hella Sanifen war jo erichähft, 
daf Paftor Butt für fie die Erkın. 
diaungen einrholte, 

Tiefdewegt irberbradite er die 

Nachrichten, die meren ihrer An- 
aewifheit doppelt feier waren. 
Die Hellumer feien mit überge- 
Zommen. Ste hätten Mdo am Hei 
Tigabend gegen 5 Uhr am $ 
mer Strand abaejett. Synfolge di 
dihten Nebels fei er ihnen fofort 
aus den Augen berihwunden. 

Alle jtanden borseinem dunklen 
Mätiel. Schon gegen I Uhr ftan- 
den die Feifumer Männer bereit, 
um in Tanger Mette den ganzen 
Südftrand abzufugen. 

Segen 1 Uhr Tamen Tie zurüd. 
ohne irgendeine Spur gefunden 
au haben. 

Segen 3 Uhr Ichimärmten fie 
wieder in nodh dichterer Mette au, 
um das ganze Dünengelände ad- 
aufuche. 

Segen Mhend Famen fie zurüd. 
Muuklos. 

An den fohenden Tagen wur- 
den die Streifen wiederholt. 

Bis fie jahen, daß alles Suchen 
zwecklos fei. 

Niemand Fand eine Löjung des 
araufigen Nätjels. 

Sp vergingen Tage quälender 
Ungewikheit. 









den, 

Am 3. Sanuar Fam der Strand- 
bont zu Pastor Butt. Er habe am 
Strand ein Bädhen nefunden, 
das er dem Paitor aushändigen 
wolle. 

Muf dem Schreibtiich des Pa- 
Ator& Stellte er einen Meinen Far- 
ton, der in ein Taidentuh ge- 
Awidelt zwar, 

ATS der Paftor das Taichentuch 
entfnotet und den Karton geöffnet 
hatte, fand er ein Yafhenbuch. Db- 
wohl e8 bom Seewaller feucht gıe- 
worden war, blieb die Schrift in 
dem durch ein ununiband Teit zu- 
fammengehaltenen Taichentuch aut 
au Teen, Die erite Seite aeiqte den 
Nomen ded Eigentümers. 

Nottor Butt Hatte die Tekte 
Nachricht bon Udo Zanflen in fei- 
nen Bänden. E 

‚Bitternd Hlätterte er in dem Flei- 
mn Buch. Seht Tas er die Tekte 
Eintragung. mit Meiftift unregel- 
mäßig geichrieben. 


neue Sahr war angebro- 








‚Siebe Mutter, Anke und Groß« 
eitern! 

s stehe Hier auf einer Pat 
lan erteinfen, Ich befomme 
Euch nicht wieder zır Jeden und Shr 
mich nicht. Gott erbarme fich über 
mich und tröfte Eud. Gott ber- 
gebe mir meine Stinden und neh. 
me mid) zu fich in fein immel- 






















reich. Amen.” 
Wief erichtittert Tehnte Paitor 
Butt fih in feinen Stuhl aurfid. 

„D Bott! Au das no!“ 
ftöhnte er. 

Schnwergend jtand der Strand- 
hogt neben ihn. 

„Sie bringen Yanffens wohl die 
Nachricht, Serr Baltor?" 

Rajtor Vırkt nidkte. 
Der Stranduogt herfieh wort 
los die Studieritube. 

Wieder hatte Baftor But fih 
zu einen der ganz jweren Gän- 
ge feines Dienftes zu rüften, 

ot! Sch Tann faft nicht 
mehr: 
Aber er mußte gehen. Und er 















Nie Hat ein Menic erfahren, 
was in diefen Stunden im Haus 
der Lchrerwitine vor Fid güng. 

MWohenlang fach man Raitor 
Butt zweimal täglich, in da3 Haus 
5:8 Elends pilgern. 

Am übernäditen Sonntag gin- 

nen die beiden Alten allein zur 
Säicche, 
8 Grefinnengejicht der Leh- 
rer&tittoe tvar noch durchfichtiger 
gevorden, a3 eS ohnehin geivejen 
war, Meben ihr Enno Ranffen: 
Sahl und gebiet, 

Scheu traten die vor dem Por- 
tal der Xufekirche Stehenden zur 
Seite, um die vom Leid Gezeid- 
m eintreten zıt Kalten. 

Hella Kantjen Hat man auf der 
abe nicht wiedergeiehen. 

3 hief,, fie jei an Erihöhfung 
zufamınengebrochen. 

Tote Stil des Weges, 
das die jekt mehr als Mehtzigiah- 
rigen zurüdzulegen hatten, ift da3 
ichmwerite ihres fangen, feteren 
Rebens etvorden. 

Mlmuth Aden Tas noch mehr in 
ihrer zerlejenen Bibel. Tranen 
tränften jene Seiten des alten Bu, 
&e8, auf denen fie befonders Troft 
und Kraft Tudite. 

Und fie Hrauchte viel Kraft, 

Sie Krandte Sraft fir fi 
jelbit, um zu allen Zaften diefe 
neue Zaft tragen zu Tonnen, ohne 
au aerbreden. 

Sie braudte Kraft für Anke, 
Wie jollte das Mindergemitt ahrie 
Sonmenidein fd entalten? Nett 
Tag e& bei ihr allein, in daS Leben 
de3 Kindes Sonne zu bringen. 
Menn fie mit gefaltefen Sanden 
in ihrer Bibel Tas, mar x8 ihr, al8 
ob fie im „Bereih der ewigen 
Sonne märe. Dann Fam Sonne 
genug in ihr Gerz, um dabon et- 
mas abzımeben an- die Enkelin. 
Da dolte fie die Mraft, um mit 
dom Kind frohe amd Fromme Lie- 
der ztı fingen, ihm au erzählen 
amd ihm zu helfen, die PVerhin« 
dung net den andern Snfelkin- 
bern nicht zu benfieren 

Und fie brauchte wahrlich Kraft, 
am Enno Kaufen zu Kelten, Fi 
aurechlaufinden. Seine Ttarfe Na- 
tur hatte viel gelernt in der Bitte- 
ren Schule des Qeides. Bott Fatte 
ihn nicht abjtürsen Taflen in die 















Das 


Tiefen der Bitterfeit und Der 
Stumbpfbeit. Mber nad jedem 


Scälar. der ihn traf, brauchte er 
neue Silfe, nt bor den alten Ge- 
fahren feiner abgrümdigen Natur 
Geivahrt zu Bleiben. 

Stab folgt.) 































Alennonitijche Bundichan 
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Pred. Wilh. 3. Peters 1, 
Steindad, Man. 

„Du läht die Menden zum 
Staub zurikfehren und jpridjt: 
Kommt wieder ihr Menjchenfin. 
der!“ CRjalm 90, 3.) 

Diefem Ruf Gottes, des Herrn 
über eben und Tod, Hat aud) un. 
fer geliebter Water, troß jeiner Zü- 
digkeit und Lebensenergie olge 
Teiten müffen. Er murde als 10. 
Kind am 28. November 1876 in 
dem Dorfe Eichenfeld, Salykona, 
geboren. Seine Eltern waren Ja- 
fob Peters und Frau Aganeta 
geb. Toms. 

Nach Beendigung der Rolfd- 
iöule in Ylumengarten trat er in 
die Chortiger Sentralihule ein. 
als 2Ojähriger Yüngling ging er 
in dem Namen $efu mutig in die 
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des 


schlag, 







_—_ Helden 


Glaubens 


Jeder Band 96 Seiten auf holzfreiem Papier, 
haltbar gebunden, mit vierfarbigem Schutzum- 
vierfarbiger Bildtafel und Kartenskizze. 


Grosser Lateindruck, sehr 
fuer juengere Leser anziehend. 


Lebensbilder von Menschen, die 
Gott in die Innere oder Aeussere 
Mission gerufen hat. Ergreifend, 
lehrreich und ausserordentlich 


Semeimdearbeit. Pfingjten 1897 
wurde Vater von Xelt. Saat DE 
auf den Glauben getauft und 
in die MG aufgenommen, deren 
freues lied er BIS gu jeinem Le. 
bensende geblieben iit. 

Die eriten 12 Jahre als ehrer 
diente er auf dem Gut Kornejeiv- 
da, io er im Sahre 1901 in der 
Sungfran Selena Heinrichs jeine 
Rebensgefährtin Fand. Sie ftarb 
nach einer 52Ysjährigen Ehe am 
20. Sum 1954. 

Seine fernere Tätigkeit al Zeh. 
er war in Aferandroifa 3, in 
Mepiolsjas, in Franzfeld 6 Jahre. 
1922 murde Vaters jährige: 
Zeprerjubtläum gefeiert, auf dem 
Welt. Seincid) Epp der Zeitredner 
war. Im Sahre 1920 turde Bo- 
ter zum Prediger der MO ge 
wählt und von Nelt. Heinrich Epp 
ordiniert. ULB Prediger diente er 
in Srangreld 4, in Exyital City 10, 
in Sefintal 9 und in Steinbad 13 
Sahre. Am 22. November 1945 
wide das jährige Predigerju- 
bilänm gefeiert. 1956 trat er mit 
SO Kahren als Prediger in den 
Rubejtand. 

1924 wanderte Vater mit feiner 
Familie von Sidrufland nad) Ka. 
nada aus, wo er bis 1943 gefarmt 
hat. 

Außer feiner Tätigkeit als Leh- 
rer und Prediger 1ft er im Zaufe 
von 37 Jahren Dirigent, Sonn- 
tansichullehrer, _Iugendvereind« 
Teiter und Sonnabendihullehrer 
in deutiher Sprache gewefen. 

Der Ehe umferer Eltern find 
10 Rinder enfiproffen, bon denen 
4 im Sindesalter geitorben find. 
Eine Schwiegertochter ftarb bor 
Rater. 











leicht zu lesen, auch 


Am 22. März 1961 mußte Ba- 
ter fich ins Hofpital begeben, tvo 
er im Laufe von 3 Wochen jdtver 
gelitten hat, DiS er am 12. April 
im Alter von 84 Sahren, 4 Mo- 
naten, 14 Tagen durdy den Tod 
von feinen Schmerz erlöft wurde. 

Die Begrädnisfeier fand am 16. 
April jtatt. Pred. Seinrih fyrie- 
jen forac in der Totenhalle über 
den Tert „Ohrijtus it mein 2e- 
ben amd Sterben it mein Ge 
toinn.” Die Leichenrede in der Fir. 
de wurde auf Wunjcd des Verftor. 
benen bon Pred. Peter Harms 
aus der WhitematerMG nad) 2. 
Tim. 4, 7. 8 gehalten. 

Mehrere der anwejenden Predi- 
ger Tprahen fuurz, der Chor und der 
Nähverein umrehmten die deier 
mit pafjenden Siedern. 

Naddem Pred. D. Tat ab- 
ichliehend gebetet hatte, fchauten 
wir zum Tegten Male hier auf 
Erden in das bleihe Angeliht 
unferes Vaters. 

Auf dem Friedhofe diente Pre- 
diger Franz Fröje mit einer Fur- 
zen Anfprade und einem Gebet. 

Er hinterläßt 3 Sähne, 3% 
ter, 3 Schwiegerföhter, 3 Schmie- 
gerjöhne, 35 Großfinder, 28 Ur- 
großfinder. 

Dbzwar unfer Vater ein Tehr 
Hohes Alter erreichte, hätten wir 
ihn nur zu gerne noch Tänger 
in unferer Mitte behalten, doch der 
Here rief ihn heim, und jo_beu- 
gen hir und und gönnen unferem 
Bater die Seligfeit beim Herrn 

Die Teidtragenden Kinder. 

Eingejandt von A. Hildebrand, 

Mather, Man. 


Abram 3. Eseneljont, 
Banconver, B. E., 

wurde al Sohn von Sohann Cor- 
nelfon und rau Unna geb. Pe- 
ter8 am 24. Sufi 1885 im Ma- 
rion County, Kanjas, USU, ge 
boren 1906 zon die Yamilte nad) 
Herbert, © Kanada, und fie 
belte auf imftättenland bei 
Main Centre an. Nach einigen 
Sahren auf den Farm übernahm 
Pr. Cornelfon die Zeitung des 












Roit- und Zelefonzentrums in 
Main Centre. 
1907 durfte er durch Gottes 


Gnade ein Eigentum des Herrn 
werden und wurde aud) im felben 
Sahre von Pred. Benjamin Jarız 
getauft und. in die MBG aufge- 
deren treucs "Mitglied 






feine Ehegattin. Sie wurden bon 
Bred. Kohann Neufeld getraut. 
Drei Töchter wurden ihnen gebo- 
ren. Die flingite Stark jebodh bald. 

Er Tiebte den Seren und feine 
Gemeinde und durfte al3 Sänger 
im Chor und fpäter lg Organift 
15 Sahre dienen und hier in Van. 
comer als Mlabanmeifer tweitere 


Wir trauern, aber nidjt al3 fol. 
he, die Feine Hoffnung Haben, fon. 
dern iwir freuen uns auf ein Wie- 
derjehen beim "Herrn. 

Gattin und Stinder. 

Sm Vethauje der MES zu 

ancouver fond am 15. März die 
Trauerfeier ftatt. Wred. Dabid 
Biens Tieß das Lied fingen: „Es 
exglängt uns bon ferne ein Land“, 
betete umd Tas Palm 40, 14. 
Reicher Troft tar in den warmen 
Worten, denn die Erfahrung des 
Bialniften war aud) Die des Ber- 
ftorbenen. Nahe Verwandte fan- 
den in Deutih: „Wenn zuleßt id) 
daheim .. ." Mit einer furzen An- 
fprahje diente Pred, W. Broofs 
Seiter der Allianz - Gemeinde) in 
Engliic, über 4. Moje 23, 10. 
Die Sfuger jangen. „Selig in 
Seju Armen . . .“, morauf der 
Bruder der Witwe, Pred. Kohann 
Siemens, der von Kalifornien ge- 
Tommen war, mit. weiteren MWor- 
ten des Trojtes nad) Sohannes 11 
diente. 

Auf dem Friedhof Ta der Un- 
terzeichnete etlihe Verje aus 2. Ko- 
rinfher 5, 1 ff. und betete. Dort 
richt num die Leiche bi3 zum Auf. 
eritehungstage aller Gerechten. 

Sm Nırftrage der Familie, 

9. P. Neufeld. 











Dantabitattunaen 


Wir Finder möhten biermit 
fid} unferer Mutter, Frau 
acborene Görhen, in 
endeiner Weife angenommen 
1, herzlich danken. Sn erfter 
Zinie möchten wir den Saußeltern 
im Mltenheim danken, denn die 
haben unjerer Tieben Mutter viel 
Liebe erwiefen! Dann gilt unfer 
Dank aud den Pilegerinnen, die 
fie beforgt haben umd dem rat. 
Weiter mörhten mir nod) den Näh. 
verein erwähnen, der einen netten 
Betrag für Mutter im Altenheim 
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einzahlte. Wir möchten auf alfen 
danfen, fie Bejucht haben. Aber 


au) die feien micht bergefien, die 








Brown’s 
Drug Store 


* 










Rezepte und Medikamente 
Postversand und 0.0.D. 
Lieferungen werden 
prompt ausgeführt 
J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 
Winnipeg — Manitoba 
Tel. LE3-2126 und LE 3-2619 






























vielfeicht Teine Möglichkeit Hatten, 
fie zu befuchen, die aber im KHam- 
merlein ihrer fürbittend gedadjt 
haben. Dann möchten wir aud dem 
Frauendhor danken, die auf dem 
Begräbnis Lieder des Troftes fan- 
gen. Allen, die irgendivie an i5- 
rem Leiden teilgenommen Haben, 

jei Hiermit gedanftl 
Eingefandt von ©. Berg, 
Steinbad), Dean. 


‚Sieemit möchte ih meinen Herz- 
Tichiten Dank ausdrüden für alle 
Siebe, die mir ermieien tmurde 
während des Mbiheidens meines 
Tieben Mannes W. $. Uneuh. 

SH danke für alle Troftiorte, 
die vielen Karten umd Briefe, Die 
ich nad) dem Bearäbnis erhalten 
habe. Gott jegne eu und bergel- 
te e8 euch! Ich empfehle mich aud) 
weiterhin eurer j 
bleibe eure geringe Schveiter im 
‚Herrn Wire. U. $. Unruh, 

63 Broadivay Street, 
CHlliwwad, B. €. 






H. Greenberg 
DEvTIST 


119 Kelvin St. Elmwood, Winnipeg 
Phone LEnox 3-2234 


Versteht deutsch! 


Dr. N. 



















Office Phone 
WH2-T116 


Dre. 5. Oelters 
Arzt und Chirurg 


Empfangsftunden: 
2 bis 5 Uhr nagmittags 
312 Toronto General Trust Bldg. 
Winnipeg, Manitoba 


Resid. Phone 
HU 9-1853 




















Office Phone Resid. Phone 
WH2-1712 AL 3-5756 


Ichn Heufeld, M.D. 
Geburtshilfe 
und 







Fraucnfranfheiten 
Empfangsitunden: 
2—5 Uhr nahmittags 
Montag bis Treitag 
918 Boyd Bldg., Portage Ave. 
Winnipeg Manitoba 



























BERNARD ROSNER 


Optometriit — Optiker 
— Augen werben unterjudjt — 
— fpricht platibeutfeh — 
542 Main Street 
Winnipeg — Phone WH 3-9798 
(2 Block.nördlich von City Hall) 



























spannend geschrieben. 
























14 Sabre, 
Zeiden ftellten fi ein, die eine 


Dr.5.Bünther, Dr. P. Enns u. Dr. P. Seieien 









: ee =: en: m as UERTeNgn Bresnon Tomte Aerzte und Chirurgen 
* Robert Moffat — Freund der Häupt- a ed 440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 

linge ee ner Gattin, ihrer Schmeiter Anna Spreiftunden: 2 59 5 Ur nachmittag, Mantag BIS Breitag 
* Mary Slessor — Die weiße Kö- aud den Kindern, Tamı hoch die Telephones: 

nigin ee a 3 123 Stunde des Scheidens. Nach fiber Office: JUstice 9-5306 


* John Wesley — Der Rauhreiter 5 Monaten völliger Sitflofigfeit it oe, Gnanthnn LEISATRR RR 
eg r er heimgegangen. Um 11. März Res: Dr. P. Enns ED 41096 — Bes: Dr. P. Friesen ED 4-2066 





Gottes > 
* Ferdinand Rott — Unter den Kopf- En feine Seele, um beim Herrn 
A5 au fein, 
jägern von Borneo „u $L35 net en De X.) Aenfeld 


‚Arzt und Glirurg ) 
Telof, Reald.: SUnset 3-1222  Telof, Resid.: ED S-2658 
Enpfangsftunden: Montag bis Freitug bon ats 5 Ube 


"Ollice Telefone: Wälitehall 3-7519 


‚Gattin, 2 Töchter mit ihren Män- 
nern, 1 Schweiter (Ana Rembe), 
4 Scwägerih ltna Corneljon), 
nebit vielen Mervandten md 
Rreunden, Er erreichte ein Alter 
von 7A Zahren, 7 Monaten und 
‚19 Tagen. Br = 


Portofreier Versand an jede Adresse 
des In- und Auslandes 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD., 
159 KELVIN STREET, WINNIPEG 5, MAN. 
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‚10,000 “ 

‚Dftern fand hier in Dries- 
Ar im Berfammlungsheus der 
MPG zu Nidenau, eine allge- 
meine Bibelbeipredhung über Mat- 
hans 25 ftatt. Weide Gemeinde- 
Tihtungen der Molonie beteiligten 
fih.“ Die Verfammlungen waren 
uk Bejucht. Eine rege Beteiligung 
pelebte die Beiprehungen, und 
wir glauben, daß es bielen zum 
Sogen gewejen üt, 

Wir, hatten zur Bibelbejpre- 
dung Miffionar Satob Franz ein- 
geladen td bedauerten 8, daß 
der Bruder Aujerer Einladımg 
mit hatte folgen Können. Daflir 
beiuchte er unfere Kolonie am 9. 
April. Viele Leute aus allen DO 
fern waren der Einladung gefolgt. 
Unter Sugrundelequng von Ob. 
12, 11 brachte ber Bruder eine 
ernite, tiefgehende Yotihart der 
Ermahnung und -Murfmunterung 
für alle, die auf dem Wege zur 
‚aivigen Sermat ihr Ziel miht ber- 
fäumen nod berjehlen möchten. 
Am Nahmittag Ipradı Br. I. 
Franz zur Gemeinde iber Ge- 
meindeverfaffung, Gemeindebau 
umd iiber das Wejen der MBG. 

Am Montag führte Br. S. Franz 
uns durd; einen Vortrag in die 
Mifftonsardeit der MAE ein. Am 
Dienstag, ivieder im Verfamm- 
Tungshaus der MB, ridtete er 
aufmunternde Worte an die ganze 
Sugend der Wolonie, "die zahlreich, 
der Einladung zu diejem Mbend 
gejolgt war. 











Montag u. Mittmob 
Freitag nun 


Street bleiben wie biöher. 


Crosstown Credit Union Soc. Ltd. 


Phone: WHitehall 3-0438 284 Kennedy Street, Winnipeg 2, Man. 


Befanntmadhung 
Um 3 unjern in idoran mohnenden Mitgliedern zu erleichtern, 
unier Dffice zu bejuden, eröjfneten wir am 
1. Febrnar 1961 
an 1133 Senderjon Siahvan (Ede Devon und Henderfon Hroy.) 
eine Zweigitelle 
Die Officeftunden jind: 


5 Wir danfen ‚dern Bruder fiir feir 
ne Maren, angweideutigen Mus: 


a Brup, 





8. Funk, 
Nachrichten . . . 


(oetielung bon Seite 55) 
England. — Neun PRerfonen find 
von Scotland Yard im Zufamz 
menbang mit Diamantendiebjtäg- 
fen auf dem Londoner Flugblat 
fejtgenommen worden. Bei Haus? 
Öucchfuchungen wurde Diebesyut 
im Werte bon rund 200,000 
Piund (etva $70,000) fiherge- 
itellt. 


* +. R 
Numänien Hat Brafilien einen 
Kredit von 50 Mill. Dollar fr 
die Entwiellung jeiner Or amd 
emiihen Snduftrie gewährt, Aus 
Herdem Haben die beiden Länder 
ein Sandelsxbfommen getroffen, 
dn8 einen Warenaustaujd) von 320 
Mil. Dollar vorficht. 

xx x 


Frankreid;. — Drei Heilungen im 
der Grotte bon Lourdes find vor 
einer internationalen Werztefom- 
aniffion, der 24 Mediziner aus 
Meftenropa angehören, als „mer 
diziniich nicht erflärbar” Degeichnet 
morden. 








“0 
Indien. — Das amertfanifche 
Sriedensforps wird aud in In 
dien arbeiten. Schon im DOftober 
jollen die eriten Sreivilligen in 
Sudien eintreffen, am in Xudien 
in der Sandivichiaft, Gefund« 
heitsfürforge und Erziehung zu 
arbeiten. Seit dem Bejtehen des 
Wriedenstorps haben fid, 5,000 
Areimillige gemeldet. Das Trier 
densforps wird die amerifaniiche 
Regierung 50 Millionen Dollar 
fojten. 








x“ x 

Kortugiejiih‘-Mafaı. — 4115 
Flüchtlinge, die bisher hödiite 
Sahl in einem Monat, find im 





















8 p.m. — 5.30 p.m. 


„8 p.m. — 7 p.m. 


Wir Iaden alle Einwohner von North und Eajt Kildonan ein, die 
berechtigt ftnd, bei uns Mitglieder zu werden, Gebraud) von die- 
jem, neuen Dffice zu mahen. Sedermann darf jedod unfer altes 
oder diejes neue Dffice benugen, weldes von beiden ihm am 
paffenditen gelegen ijt. Croßtomwn Credit Union tat diejen Schritt 
in der Hoffnung, daß wir unjern Mitgliedern jo beifer die, 
nen Zönnen. Die Officeftunden im Sauptoffice an 284 Kennedy 


Die Telepfonnummer des neuen Office ift 
ED 47355 


Im Yufttage, IS. A. NEUFELD, Manager. 


@® BILLIGERE PREISE 
@ fuer Pakete nach Russland 


Kleider und Zebensmittelpafete Bis zu 40 Pfund 


WEOGA Parcel Service Ltd. ehe Role 


903 Main St., Winnipeg, Man. — Phone WH3-8818 





Filiale Calgary, Alberta 
815 A— 1stSt.S.E. 












April aus China in ber borkugie- 
fiihen Bergung Dakao eingetrofr 


fen. 





\ xxx 
Notchina. — Die Ehinefen haben 
den Yau der eriten Eifenbahntlinie 
don Peking nad) der tibetifchen 
Baupfftadt Chafa wegen jtandiger 
Nebellenangriffe „für die nädjjten 
fünf Sabre” eingeitelft. Tibetifdye 
Aufitändiihe follen Schienen 
ihwellen auf einer Strede von 
mehr als 600 Kilometern zexjtort 
haben. Die Ginjtellung des Eifen- 
bahnbaus fomme nie iwerige os 
den nad) der amtlichen Pelinger 
Erklärung, dab „die Einführung 
des chfen Sozialismus in Tibet 
um fing Qahre verfcjoben wurde, 
da das Land dafiir od) nid)t reif 
it.“ 

*# * 

1.5.0. — an Shepard, der er 
ite amerifanifche Welttaumfahrer, 
befindet jid. in ausgezeichneter ge 
jundheitlicher Berfaffung. Präft” 
dent Stennedn begrüßte den Raum* 
fahrer perjönlid) und überreichte 
ihm die „Diftinguifhed Service 
Medal" der Nationalen Luft: und 
Roumfahrtbehörde, Der Kongreß 
veranjtaltete zu Ehren Shebards 
einen Empfang, imd der Flieger 
hielt daın eine Preffefonfereng ab. 
Ingenieure des Projeits Mercury 
bradten Bandaufnahmen mit den 
Sluginformationen mit, die bon 
Shepards erjtem Vorjtoß in den 
Weltraum jtamımen. 

— Nad) dem Flug ebards 
planen die amerifanifhen Welt 
raumforicer einen  bemannten 
Rafetenflug amt die Erde. Später 
jollen größere Weltraumfapfeln, 
die mehreren Aljtronauter Plat 
bieten, auf die Neije gejchidt wer? 
den. 1967 hofit man eine Melt 
raumkapfel mit drei Ssnjaljen deu 
Mond umkreifen Tafjen zu Töne 
nen. Fire 1968 oder 1969 ijt die 
Zandung eines Menfchen auf dem 
Mond borgejehen 

— 1,5 Millionen Neger find in 
den Nahren 1950 bis 1960 aus 





























den Süditaaten abgewandert. Mit 
1,088,000 hat die Stadt New 


York zahlenmäßig die größte Ne- 
gerbevölferung, während Wa 
ihington, D.C., mit 54 Prozent 
den größten Prozentjag an Negern 
aufmweilt. 

— 3 erde, die das Steueramt 
dem Farmer Valentine Byler 
wernahm, da er fic) weigerte, den 
fälligen Betrag von $308 für die 
Alterspenfion einzuzahlen, ‚ wer* 
den ihm bon der „Ani Sarıters 
Churd)“ erjegt werden. Der Bi 
ihof informierte Bihler von die 
fer Vrt der Wiedergutmachung 
de3 erfittenen Schadens, denm By- 
Ter hatte fid) aus religiöjen Griin- 
den geiveigert, die borgeichriebe” 
nen Zahlungen zu Teijten, weil 
die Amifchen Tidh aud) weigern, ir. 
nendweldhe Unterjtiüiung vom 
Staat anzunehmen. 

— In Mihwaufee, Wifc., US, 
wurde ein Goethe-Haus eröffnet. 
Ms Kulturzentrum dürfte das 
Haus im Mifaufee, vo die Nad)- 
kommen vieler deutjeher Eintvan- 
derer leben, bald große Bedeutung 
erlangen, 

— Die USA haben der NUTD. 
Stonferenz in Dfjlo wijfen lafien, 
dab fie der NATO fünf atomger 
triebene Atom-M1-Boote mit ame- 

DVejahungen und je 
Raketen geben 
wollen. Der Befehl zum Abihuß 
der Mafeten mit atomaren 
Sprengföbfen joll allerdings dem 
ameritantihen Präfidenten vorbe- 
halten bleiben. 

Der ameritanijhe Vorihlag ift 
al KompromigRllternative zu 

































der früheren Vorjhlägen fir eine 
„bierfe Atommmacht NATD” auf“ 
zufaffeı, die winftmeilen zu dent 
Atten gelegt find: 

— Fa den USU nimmt das 
Tenpo der Mirtichajtsbelebung 
zu. Wenn ou Feine Anzeichen für 
einen „rapiden” Stomunkturan 
jtteg borhanden Find, jo find doc) 
die Aufträge während des März 
itarf geftiegen, daß fie ninmehr 
das hödjte Niveau jeit dem Herbit 
borigen Jahres erreicht haben. 
Gleichzeitig haben die Lagerde* 
ftände jchneller abgenommen als 
in den borangegangenen beiden 
Monaten. 

od; aber it immer nod) die 
Iahl der Arbeitsfofen, and wen 
ie im März diejes Jahres mit 
55 Millionen rer den 5,7 Mil- 








Tionen von Mitte Februar Tay, 
die rund 6,9 Prozent aller Er 
werbsperfonen, enfipradien. Die 
Forderung nad) einer Verfiirzung 
der Arbeitsrvocde wird daher ims 
ıner nieder erhoben, obmoht fid, 
Präfident Mennedy gegen Piejen 
Schritt ausgeiprochen und erklärt 
bat, dat die Arbeitstofigfeit auch 
ohne dieje Maßnahme don 6,8 
Prozent bi8 anf 4 Prozent ber> 
ringert merden könnte. 

— Boi ftrahlenden Sonnen- 
Achein enthilkten id) am 6. Dat 
dad Todesgrauen urd bie Veriwirs 
ftung, die ein am 5. Mat blig- 
fhnell aus dem Mbendhimmel Her- 
angebraujter ZTormado im ame 
DOrtichaften amrichtete. Er überfiet 
nacheinander. die im Dften des 
Staates DMlahoma Tiegenden 















































ist in Kanada . 
wieder 


Volkszaehlung 


Wenn der Senjusbeamte k 
vorjpricht, jeien Sie ihm i 
bitte behilflich, 

um uns-allen zu helfen! 


Einmal in 10 Jahren Hat Kanada Volkszählung. Sit diejes 


das erite Mol, dab ein Genjusbeamter 





bejucht, jo denfen 


Sie bitte daran, dab diefelben Fragen jeder Perjon in Kanada 


gejtellt werden. Unter auderm fi 


dung.umd Veichäftigung ein 


der Summe folder Ausfunft 
e die Zukunft planen fir Schulen, öffent- 
lichen Verjorgungsbetried, Wohlfehrtsdienite und Handelsent- 





nen Sanadier bei 


widlung. 


Alfe Auskunft, die Sie dem Zenjusbeamtt 
trauensjade. aut Gejet darf fie nicht fi 





gt er nad; Namen, Wlter, Bil. 
den in Ihrem Haushalt. Weit | 
er jedermann in Nanada, kön. |: 


n geben, ift jtrift Ber- \ 
Steuerzwede, Mil. 





tardienit, Schulzwang oder zur Erzwingung eines Gejeges oder 
Nebengejches des Landes, der Provinz oder Munizipalität 


aebraudt werden. 


Benn der Zenjusbeamte gu Shnen ins Saus Zommt, beant- 
worten Sie jeine Fragen Bitte richtig. Helfen Sie hm, fei- 
nen Muftrag‘ auszuführen; das tt für umjer aller Zukunft 


wichtig! 


Veröffentlicht im Auftraye des Sonanrable Geo: Ss, 
Minifter I Vewerte und Yandeh, er 
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Meinjtädte Howe und Neidyert, 
100 er innerhalb ftapp 20 Minus 
ten 13 Dienjden aus dem Leben 
ris und 69 weiteren Berlegun® 
‚gen brachte, Der Sadjihaden it 
nodunabjehbar; 
ax x 

Sopwjetrnfland. — Sn der größr 
ten Republit der Sowjetunion, 
namlich der Nuffiihen Föderation, 
zu der aud; Moskau und Lenin 
grad gehören, wurde ein Gejeg 
angenommen, nad) dem Nidytstuer, 
‚Spekulanten und Schwarzhändler 
in die Verbannung geichidt werden 
jollen, wahrjheinlih nad Sibir 
rien, Ieder Menfch, der fich weir 
gert, eine „ehrlide Arbeit” zu 
leiten, fann in die Verbannung 
geichidt werden. 

— Der jonjetijche Premiermir 
mijter Nikita Chrujchtichom forder- 
te die Vereinigten Staaten auf, 
‚gegemiber Stuba eine „Politif des 
Robens und Xebenlajfens" „ 
führen. Glei i takt 
die militäriihe Hilfsbereifihaft 
der Sowjetunion für die Exrhal- 
tung von rs Nesime in Kuba. 

* 





Kuba, — Eajtros offene Wbfehr 
bon der Demofratie, der er bisher 
Sippendienjte Leijtete, muß jeinen 
bisherigen reunden in KRatein- 
amerifa idwer im Magen liegen. 
Der brafilianiiche Aupenminifter 
Alfonjo Arinos erklärte, die Hal* 
tung feines Sandes bezüglid) einer 
Nihiemmiihung in Stuba fönne 
fid, ändern, wenn Bidel Gajtro 
eine Regierung nad) jomjetiihem 
Muiter einrichten würde. 






* * %* 
Berlin. — In Weitberlin der 
montrierten am 1. Mai Menjden- 
majjen für die Sadje der freien 
Selbjtbeitimmung, während in 
Ditberlin neue rujfiihe Tanfs auf“ 
marjchierten. Was damit gemeint 
var, zeigte ein Gejpräd) des deut” 
fchen Botichafters Stroll mit Chru 
ihtihew, das Bann id) nicht nur 
mit Bantow an einem Tije jegen 
jolfe, jondern aud) die „isreie 
Stadt“ Weitberlim als „dritten 
deutfchen Staat” afzeptieren mit 


* « 

jegierungsbertreter 
behaupten, das die profommunie 
jticen Guerilla-Streitfräfte in 
Siidvietnam, die beitrebt find, die 
promeitlihe Regierung zu jtürzen, 
jegt eine Gefamtjtärfe bon nahezu 
12,000 Mann Haben. Bieje 
Streitkräfte gehen zument in Hei» 
nen Einheiten von ein paar Dut- 
zend Mann bor, Sie werden bom 
Tommunstiihen Nordvienam mit 
Rafjen und Berjtärkung verjorgt. 
Die Vereinigten Staaten verfügen 
über See, Land* ımd Luflitreite 








träfte, die jehr IhneH im Siüd- 
Vietnam eingefegt werden Lönn- 
ten, wenn diejes Rand darum er“ 
fuden und Pröfident Sennedy eir 
ne entipredhende Enticeidung 
tteffen würde. 


=> + * 
Weitbeutjchland jteht im Werhält‘ 
nis der Zahl der Yutomobile zur 
Bevölkerungszahl an pierter Stel- 
K den jehs Ländern der 

hen BWirtidhaftsgemein? 

Ihaft, In Bugemburg Tommen auf 
1000 Einwohner 132 raftfahr“ 
Beuge, in Branfreid) 126, in Bel 
gien 96, in Deutihland 89, in 
nd 57 und in Stalien 42. 
fang bes Sahres wurden in 
MBeitdeutichland 4,763,000 Straft- 


| Yalrgeuge Fo, 
|, Rad 255 Satıren hat eine 
ibel mar) Nürnberg zu 
100 fie 1705 in nicht 


en aan 


Bibelauszüge und zahlreiche Kup- 
ferjtihe; Bormat 30 mal 25 mm. 

— Nad; mehr als 100 Jahren 
Konnte das Injtitut Fiir Deutiche 
‚Sprache und Literatur das „Deut? 
ice Worterbud)” abjdlieen, das 
die Gehritder Grimm 1852 Der 
gomen hatten, Das Werk umfaßt 
nit jenen 32 Bänden die gejamte 
literariide Sprache und-ihre Ent* 
widlung vom 16. Dahrhundert 
bis zur Gegenwart. ; 

— Bon Mitte Wai an beitept 
für Mejtdenfchtland zum erjten“ 
nal nad) dem Strieg die Möglich“ 
feit, mit der Eijenbahn von Ber- 
In aus quer durd) die Sormjet 
union zu fahren. Mad; Weitterlung, 
eines Stölner Reifebiicos acht die 
abet zuerit mit dem „Blauen 
Expreh“ von Berlin nah Mos 
Tau und von da an mit der Trans 
fibirijhen Eifenbahn über Jrkutif 
und Wladiwojtof nach dem jorpie 
tijchen Safen Nadjodfa, von mo 
aus ein regelmäfsiger Schiffäver 
fehr nadı Tokio und Yofohamea 
bejteht. Die Reijedauer von Mos* 
Tau bi3 Nadyodfa beträgt etwa 
neun Tage, Die Eijenbahnfahr- 
Farte VerlinZofio und zurüc fo 
jtet einichlieglih der Verpflegung 
während der Fahrt etiva 3 
Das deutihe Ausjäti 
werk hat im Sabre 1960 für 
Repra*Silfsaftionen insgejamt 
1,7 Millionen Mark bereitgejtellt. 

xxx 
Laos. — Darf man an den af 
fenitillitand, der in 2aos endlid) 
verfündet: wurde, die Hoffnung 
auf eine Entjpanmung Tnüpfen? 
Dod) wohl faum. Die Kommuni? 
iten.haben gute Nusficht, die mit 
Servalt erzielten Vorteile durd) 
mahgebende Beteiligung an einer 
auf Neutralität ° verpflid) 
Stoalitionsregierung gu legal 
ren und den weitlihen Einfluß 
Schritt für Schritt zu Liquidieren, 
Offenbar hat die  amerifaniide 
Stügungsaktton verjagt, weil die 
Mafje der Bewohner fi weigerte, 
in dem Konflikt der großen Mäd 
te die eigene Haut zu Markte zu 
tragen. 

Man befürdtet, daß die‘ wahre 
ommunütiiche Wbfiht, ungeachtet 
deffen, was fammenhaug mit 
dem Wafferitillitand in Laos ger 
idjiept, darin Tiegt, dab die Nom“ 
munijten mit ihrer Guerillataktit 
ganz Südoitajien jo jhnell wie 
möglid) erobern wollen. Die Sue’ 
rifabanden gehen fait immer 
nadıts vor. Viele Funktionäre, zur 
Armee und Sicerheitspolizei ger 
hörige Merjonen jollen Ddiejen 
Weberfällen zum Dpfer gefallen 
fein, ebarjo regierungstrene Ein? 
geborene. Die Zahl der Opfer fol‘ 
Scätungen zufolge monatlic et 
wa 500 betragen. Die internatio® 
male Stontrolffommiffion zur Le 
berwahung der MWaffenruhe im 
Zaos begab fi am 7. Mai nad) 
Zaos. Die Kommilfion beiteht aus 
Vertretern Indiens, Kanadas und 
Polens. Indien hat den Vorfig in 
der Stommuflion.” 

— Die Baffenitilfitandsgejprä- 
‚die ziviichen den jtreitenden- Par 



























teien in Qaos find erfolglos abge- 
brochen ivorden, ohne daß bisher 
ein Termin und ein Ort fie meir 
tere Sefpräche vereinbart wurden. 
xx x 
Kongo. — Mus der benadybarten 
ehemals Tranzajiihen Nongo’Ner 
pubbit Wird gemeldet, dan der 
Slugplag von Brazzaville für 
Flugzeuge der Vereinten Nationen 
wejperrt wurde, Die Wereinten 
Nationen erhielten bisher Nady- 
hub auf dem XLuftvege irber 
Brazzaville. Die Negierung des 
ehemals belgiihen Stongo hatte 
den Fähridirfverfehr von Xo- 
poDville nad) Brazzaville geiperrt, 
weil in Brazzaville Präjident 
Abbe Fulbert Youlau erklärt Hat 
te, da die Verhaftung des Star 
tangapräftdenten Moife. Tidjombe 
durch den Stongopräfidenten So 
jeph Stajadubu ein „Banditen- 
jteeich“ jei. Qichombe ijt immer 
nod) in Saft. 

— Eine biermotorige Super? 
Gonjtellation der „Wir France“ tit 
auf dem Flug von Franzöfiid” 
Kongo nad) Paris über der bha+ 
raMWitite abgejtürzt. Dabei jan 
den alle 69 Injajlen der Majchine 
61 Pajlagiere und die adjtföp 
fige Dejagung — den Tod. Unter 
den getöteten Fluggäjten befindet 
fih aud) die Familie eines ameri 
fanijchen Diplomaten, 

„x « 

Kanada. — In Winnipeg it die 
Schaffung des „Metro Council”, 
der nad) und nad) immer mehr 
Aufgabengebiete übernimmt, die 
bisher von den Vorftädten wahr 
genommen turden, von der Ber 
völferung nrit jehr gemijchten Ger 
fühlen aufgenommen torden. Die 
Dppojition begaum, als e8 jid) 
zeigte, daß die Sojten der Ber“ 
maltung jeßt betradtlid) höher 
find als zu der Beit, in der die 
einzelnen Städte vollfommen au 
tonom waren. Ganz Geo Winz 
nipeg ift gegwungen, die Grund- 
jteuern zu erhöhen, um die SKtojten 
des „Metro Council“ zu deden. 
Es ijt aber nicht gereditfertigt, den 
„Metro Council” für die gefamte 
Erhöhung der Grunditeuern ver“ 
antvortlich gu machen. Der größ* 
te Zeil der Stener-Erhöhungen it 
auf höhere Kojten iehun 
wejens zurüdzuführen. 

Stanadas Generalpojtinei> 
jter Son. William Hamilton ver” 
wies in den Iegten Tagen auf die 
großen Schrierigkeiten, die für 
die Roftämter durd) Meberjiedlun? 
gen entjtehen. Nicht weniger als 
jedhs Millionen Kanadier ändern 
ihre Mdrefien im Jahr. Das Boit- 
amt ijt bemüht, Pojtjendungen 
den Empfängern an die neue 
Adrejje gugujtellen, aber in vielen 
Fällen verjäumen e8 „Umfiedler“, 
ihre Freunde und Bekannten bon 
der Adreffenänderung zu imfor- 
mvieren, Um die Pojtzuitellung in 
jolden Fällen zu erleihtern, jte- 
hen bei jedem Poitamt Starten zur 
Berfügung, für die jedod) bisher 
2 Cent Porto gezahlt merden 
mußten. Bon mın an Tann jede 






























Schreiben Sie oder telefonieren Sie um Ihre 
Baumaterialien 


REDEKOPP LUMBER & SUPPLY CO. 


WINNIPEG 16, MAN. 


— EDison 
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Koftenlofe Hilfe beim Planen und Vereinen! 





Perjon, die ihre Adreife ändert, 
Freunden und Bekannten mut bier 
jen Karten die neue Wdrefie her 
Tanntgeben, ohne daß SPojtporto 
zu bezahlen it. Das Pojtamt ber 
bert mit diejer Neuerung wohl 
120,000 Dollar, e8 veripridt fic) 
davon jedoh eine erheblihe Er- 
Teichterung feiner Arbeit. (Much 
jehr wiele Abonnenten der M. 
KRundfhan ändern ihre Mbrefien, 
und wie bitten fie, die erwähnten 
Starten zu benugen. — Ned.) 

— Die beiden Eifonbahngejell- 
ihafterr Kanadas, CPBR und ENN, 
haben fich bereiterflätt, die Lohne 
forderungen der Gewerkidaiten in 
dem von der Schlihtungstommij” 
jion empfohlenen Umfang zu at» 
zeptieren. Diefe Kommillion Hatte 
eine Rohnerhößung um 14 Cent 
per Stunde vorgeihlagen. Der 
bisherige Durdihnittslohn belief 
fich auf $1.77. Der für den 16, 
Mai geplante Streit fit damit Hin 
fällig geworden. Tanadijchen 
Eifenbahnen Haben die Abficht, die 
Zranfportbehörde um eine weitere 
Erhöhung der Eifenbahnfrachten 
zu erjucden. je Entjeidung 
wird mahßgeblid) davon bejtimmt 
werden, ob jid) die Regierung zu 
einer für mehrere- Jahre vorge 
ihlagenen Subventionierung der 
Gijendahnen entfdjliegt oder eine 
Erhöhung der Tranfportfoften be 
borzugt. 

Die Bundesregierung 
Dttawa hat das Gejch der Pro 
vinz Sasfathevan genehmigt, auf 
Grund dejien geiijfe Verträge 
über die Abtretung bon Mineral: 
rechten neu verhandelt werden 
fönnen. Sasfathewans Lieute- 
nant-Gobernor Baltedo hatte die 
Unterjhrift fiir Diefes Gejeg der- 
meigert. Die Wundesregierung 
hat, um folde unangenehmen 
Bwiichenfälle gu vermeiden, ber 
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OAKLAND 





auf Oakland Ave. am Henderson Hwy., 
in East Kildonan 
bietet fachverftändige Bedienung, 
achmänn. Beratung, erafte Arbeitsleiftun. 


Gigentümer: Henrh I. Epp 








ACHTUNG, BITTE, 


ichlojien, alle Sieutenant-Gober- 
nors zu informieren, daß fie ofme 


ausdrüdlihe Zujtimmung der 
Bundesregierung die Unterferti- 
gungen bon Gejegen nicht vermei- 
‚gern dürfen. 

a 0; 
Niederlande. — Niederlandiide 
‚Ingenieure verwirffichten den er» 
jten Schritt eines Planes zur Vers 
Türzung der  niederlämdiichen 
Nordjeefijte un rund 700 fm. 
Unter ihrer Zeitung wurden die 
Tegten Pontons zur Schliegung 
einer 3.2. fm weiten Bucht der 
Nordjee verjentt. Sumit fit der 
hödite Deich der Niederlande, der 
die Injeln Walderen und Nordbesr 
veland miteinander verbindet, jer- 
tiggejtelft, E3 ift der erjte bon bier 
großen und drei Eleineren Düm- 
men, die im Rahmen des großen 
„Delta" Projektes zur Mbrieger 
lung bon bier- Rordfeebuchten er 
itellt werden, Bei der Slutkatajtcoe 
phe von 1953 waren in der Um 
gebung diefer Buchten zweitaujend 
Menden ums Leben gefommen. 
Un dem vor Furgem fertiggejtell- 
ten Teilprojekt arbeiteten SO Ins 
wenieure, Königin Juliana war 
Zeugin diejes Hijtorijchen Creig” 
miff 








«* * «* 
Deiterreid;. — Die Generaliyrode 
der Evangelien Nirde in Der 
iterreich Stimme nad eingehender 
Beratung dem Entwurf des neuen 
Proteftantengejches zu. Obwohl 
das Gejek nod) vertraulich behan- 
delt wird, ült über feine Grund« 
züge befannt, daß e8 der Evange 
liden Sirhe edte Freiheit ber- 
Teiht. Staat und Kirche treten in 
eine, Partnerihaft. Deiterreich it 
ein überwiegend Tatholifches Land 
und die protejtanftiice Kirche hat- 
te als Minderheitsfirde zu allen 
Zeiten einen j_veren Stand. 












SERVICE 


Telefon ED 4-3253 








alle im 
Fräsertal, B.C., 


















Wohnenden! 


Für Derlehen-Zertififate (loan cerbificates) 
und Aftien (fhares) ber 
„Eraser Valley Milk Producers Association” 
erhalten Sie die hüdhjten Preife beim Einfaufen von 


Möbel und Hausbaltgeräten. 


a von 
BETTER VALUE FURNITURE LTD. 


100 and 120 Wellington Ave., Chilliwack, B.C. 
— The Home of Better Value 4 





Telofonieren Sie; SY 28851 oder 
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"Book of the M. B. Church. Grey or maroon cover. 3.00 
Brosram Melps for young people's meetings in 
1es. au Bond. 153 pages. 


ent Prineiples. . 


World War IL. 
Edition, cloth $2.75 
of 


Rabatt an Gemeinden und Buchhändler 
THE CHRISTIAN PRESS, LTD., 159 Kelvin St, Winnipeg 5, Man. 














an die Rodioftation HEIB 
in Dnito, Ekuador, Sibamerifn 

Da wir jchon oft ihre Bitte 
über die Luft aehört haben, Ih- 
nen gu jchreiben, till id) e8 nodj- 
mals berjuden. E8 ijt nicht mein 
eriter Brief an Sie, habe aber 
‚noch nicht erfahren, ob Sie jhon 
einmal einer erreicht Hat. 

Mährend der Sommermonate 
haben wir. hier feinen Empfang 
der Radiofendungen von Eu. Ih 
Tan Shnen jedod, berichten, daß 
Sie Hier diele Hörerfreunde ha- 
ben. Den Brief, den Sie an Ge 
ichmwilter Bergmann geigrieben 
Haben, Haben wir abgeihrieben, 
um ihn aud) anderen zu ürberge- 
ben, denn ioir und aud) viele an- 
dere Haben durd Ihre Sendun- 
‚gem jhon reiglihen Segen emp- 
jangen. 

Sch jtelle immer den Sender 





“ein, wein die Zeit gekommen it, 


‚ober jehr jelten haben wir mwirk- 


"Ih guten Empfang. Aber id) freue 


mid) aud), wen ic Hören Fan, 
ivelde Lieder gejungen werden 
und über tveldyen Tert geiprodhen 
ird. 

Wir würden uns aud) jehr über 
die Gejdenfe und Bücher freuen, 
bie Sie anbieten, aber e& foll nicht 
jein, und jo wollen wir ung aud 





@ Rail das Lefegeld im voraus 

bezahlt werden follte, ift e8 
© wichtig, dad Datum auf dem 
© gelben Worejfenzettel zu be 
© asten. — Dante! 










in Gottes Willen jdjiden. E3 joll 
doch ohne feine Willen fein Haar 
auf unferm Saupt gefriimmt mer- 
dent. 

Mir lönnen audı nicht Tlagen, 
daß wir nidt3 haben; denn eine 
Bibel oder ein Teitament ift dad) 
wohl in jeder gläudigen Familie. 
Sieder oder andere wichtige Bür 
her. werden abgefchrichen. 

Papier it genug zu befommen 
— Gott jei Dant daflir — und 
die Zeit dazu wird fid einfad) 
genommen, Mein Mann Hat-jegt 
gerade die Abjchrift des Andachts- 
buches „Seilige Worte“ bon Ernit 
Moderjohn deendigt. Cr möchte 
jegt gerne den Dreiband abidhrei- 


ben. Ih jcdveibe die „Sleinode 
göttliher Verheißungen“ bon 
Charles $. Spurgeon ab, Unfere 


Nachbarin jchreibt „Mdinas Brie- 
fe” ab. Die Sänger jchreiben alle 
Sieber, die fie fingen, ab. So Hilft 
Gott, 

Wir find dem Seren jo dank- 








bar, da durd; Ihre Sendungen 
auch, der Ruf zu uns fallt, und 
afinihen Shnen aud) ferner Freu 





heit und Gottes 
Segen in er Arbeit. Darf id) 
Sitten, mir eine Srage zu Beant- 
werten: ®o find Onfel und Tante 
ang geblieben? (Gejdm. Hugo 
Sant, die eine Zeitlang das deut- 
ihe Radioprogramm der Station 
gaben. — Red.) 


digfeit, © 


zerin 
Tina Braun (Rußland). 
Eingef. bon Frau Quftina Friejen, 
344 Dafland Are, Winnipeg 16, 
Manitoba. 





Tip TOP’'S OWN BRAND 
READY. TO WEAR SUITS 







































TIP TOP .. 


Near Spezialpreis 50.00. 
- Sportjükett einiger Ev 
rei 
Be) pezialpreis 27. 
'FABRICS „. . superb all-wools fn latest patterns, newest coloursl 
STYLES .. „ popular models in all eizes! 


"TAILORING. „.TIP TOP’s own, to highest craftsmanship standards! 




























EAST KILDONAN TAILORS 
873 Henderson Hwy. 
[Phone ED 4-1070 Winnipeg 


12 Eage . 
in einer Weltaroijtadt 


Erinnerungen bom 
Pred. D. I. lafjen, Virgil, Ont, 


@. Sortjebung.) 


Ganz im Stiden des Nein Nor- 
Ter Stadtteils Manhattan Tiegt 
die „Wall Street”, die ftberall in 
der zivilifierten Melt bekannt it 
als der Saupffik der Weltfinan- 
gierd. Diejen Namen trägt Die 
Straße jeit dem Sahre 1650, als 
die Holländer bon einer Seite 
Manbattans Bis zur andern eime 
Mauer gebaut Hatten, um ihre 
Stadt, damal Ihnjterdam ge 
nannt, vor dem Eindringen der 
Sdianer zu [hüben, die im Nor- 
den der nel wohnten. 

Heute it die Gtraße eine 
Mauer don Niefenbauten, wohin 
mur einmal am Tage Furze Zeit 
die Sonne ihre Strahlen jenden 
Tann. Auf einer Viertelmeile ift 
das ganze Meltfapital Fonzen- 
teiert, einmal durd) die berihim- 
ten Vanfen „Bank of Manhattan“, 
„Morgan Bank“ und „Bank of 
New York“; dann aber nod) mehr 
durd; die „Nem Norf Stod Er- 
ange”; die Börje. fiir Wertpa- 
biere. Ueber 1,100 Großindu- 
itrielle der Welt Haben dort thre 








Geldanlagen in Handel. Dar- 
über hatte ic) als Küngling in der 
Ufraine don Einiges gehört. 


Dod; was ih mun jah, fibertraf 
weit alle meine Voritellungen. E83 
ging nod bunter her al3 in To- 
motowfa auf dem Sahrmarfkt. 
Was mic aber am meiten in- 
tereffierte, waren Die Tangen Tifdhe 
mit taufenden von Pojtfarten und 
in großen Zetteen die Worte: 
‚Nimmt, jchreibe joviel du milit 
amd wohin du willjt und mirfs 
die Deffnung; 
werden automa; 











in 
deine Pojtkarten 
ch gejtempelt und 
meitergelandt.“ Ei, dachte ih, das 








iit wa3 für einen jparjamen Men. 
oniten, hier faın man mal um- 
jonit forrefpondieren! jo, warum 
nicht eine Anzahl in alle Welt Hin- 
yilen? Gedadht, getan. 

Abends ftand id in der 
teet, al8 um 5 Uhr die 
arbeiter Shluß maditen. Ein 
tom von Meniden ergoß Ti 
5i8 auf die Straßenmitte, Keiner 
von ihnen ging langjam, alle hat- 
ten e8 eilig, zur Untergrundbahn, 
zum Auobus oder zum Hafen gu 

















n. Diefer it ganz in der 
Nähe, Um dieje Tageszeit fährt 
alfe 10 Peinuten ein groß hiff 





nad) der Infel Nidjmond ab. Das 
find ehva 20 Minuten Fahrt. IH 
fuhr aud einmal mit folden 
ff. Der Fahridein Foftete nur 
56, und in einer guten Haben 
Stunde war id) wieder zurüd. 

Mandje Keirte auf dem Schiffe 
jahen abgehet aus. Ich Trage je- 
manden, mas diefe Menichen tvohl 
an den Abenden kun. 

Er fagte: „Entweder find fie inı 
Theater, in DVergnügungslofalen 
oder zu Haufe am IB.“ Und wahr. 
Ti, wenn man abends die Stra- 





hen entlang acht, hat man den. 


Eindrud, als feien alle Menichen 
auf dem Wege nad) dem Gtüd. 
Und dann dag aufammengepfercte 
Mohnen in den großen Apparie- 
ments, gu Mberkaufenden in *i- 
nem Haufe. In Nem Hort wird 
prozentual in den USA am ftärf- 
jten gebaut, jehr viele 10, Dis 20- 
Ttöcine Wohnhäufer. 

Gemundert hat e8 mid, daB 
diele New Yorker, wenn ich fie umı 
Information nad) berfihmten Ge- 
Däuden der Stadt fragte, antıwor- 





Garry Botting, 


17 Jahre alt, aus Poterborough, 
Ontario, gavann Diejes Kahr wie 
auch Tegtes Jahr den 1. Preis der 
„Dntario Science Fair“, an der 
350 Sonfurrenten in ‚Qoronto 
teilnahmen. Sein Erjolg, Sybrid- 
Freugungen der Niejen - Geiden- 
mofte zu erhalten, die niemals zus 
vor gefreugt wurde, jo jagte einer 
der Richter, wiirde al3 Thejis für 
einen Univerjität-Doftorgrad aus. 
reichen. Sein Erfolg Tettes Kahr 
mit Mottenfreuzungen bradıten 
ihm eine Reife nad Ind: 1 
wo er mit Dr. 8. 2. Saldane, 
einem der berühmteiten Biologen 
der Welt, zufammentraf. (E.©. 





















teten: „Da Din id) nod) nie geme- 
jen!”, 3. B. im „UND"-Gebäude 
oder „Empire State Building“ 
ufm. Dod; habe id; immer wieder 
die Höflichkeit der Zeute beivundert. 
Sie find guvorfommend, wenn id) 
fie um Information Tragte. 

Ganz an der Stöjpige von 
Manhattan, nahe an der Wall 
Street, ijt ein munderjhöner Park, 
Dort jteht die Feitung, die die Hol. 
länder im Sahre 1660 zur Mb- 
wehr von Eindringlingen bom 
Wafjer Her gebaut Haben. Dort 
itehen aud die vielen großen 
Dentmäler aus dem Tehten SPrie- 
ge nit taujenden von Namen Ge- 
falfener, 

Unter den 2,700 Kirchen: Nein 
York find eine Anzahl, die Hilto- 
tiihe Bedeutung haben. Diefe 
habe ic alle bejucht, 

Das find außer den im 1. Be- 
richt Shon genannten nod) die „St. 
Patrid’5 Cathedral”, eine römiich. 
Tathofiihe Kathedrale, die genau 
nad; dem Mufter des Nölner Do- 
mes gebaut worden it. Sie gilt 
als eine der jhönjten Kirchen des 
Sandes. Dorthin geht au der 
jegige Präfident der Vereinigten 
Stoaten, wenn er in New Pork 
it. Wenigitens 5,000 Menjchen 
bejuchen täglich dieje Ihırbehung: 
Ttätte. Sie hat 3,200 Sigpläge, 

Sehr popufär it „Ihe Little 
Churd) around the Eorner” („Die 
eine Kirde um die Ede”), Sie 
üt eine Epijfopafficche, berühmt 
durd) ihren Traualtar. Iedes Nahr 
werden Gier taujende Tranungen 
bolljogert, Während ich dort weil- 
te, wurde in dem Naume gerade 
eine Trauung bolgogen. Nur 5 
Berjonen find dabei, daS Braut- 
paar, die Zeigen und der Predi- 
ger, Sold) eine Sodzeit wäre für 
ung Mennoniten aber gewiß zu 
eintönig, zudem nod) ohne Gejang 
und ohne iviebad. 

Nero York hat viele Neger. Im 
Stadtteil Bronz wohnen allein 
300,000. Zaft überall trifft man 
fie, als Poligiften, als Sranfen- 

















idrsitern af. Diefe Menfhen 
muß man einfad Tiebgerminnen. 
Die Stadt hat ad) 350 Neger- 
Kirchen. Sn eine waren meitte Frau 
umd äh zu einer Abendmahlsteier 
am sarjreitag eingeladen. Mir 
waren dann jedodh fdhon wieder 
in Birgit. 

Ervas ganz Eingigartiges ift 
der jidiide „Zemple Emanuel of 
the Eity of Nero Norf.“ E83 ijt der 
größte und jhönte Tempel, den 
die Suden auf Erden Haben. Er 
it eindrudsvoll durd; jene Ban. 
teije, E3 it ein Pradhtban jon- 
jergleichen. Er hat in dem Haupt. 
anbetungsraum 2,500 Sitpfäße. 
Biel von dem Baumaterial it aus 
dem Drient, bejonders aus Shrien 
bezogen worden. Ueber dem Saupt- 
eingang ftehen die Worte: „Sier 
ft nichts anderes, denn Gottes 
Haut Am Freitagabend zwi. 
ihen 5 und 6 Uhr wohnte ich ei- 
ner Sebetsjtunde bei, einer Vor- 
jabbatfeier. Was in diejem Rau- 
me am meiten auffällt und das 
Symbol des Tompels ji die 
Lade de3 Zaurgniiles. Sie üit das 
ehemalige Symbol des jfidrihen 
ienftes. (Sieh 2, Moe 25.) 
and die 10 Gebote umd 
das mojaiihe Gejet oder die ‚To- 
ra”, Sn den wöchentlichen Got- 
tesdienjten am Sonnabendmorgen 
und an ihren Fejt- und Feiertagen 
wird fie von der Ardje genommen 
und in Hebräifd) von der Kanzel 
gelegen. 

Vorne vor der Lade it ein gro« 
bes Licht, das I und Nadit 
iheint. E3 jymbolifiert die eivige 
und uniperjale Wahrheit, die im 
der 'Torah enthalten it und ft 
eine beitändige Mahnung an die 
Gegenwart Gottes in unjerem 
Zeben und in der Welt. An bei- 
den Seiten der Lade jtehen zmei 
wunderjhöne Tarmige Leuchter. 
Dieje Äymbolifieren einmal die Er- 
i&haffung der Malt in 6 Tagen, und 
der eine Arm in der Mitie reprä- 
jentiert den Sabbat. 

Unter den bedeutenden Seidh- 
nungen ijt bejonders eine haraf- 
terftiich, fie dat den Gyadigen 
Stern und den Schild Davids. 
Diejen fieht man aud an den bie- 
Ten Fenjtern, ferner au; Dt u. 
Blumen a8 Scmud de3 Ten- 
peB. 

Der Raum für. die Sänger üt 
etwa 25 Fuß über dem Heilig- 
tum, Dort fieht man aud) die alfer- 
ihöniten Verzierungen. 

Die größte Orgel über der San- 
gel it einfad) ein Munder, mit 
ihren 7,681 Pfeifen, ihren 32% 
Gloden uam. Der Gejang und die 
Mufik irbertraf wohl alles, was ich 
bis dahin gehört hatte. Ich dadıte 
an das Wort „Mach'S gut auf Sai- 
tenibiel“. 

Die Nabbis find gebißdete Nän- 
ner. Der Seitende unter ihnen dat 
4 Titel Hinter feinem Namen, Beim 
Gottesdienit befommt man den 
Eindrut von vinem tiefen inne- 
ren Sehnen diejer Menjden und 
ihren unausipredjlihen Seimteh 
nad) Gott. Der Rabbi Liejt die Ge- 
"bete vor und bie Zuhörer iprechen 
fie ihm nad), einen Teil in Eng- 
Ti, einen andern in Hebräid), 
nur für die Suden, Unfer Gott 
wartet, daß. diejeg Volt feinem 
Mefjias mit der ganzen Gt fer 
18 Herzens dienen wolle. 

Auf der andern Seite von Man- 
hattan zieht fi irber eine Mei 
weit der größte Sudenfriedhof der 
Welt. Auf ihm Tann man an den 
idichen Seittagen die Klagege- 
fünge diejes Hematlofen Volkes 


hören. y 
(Sortjegung folgt.) j 





























































































17. Mai 1961 














Hoppe, hoppe Reiter 









Was Kinder gerne tun 


Angehalten! Abge- 
Jahren! 
Buntes Eisenbahn- 








Bunte Bilder und Verse Originell. L i ilder! 5 Bummelklaus 

” Re a ginell. Lochbilder-- Bilderbuch mit kur- 

Für 3- bis 5jährige. Un- Große bunte Bilder, kür- puch. Halbl.-Einband. zen Versen. Für 5- 7 Geschichten in Ver- 
aus ‚dem nderleben. ze Unterschriften. Für 5 Deutsch $1.15 bis Sjährige. Unzer- 5 bis 8 jähri- 
zerreißbar. 85 bis Sjährige. .... .. 754 Englisch $1.15 reißbar . Ir 6573 














Zu beziehen von 


THE CHRISTIAN PRESS Ltd. 


} 
| 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, 3 \ 
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Kathrinchen od. „Wenn ich groß bin“ 


Die Geschichte eines 7jährigen Mä- 
dels, in feinen Versen erzählt und mit 
bunten Bildern illustriert. Im Spiel 
mit dem 4jährigen Brüderchen kom- 
men Kathrinchens Wünsche, was sie 
werden will, wenn sie groß ist. Bald 
aber zeigen sich die Schwierigkei- 
ten eines jeden Standes; aber zum 
Schluß dieses wirklich wertvollen Bu- 
ches heißt es: 


Sie ist den ganzen Tag in Trab, 

hetzt sich wie Mutti selber ab 

und findet das noch schön dazu! 

Erst spät kommt Trinchen heut’ zur 
Ruh’. 

„Du Mutti“, sagt am Abend sie, 

„jetzt weiß ich’s so bestimmt wie nie, 

was ich gern würde; Lehrerin 

und Scheuerfrau und Bäuerin 

und Schneiderin mit Fingerhut, 

auch Doktorin gefällt mir gut, 

Hausfrau und Mutti noch dazu — 

das möcht ich später sein — wie du!“ 

Halbleinen, nur 





Tierbilderbuch 


Von Gertrud Caspari. Wunderschöne 
zanzseitige bunte Bilder für die Aller- 
euer. Auderonden tlich beliebt, a 

’ap} Y, Unzer ar. 
ia a nn 
Format; etwa 8” mal 10”, „u... 1.65 


Des 












Da roman mund me 
Gickel, gackel, gackel 





Ich zeig’ dir was! 


Auf- Das Ei der Henne 


Unzerreißbar. 








ri i Allerlei Tierbilder mit 
stellform. Aus dem Kratzedei 5 N Are 
Kinderleben. Sehr Für 5- bis 8jäh- Kursen V RER DIE an 
einfache Verse. Für Hs Unzerreiß- 27 R 





3. bis 6jährige 954 





Autofahren, das macht Spaß! 
Bericht von der Fahrt zur 
Großmutter in sehr einfachen, 
kindlichen Worten. Aufstell- 
form. Unzerreißbar. Prächti- 
ge Wasserfarbenbilder von 
Ursula v. Falekenstein. Für 5- 
10jährige ..... .. $1.25 


Michels Haus 


Große, bunte Bilder. 
Leichter Text zum 
Lernen. Für 5- bis 
8jährig. Unzerreiß- 
bar .. un IE 





Mäcxchen, das Karnickel 

Eine lustige Geschichte in 
Versen und bunten Bildern 
von F. Baumgarten. Halb- 
leinen . $1.55 











Sehnuckihas - Miesemau 





Die Schule der Tiere 
Eine lustige Geschichte 


Eine lustige Geschichte 


vom Hüschen und Kätz- Quapp, der wasserscheue 


Frosch 





chen für die Kleinen in osch Ä Bine Wer De 
einfachen Reimen. Ganz- Frächige, bunte Bilden none Dunte Bilder von 
seit, bunte Bilder. Halb- malt: Sehr lustige Verse, Fritz Baumgarten. 

leinen ... .. $1,25  Halbleinen . 91.25 deinen ..ermammeene s1.25 
























Wir machen eine Reise 


Ganzseitige Bilder, einfa- 


che Verse. Für 5 bis 8 jäh- 
rige. Unzerreißbar. .... 75g 


Vom Morgen zum Abend 
Herziges Bilderbuch von 
dem kindlichen 
lauf. Für 6- bis 
Kinder 








8 





Drei ziehen um. 
Ein verträgliches Spiel in 
kindlichen Worten erzählt. 
Unzerreißbar. Große, bu) 
te Bilder. Für 5- bis 8j; 
2 st 


Charly, die Betonmisch- 
maschine 

Kindlicher Text vom Stra- 
Benbau. Große, bunte Bil- 
der. Für 8- bis 1. i 
Halbleinen .. 










‚men und Gottesdieniten: 
1. Abfcriebsgaktesbienft (Baccalaı 
tende Kal 


2. Programm der Abjolventen bei 
.BrE: 


3. Graduntionsfeier. 


geit: ‚Sonntag, den 28. Mai 
Zeitangaben find 





Alle 






Kommt und nehmet teil an unjerer Freu 


on ‚or Gemeinden und fonjtigen Breunde des 
ir. ee Berstich ein gu den folgenden Program 


I. 
jum de3 College. 
ag: ‚den 25. Mai, 8 Uhr abends. 


Ahitorium des College. 
Zeit: Sonnabend, den 27. Mai, S Uhr abends. 


Ort: Auditorium des MICH an Talbot Avenue. 


nad; der Sommerzeit (D.S.T.) Der Herr hat 
aud im verfloffenen Jahr Großes an uns ‚getan, 


an unjerer Veramttwortung für die Nusbildung von Arbeitern flir de8 





Möchte mit diefem Schreiben 
‚ehvas iiber meiner ran umd mein 
Xefinden mitteilen, Am 26. April 
verlieh fie die Anitalt, um in mei- 
nem Auto noch St. Catharines zu 
meiner franfen Svaı zu fahren. 
Auf dem Wege, in der Nähe von 
Dethesda, fihr ein anderes ro 
gegen meines ı. mein Aırto flug 
dreimal über. Mit zwei gebrod)er 
nen Rippen amd eimigen Tleinen 
Wunden an Kopf und Schulter 
bradte Br. ©. Friefen mic nad) 
Sauje zu meiner lieben Franken 
Frau, Wir find dem lieben Gott 
jehe Saufbar, dab er gmädiglic 
ein Ichlimmeres Unglüd derhütet 
hat. n 

Meine Frau ijt jeit Weihnady- 
tem iehe bergleidend. Der IUrzt 
empfiehlt Lingere Nube, völlige 
Yusipannıng. Das werte Bethes- 
dartomitee hat uns mın einen 












iirente Service) für die außfee- 
















3 Gollege. 















1,7 Uhr abends. 


de8 find mir Tröhlid). 


de, on unjerm Dank, aber aud) 












ai Se Mit freundlichen Gruß, I. %. Cörws. längeren Urlaub gugeiproden, 
* um dan, wenn e$ dem Herrn ger 
I fällt, weiterdienen au können. 

gi Kijte Betbesda-hein Pitte, denkt an und und betet 

B h i 

5 der Immigranten, die während 5 = 

Pi des Monats April von Paraguay Bineland, Ontario x 2 Perth 
} Mir grüßen mit Bi. 5: Street, Dntario. 


nad; Kanada ansgewandet find: 


! Meter und Gerhard Tiieben 
aus der Kolonie Neuland fuhren 
zu Kohn Wiebe, 231 Ediion Ade., 
= Winnipeg, Man. 
N Seinrih, Anni, Hildegard und 
} Anne-Marie Töws aus der Fkolo- 
nie Volendam fuhren zu Maria 
N Nempel, 201 MeGregor Street, 
Binnipeg 4, Man. 
Safob, Helene, Werner, Irene 
und Wrkhur Sat aus der Stolo- 
nie Neuland fuhren zu Zuife Sie 


Ri 





wer, 42 A Allen St. Wet, Water- 
| Too, Ont. 
\ Merander und Olga Meufeld 


aus der Kolonie Neuland fuhren 

au Franz Neufeld, N. R. 2, Niaga- 
ra-on-the-Safe, Ont. 

Siuformation bon Soh. Neufeld, 

Menno Travel Service, 

Muncion Brand, 

Cafilla de Correo 713, 

Rep. de Eolombia 1050, 

Aımeion, Baraguay. 


Kerr’s 
Leichenbestattungsbüro 
Telefon: WHitehall 3-0638 

Wohnung: SU 3-3552 
120 Adelaide St., Winnipeg 
















Beitellzettel = 
The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 


159 Kelvin Street 
Winnipeg 5, Manitoba 


2Hı Seftele hiermit 
5i8 zur ausbrädlien Abbeftellung: 


DO „Mennonitifhe Rundidan” ............... 


DO „Mennonite Observer” 
DO Beide Blätter gleichzeitig an 
DO ter Leer D Neuer Lejer 


Name und gegenwärtige Aörefl 























an fende „onen Orden (ke 


Bugabe bon „Eye 






mich und hältjt deine Sand über 
mir.“ 





Orb N 
a ‚Hange“«Stoften), Bargeld nur in regii 
Bei Abrefienänderung unbedingt aud) die alte Adreije angeben: 





du Eure geringen Gejchwiiter 
®. 3. u. Marg. Epp, 


Sauseltern 


om allen Seiten umgibit 


Bürsfeänlein gewünjcht 
zum jofortigen Antritt 
für allgemeine Officearbeit, muß Majdinefdreiben Fönnen, 
I der Eingabe winiden toie folgende Mushunft: 
Erfahrung, Qualififation, Wter ımd Schulbldung. 
CROSSTOWN CREDIT UNION SOCIETY LTD. 


Phone: WHitehall 3-0188 284 Kennedy Street, Winnipeg 2, Man. 





Resid. ED 4-6146 Winnipeg Office ED 9-343 
P. H. PENNER & SONS LTD. 
GENERAL CONTRACTORBS 
Hänfer zu verfaufen 

Bungalow, 6 große Bimmer (3 © 
manden, der hohe Anfprüche jtellt 





Hlafa.). Neal gce 
3ohnatmmer. und 
file“ und. fan) 
nahme. Nah) ; 
Sie B. 9. Penner, ED 4-6146, oder 





n, Bertchr. — Te 
Senn Roll, ED 9-0406. 
An Nubilee hr jchöne Wohnkiufer, 4 Bürmer und 
6 Immer, auf großem, jdön bepflangtem Grunditüd. Diefe 
Hänger find in gutem Quftande und bringen gute Einnahmen. 
Schufen, Bus, au r Nähe. Ein Toloffaler Gelegens 
Beitsfauf! — Nhufe enep Noll, ED 9-0406, oder 
®. 9. Penner, ED 











ier bitte nidits bineinfchreiben! 
Martens, Goulet & Falk 


Dentihiprehiende Nehtsanmwälte, 
Advofaten und öffentliche Notare 


209 Power Bldg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 
Telefon: WH 2-6179 


33.50 
32.25 Alle elektrijchen 
eine Adrefie .... 35.50 Reparaturen 
(Bitte anmerten) und Inftallationen 
madit \ 


fe: KILDONAN ELECTRIC LTD. 

3. P. Jantzen, Manager 
Telefon: ED 4-1743 

853 Henderson Hwy., Wpg. 15 


Ehepaar aejucht, 
das gerne mit jungen Menfben 
umgeht, als 
BHauseltern 
am Gben Ehriftian Gollene, 
Ningaraon-the-Tate, Ontario, 

Man wende fih an 


KEV. H. H VOTH 
Box 1, Vineland, Ontarlo 


bel. 
ober Expreh), Bankiäed (mit 
ftriertem Brief, 





















Das Manitoba-Kleiderlager für MEE 
befindet fid) jet auf 104 Brincen St,, an Yanuatyne Ave. in Winnipeg. 

Das „Mennonite Relief and Zamnigration Committee of Marie 
toba® bringt diejed zur Stenninis aller Geber, die SHeider und Bett. 
jacyen fiir das Hilfswerk jpenden wollen. 

Das Stleiderlager in Winnipeg, geleitet vom Manitoba-siliswerk, 
Eomitee (friher WERE), befand fid) eine Neihe von Jahren auf 
78 Prince; St. Das Lokal, im Zentrum der Stadt gelegen, Hatfe nicht 
genug Natım, die Sachen auszupaden, zu jortieren umd für den Verjand 
au verpaden. Es Tourde ung all die Sabre Tojtenlos zur Verfügung ge 
jteitt. Der neue Raum fit etwas nördlid) dom alten gelegen, bietet mehr. 
Raum und wird auc) ojtenlos geboten. 

Das ManitobasSilisiwerkfomitee dankt der Yirma „C. I. Dear 
& Sons“ hiermit herglid) dafür, daß fie den alten Lagerraum und aud) 
den neuen Eojtenlos zur Benubung hergeben, Gott wolle c3 vergeften! 

Br. Gerhard E. Kröfer, 256 Sydney Abe,, Winnipeg, Man., Hat 
jeit dem 1. Mai die Ueberwahung des Stleiderlagers übernommen. 68 
it, aner Sonnabend und Sonntag, tänlidy von 1 bis 5 Uhr zur Ent- 
gegennahme bon Spenden offen. 

In lepter Geit find jhon Meider, Deden, Wälde u, a. ın., Jarun- 
ter viel neue Sadıen, hereingebracht worden, amd eine Sendung bon 
1,100 Prund Tonnten wir bereils weiterfdjiden. 

Wir bitten alle Gemeinden herzlichit, in Dieier dawfdaren Urt der 
Wohltätigkeit nicht nachzılajjen, jondern fi reihlic daran zu beteifi- 
gen. Die Vereine bitten wir johr, beim Uuspaden, Sortieren, Reinigen 
und Sliden im Stleiderloger zu Helfen! 

Rollen wir dankbar jein ir diejes gemeinjame Werk der Parm. 
herzigfeit „im Namen Chrfti” rd für die SMeiderdepots, nad) Sräften 
‚geben, halfen und beten. Bott Fan jede Gabe und jeden Dienjt munder- 
dar jegnen! 

Bitte zur beachten: Dos Meiderdepot bei Br. $. M. Hildebrand 
in Winkler" Dean,, das aud) von diejen Komi 3 da it ımd im 

Segen arbeitet, befteht weiter und nimmt eben enden an Klei- 
dern und Bettjadhen an. 

DwoHl unjer Stomitee jegt einen andern Namen Hat, it Diejes 
dod die icon befannte SMeiderhilfeleiftung durd) unfer MEE. 











Das Komitee, 


Zu verfaufen in Elearbroot, ®. €, 
gediegen gebautes „iplit Level“ 
Wohnhaus auf 2 acres Sand, 
© Wunderjhöne Ausficit, präce 
tige Sage, gana Clearbront 
überblidend, nur etliche Mim- 
ten zu gefen is aux Sirde, 
mennonitiihen. „Bigb ichool“ 


Gefudht 
Real Eitate 
Salesman 


für neue Bungalows in Winnipeg, 
Gutes Eintommen. 
Man järeibe an 
Box 3, The Christian Press Ltd. 
159 Kelvin St. — Winnipeg 5. 


und zu Staufladen. 
6 geräumige 


dezimmer, 8 
Kr Seller 4 geo) 
teodene Mäume, geeignet ale 
Schlafzimmer, Cpiels und Mus 
immer, „iheiver bath“. 
Guter „furnace“ mit Delbre: 
ner, gutes Wafer und Bajd- 
einrichtung. 
Preis $15,500. — Nähere Auskunft 
Box 228, Glearbrook, B.C. 


MITCHELL FABRICS LTD. 


637 Main St., Winnipeg, Man. Phone WH2-7114 
” hat preiswerte Stoffe in großer Auswahl 
für dere eigenen Bedarf und aud, befonder3 geeignet 


Pakete nach Russland 
Hier wird audy in der Mutteriprahe geiproden. 












LORNE A. WOLCH 
». „0. 


Optometrist und Optiker 
Augen-Untersuchungen 
Versteht Deutsch 
272 Kelvin Street, Elimwod 
Telefon LES-1177 
























Sonderangebot! 


Green Menue, E.R.: Wejtlic bom 
Hocyveg gelegen. Schr fchönes 6+ 
Bim-Qaus. 1% Gtodiverf, „fhicco”, 
neue Velpeizung. Haus in auberges 
möhnlich gt. Jujtand. Preis: $14,500, 
Näheres Pr. Suberman ED 4-0856. 







Dalland Aveime: 5- 
Zim.-Bungaloro, etiva 
3 Jalre alt, alles des 
toriert, Wafen, ichö- 
ner Garten, exitflaf- 
figer Zujed. Rreis mr 
514,500 mit 8,000 
Anaablg. . Wer. Lad» 
mann SU 3-9302, 


.H. Unruh Agency 


312 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH2-1819 


Sefhäftsmähig aut« 
nelegener _Örocerh« 
Kaben in €. R. Ums 
faß: 6.600 monatl.! 
Mob.Snventar! Preis: 
$18,000, Mr. Cs 
derman ED d-0856. 


St. Boniface: 5-Jim« 
mer + Bungalotv, drei 
Schlafginuner, mwder 
ne Stüche. Ihr altes 
Sms Tann als Anz 
3ahlung dienen. Br.i 
$16,000. Wer. Ladır 
mann SU 3-9302. 
























